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VORWORT
I —

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

zukunftstédhig und leistungsstark - so sollen die
Dienststellen im Geschéftsbereich des Hessischen
Ministeriums der Finanzen aufgestellt sein! Um dies
zu erreichen, optimieren wir fortlaufend unsere Struk-
turen und arbeiten stetig daran, unsere Arbeits-
abldufe noch ein Stick weit effizienter und digitaler
zu gestalten. Unser Ziel ist dabei vor allem, unsere
fachlichen Kernaufgaben auch weiterhin bestmég-
lich zu erfiillen.

Dariber hinaus wollen wir im Wettbewerb um die
besten Képfe ein attraktiver Arbeitgeber sein, der
seinen Beschéftigten neben spannenden Aufgaben und Karrieremdglichkeiten ausreichend Flexibilitdt und
ein nachhaltiges und modernes Arbeitsumfeld bietet. Wir sehen uns zudem in der Verantwortung als 6ffent-
liche Verwaltung zum Gemeinwohl und der Generationengerechtigkeit beizutragen. Daher spielt Klima- und
Umweltschutz in unserer Strategie und bei der Erledigung unserer Aufgaben eine wesentliche Rolle.

Klima- und Umweltschutz soll zum integralen Bestandteil unserer Organisationsstruktur und unserer Arbeits-
ablédufe werden. Dabei stehen fiir uns unter anderem die Unterbringung der Beschéftigten, die Ausstattung
der Gebédude sowie die Verbesserung der nachhaltigen Mobilitét im Fokus. In diesem Sinne setzen wir im Ge-
schéftsbereich auf hohe Nachhaltigkeitsstandards bei Bauprojekten und auf die Verbesserung der Energie-
effizienz unserer Verwaltungsgebéude. Wir fiihren schrittweise moderne Birokonzepte ein und streben dabei
einen nachhaltigen Flacheneinsatz mit flexiblen Nutzungsméglichkeiten an. Durch viele heimatnahe Arbeits-
plétze und Regelungen zum ortsflexiblen Arbeiten sorgen wir fir reduzierte Pendelstrecken unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

Um diese und weitere Nachhaltigkeitspotenziale systematisch zu erschlieBen, haben wir vor mittlerweile drei
Jahren ein Umweltmanagementsystem nach EMAS in drei Dienststellen des Geschéftsbereichs eingefiihrt.
Im Jahr 2022 konnten wir nun erfolgreich die Einfihrung von EMAS im Ministerium selbst und damit in der
vierten Dienststelle abschlieBen. Auf diesem Weg haben wir unsere wesentlichen Umweltschutzaspekte aus
verschiedenen Perspektiven beleuchtet, Daten gesammelt und uns Ziele fiir die kommenden Jahre gesteckt.
Die Erkenntnisse, die wir hieraus ziehen, nutzen wir auch fir die Verbesserung unserer Umweltleistung im
gesamten Geschdéftsbereich.

Ich freue mich, dass wir jetzt bereits die dritte und um das Ministerium erweiterte Umwelterkldrung veréffent-
lichen, die lhnen einen Einblick in unser Umweltmanagementsystem sowie unsere Umweltleistung gibt.

Wir arbeiten wie viele weitere EMAS-Organisationen daran, immer besser zu werden und unseren Beitrag zu
einer nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Wenn wir uns alle unserer Verantwortung fiir den Klima- und Um-
weltschutz endgliltig bewusstwerden und diesen systematisch in den Unternehmen, Veereinen, Verwaltungen
und im individuellen Alltag integrieren, kbnnen wir gemeinsam viel bewirken!

i

Dr. Martin Worms
Hessischer Finanzstaatssekretar
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DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

Das Hessische Ministerium der Finanzen in
Wiesbaden (HMdF) hat als eine der obersten Lan-
desbehdrden Hessens einen vielfaltigen Ge-
schaftsbereich. Ein wichtiger Aufgabenbereich
und Baustein fiir das Land Hessen ist die Erhebung
von Steuern zur Finanzierung eines funktionieren-
den Gemeinwesens. Diese Aufgabe Gbernehmen
in der Hessischen Steuerverwaltung tber 11.000
Beschaftigte in den 33 hessischen Finanzémtern
und der Oberfinanzdirektion Frankfurt a.M. (OFD),
der als Mittelbehorde die Dienst- und Fachaufsicht
obliegt. Der steuerliche Fachnachwuchs wird im
Studienzentrum der Finanzverwaltung und Justiz
in Rotenburg an der Fulda ausgebildet. Zum
Geschaftsbereich gehéren neben der Steuerver-
waltung auch die Hessische Zentrale fir Datenver-

Schaubild ,,Aufbau des Geschéaftsbereichs”

arbeitung (HZD) als IT-Dienstleister fur die Hessi-
sche Landesverwaltung sowie das Hessische Com-
petence Center fir neue Verwaltungssteuerung
(HCC) als Teil der OFD und als zentraler Dienstleis-
ter der hessischen Landesverwaltung fur die Be-
schaffung, die Finanzbuchhaltung und fir die
Entwicklung und Wartung der SAP-Systeme.
Zudem ist der Landesbetrieb Bau und Immobilien
Hessen (LBIH) Teil des Geschaftsbereichs und
Ubernimmt im Auftrag des Landes Hessen ope-
rative Aufgaben im Hochbau und Immobilien-
management. Er baut, erhdlt und verwaltet als
Komplettanbieter landeseigene Immobilien. Der
LBIH Gbernimmt auch die Projektrealisierung bei
Bauangelegenheiten des Bundes in Hessen.

Hessisches Ministerium der
Finanzen

I
Oberfinanzdirektion Frankfurt
am Main(inkl. Hessisches
Competence Center fiir neue
Verwaltungssteuerung)

Finanzamter

(33)

Stand November 2022

Hessische Zentrale
fir Datenverarbeitung

Landesbetrieb Bau und Immobilien

Hessen

Studienzentrum der

L— Finanzverwaltung und Justiz

Rotenburg a.d. Fulda

DIE EMAS-DIENSTSTELLEN UND LIEGENSCHAFTEN

Das Umweltmanagementsystem ist in vier Dienst-
stellen im Geschéaftsbereich des Hessischen
Ministeriums der Finanzen eingeflihrt - dem Minis-
terium, den Finanzémtern Eschwege-Witzenhausen
und Korbach-Frankenberg sowie der Niederlassung

€

Nord des LBIH. Das Umweltmanagementsystem
umfasst bislang die im folgenden vorgestellten
Liegenschaften und den Einflussbereich der
Dienststellen durch ihre jeweiligen Aufgaben-
bereiche.



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

HESSISCHES MINISTERIUM DER FINANZEN
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Das Hessische Finanzministerium wird vom Hessi-
schen Finanzminister, Staatsminister Michael
Boddenberg, gefiihrt. Staatssekretér Dr. Martin
Worms steht ihm hierbei unterstiitzend zur Seite.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in vier Abtei-
lungen kiimmern sich um die folgenden Auf-
gabenbereiche:

» Haushalts- und Finanzpolitik

» Steuerpolitik und -verwaltung

» staatliches Verwaltungskostenwesen
» Servicestelle Finanzplatz Frankfurt

» Steuerberaterwesen

» Kommunaler Finanzausgleich, Landerfinanz-

ausgleich, Bund-Lander-Finanzbeziehungen

» Staatsbiirgschaften und Garantien sowie
staatliche Finanzierungshilfen

» Beteiligungsmanagement des Landes und
Staatslotterien

» Immobilienmanagement

» staatlicher Hochbau, Bauberatungsstelle des
Landes fur mit staatlichen Mitteln geférderte
Hochbauten, Leitung des Hessischen PPP-
Kompetenzzentrums

» Neue Verwaltungssteuerung

» Zentrale Beschaffung sowie Bereitstellung der
IT-Dienstleistungen fir die Landesverwaltung

Das Ministerium in Wiesbaden befindet sich am
Rande des Stadtbezirks Wiesbaden Sid-Ost in
direkt angrenzender Lage zu Wiesbaden Mitte.
Das Gelénde ist sowohl von der Friedrich-Ebert-
Allee als auch von der Auguste-Viktoria-Stral3e
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erschlossen. Der Hauptbahnhof, an dem sich auch
viele zentrale Umsteigemdoglichkeiten fir den Bus-
verkehr befinden, istin wenigen Minuten fuBlaufig
erreichbar.

Die Bediensteten sind in zwei Gebauden unter-
gebracht, die durch einen Ubergang miteinander
verbunden sind. Die beiden Gebaude unterschei-
den sich jedoch wesentlich in der Gebaudesub-
stanz voneinander. Zudem befindet sich der
Erweiterungsbau im Landeseigentum, das Be-
standsgebaude ist langfristig durch das Land Hes-
sen angemietet. Der Betrieb beider Gebdude
erfolgt Gber den Landesbetrieb Bau und Immobi-
lien Hessen durch die Niederlassung West.

Insgesamt stehen im Ministerium 14 Ladepunkte
fur Elektro-Pkw zur Verfigung. Diese dienen in ers-
ter Linie dazu den teilweise aus E- oder Hybridfahr-
zeugen bestehenden Fuhrpark zu laden. Zudem
besteht fir die Beschaftigten die Moglichkeit, die
privaten E-Pkw kostenlos zu laden.

Am gesamten Standort stehen viele Parkplatze fur
Pkw zur Verfiigung, die sich in der vorhandenen

BESTANDSGEBAUDE UND GARAGENBAU
Friedrich-Ebert-Allee 8

Adresse (5185 Wiesbaden

Fliche 12.262 m2 BGF? (Bestandsgebaude)
772 m? BGF (Garagenbau)

Mitarbeiter- 242 (VZA3)

anzahl

Die Beschaftigten sind in Birordumen eines Be-
standsgebaudes tétig, das im Jahr 1958 erbaut
wurde und unter Denkmalschutz steht. Zum Be-
standsgebdude gehdrt ein Garagenbau mit Auf-
enthaltsrdumen fir die Fahrbereitschaft und einer
Dienstwohnung, die nicht Teil des EMAS-Geltungs-
bereichs ist. Nérdlich des Bestandsgebaudes steht
zudem ein denkmalgeschitzter Hochbunker aus
dem Zweiten Weltkrieg, der als Mahnmal fiir die
Stadtgeschichte Wiesbadens wirkt. Er dient als
Lager- und Archivflache.

ttps://www.hessen.de/Presse. -KlimaKantinen-gesucht
" h /] h de/P /100-KlimaKanti h
€ 2 Bruttogrundflache

3 Personalzahl in Vollzeitaquivalenten

Tiefgarage oder auf Parkflachen im Freien befinden.
Zusétzlich kénnen die Beschéftigten ihre Fahrrader
sicher an Fahrradstandern abstellen, von denen
sich ein Teil ebenfalls in der Tiefgarage befindet.

Den Beschéftigten stehen fir die Pausen unter-
schiedliche Aufenthaltsmoglichkeiten, drauBen
sowie drinnen, zur Verfligung. Herzstlick ist dabei
die Cafeteria, deren Bewirtschaftung an Umwelt-
und Nachhaltigkeitskriterien ausgerichtet und im
Jahr 2022 in das Netzwerk ,100 Klimakantinen”
aufgenommen wurde."

Erste Pedelecs wurden bereits im Jahr 2012 ange-
schafft, sodass auch innerstadtische Wege umwelt-
und klimafreundlich zuriickgelegt werden kénnen.

Seit 2019 haben einige Bienenvdlker ein Zuhause
im Innenhof des Bestandsgebdudes gefunden
und sollen gemeinsam mit Blihstreifen und einem
Insektenhotel zur Biodiversitét in der Stadt beitra-
gen. Darlber hinaus ist das Gebaude von Rasen-
flachen und einem teilweise alten Baumbestand
umgeben.

Im Rahmen der sogenannten LEO-MaBnahmen
des Landes wurden die Geb&ude verkauft und
seitdem vom Land angemietet. Die Gebaudesub-
stanz entspricht in weiten Teilen dem Zustand der
Gestehungszeit. Bis zum Jahr 2000 haben keine
groBeren SanierungsmaBnahmen stattgefunden.
Danach wurden in enger Abstimmung mit dem
Landesamt fur Denkmalschutz einzelne ener-
getisch wirksame SanierungsmaBnahmen durch-
gefihrt.


https://www.hessen.de/Presse/100-KlimaKantinen-gesucht

DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

ERWEITERUNGSBAU

Friedrich-Ebert-Allee 8

Adresse 65185 Wiesbaden
Flache 5.227 m2 BGF
Mitarbeiter- 116 (VZA)

anzahl

Der Erweiterungsbau des Ministeriums wurde im
Jahr 2016 in Betrieb genommen. Es handelt sich
dabei um ein zertifiziertes Passivhaus. Dartber
hinaus wurde das Gebadude auf Basis des Bewer-
tungssystems Nachhaltiges Bauen (BNB) errichtet
und ist als besonders schadstoffarm bewertet. Der
dabei erreichte Standard entspricht dem Qualitats-

FINANZAMT ESCHWEGE-WITZENHAUSEN
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Fur die Steuerpflichtigen im Landkreis Werra-
MeiBner nimmt das Finanzamt Eschwege-Witzen-
hausen folgende Aufgaben wahr:

» Festsetzung der Einkommensteuer (ein-
schlieBlich Férderung des Wohneigentums),
Lohnsteuer und der zumeist besser unter
dem Namen ,Mehrwertsteuer” bekannten

Umsatzsteuer

» Feststellung des Gewinns von Personen-
gesellschaften und sonstigen Personenver-

einigungen

» Festsetzung der Gewerbesteuermess-
betrage, die den Gemeinden als Grundlage
fur die Festsetzung der Gewerbesteuer

dienen

» Besteuerung und Steuerfreistellung von
Vereinen

» Bewertung des Grundbesitzes, welche u.a.
den Gemeinden als Grundlage fir die
Erhebung der Grundsteuer dient

» Betriebsprifung

niveau Silber. Eine Zertifizierung steht zum aktuel-
len Zeitpunkt noch aus. Das Erweiterungsgebaude
wurde 2018 durch den Bund Deutscher Architek-
tinnen und Architekten mit der Johann-Wilhelm-
Lehr-Plakette im Rahmen des Architekturpreises
.Grof3e Hauser, kleine Hauser - Ausgezeichnete
Architektur in Hessen” ausgezeichnet.

Das Finanzamt Eschwege-Witzenhausen ist in
mehreren Gebduden untergebracht. Der Standort
Eschwege umfasst zwei Geb&dude und der Stand-
ort Witzenhausen ein Gebaude, die alle im Landes-

eigentum stehen.

Die unterschiedlichen Liegenschaften befinden
sich im landlichen Raum und sind mit dem OPNV
erreichbar. Bei Standorten nahe anderer Bundes-
lander gestaltet sich ein geregelter grenziber-
schreitender OPNV als schwierig, weshalb der
Weg zur Arbeit von vielen Bediensteten mit dem
privaten Fahrzeug getatigt werden muss. Auch ist
das offentliche Verkehrsnetz im landlichen Raum
weniger gut ausgebaut, sodass sich fir die Be-
diensteten oftmals keine Alternative zum Pkw bie-
tet. Die wenigsten Beschéftigten sind am
Arbeitsort auch wohnhaft und missen somit tber
teilweise betrachtliche Strecken pendeln.
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HAUPTGEBAUDE IN ESCHWEGE

SchlesienstraBBe 2

Adresse 37269 Eschwege
Flache rd. 3.233m?2 BGF
Mitarbeiter- -

anzahl 57 (VZA)

Das Hauptgebdude am Standort in der Schlesien-
straBe befindet sich in Stadtrandlage von
Eschwege. Das Gebaude wurde in 1936 als Be-
standteil eines alten Flughafengeldndes erbaut
und diente urspriinglich als Kommandantur. Nach
dem Krieg war es ein Displaced Persons Lager.
Seither dient es als Finanzamt.

Die Beschaftigten sind auf einer Flache von ins-
gesamt 3.233 m?2 untergebracht. Das Grundsttick
ist verkehrstechnisch Gber die Schlesienstral3e er-
schlossen. Es besteht eine Anbindung an den
OPNV. Pendlerinnen und Pendler sowie Besucher-
innen und Besucher stehen am angrenzenden
Parkplatz finf Fahrradstellplatze und insgesamt 49
Stellplatze fir Pkw zur Verfigung. Drei davon sind
Behindertenparkpldtze. Um das Gebaude herum
befinden sich groBBe Rasenflachen, die zum Teil in-
tensiv mit Bischen und Bdumen bepflanzt sind.

Beim Gebaude handelt es sich um ein massives
Bauwerk, dessen Warmedammstandard noch dem
aus der Gestehungszeit entspricht. Das Gebaude
wird stdndig modernisiert. Dennoch ist das Poten-
zial zur Energieeinsparung und -effizienz noch
nicht vollstandig ausgeschopft.

Auf zwei Stockwerke verteilen sich Biros, Bespre-
chungsrdume, ein gerdumiges Foyer und Sozial-
und Sanitarraume.



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

NEBENSTELLE IN ESCHWEGE
Max-Woelm-StraBBe 5-7

Adresse 37269 Eschwege
Flache 1.682m2 BGF
Mitarbeiter- -

anzahl 26 (VZA)

Das Gebaude in der Max-Woelm-StralBe, das im Fi-
nanzamt Eschwege als Nebenstelle genutzt wird,
wurde 1923 erbaut. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind auf einer Flache von insgesamt
1.682m? untergebracht. Es besteht eine Anbin-
dung an den OPNV und es stehen insgesamt 14
Stellplatze fur Pkw im Innenhof, sowie ein Fahrrad-
sténder zur Verfigung.

Beim Gebadude handelt es sich um ein massives
Bauwerk, dessen Warmedammstandard noch dem
aus der Gestehungszeit entspricht. Die Heizwar-
meerzeugung erfolgt Uber einen Gas-Niedertem-
peraturkessel. Die Heizungsanlage soll in den
kommenden Jahren ausgetauscht werden.
Das Gebaude wird fortlaufend modernisiert, den-
noch ist das Potenzial zur Energieeinsparung und
-effizienz erheblich.

Fur die Beschaftigten steht ein kleiner Bespre-
chungsraum, ein Sozial- und mehrere Sanitar-

raume zur Verfiigung.

VERWALTUNGSSTELLE IN WITZENHAUSEN

Adresse Siidbahnhofstraf3e 37
37213 Witzenhausen

Flache 3.678m2 BGF

Mitarbeiter- .

anzahl 34 (VZA)

Das Gebaude in Witzenhausen wurde zwischen
1953 und 1955 erbaut. Die Beschéftigten sind auf
einer Flache von insgesamt 3.678m? unter-
gebracht. Das Grundstiick befindet sich in Stadt-
randlage von Witzenhausen und st ver-
kehrstechnisch Uber die Stdbahnhofstral3e er-
schlossen. Es besteht eine gute Anbindung an den

. 0 O0F00
RN Finanzamt
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FINANZAMT KORBACH-FRANKENBERG
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Das Finanzamt Korbach-Frankenberg nimmt fur
Steuerpflichtige im Landkreis Waldeck-Franken-
berg folgende Aufgaben wahr:

P Festsetzung der Einkommensteuer (ein-
schlieBlich Férderung des Wohneigentums),
Lohnsteuer und der zumeist besser unter
dem Namen ,Mehrwertsteuer” bekannten
Umsatzsteuer

» Feststellung des Gewinns von Personen-
gesellschaften und sonstigen Personenver-
einigungen

» Festsetzung der Gewerbesteuermessbetrage,
die den Gemeinden als Grundlage fir die
Festsetzung der Gewerbesteuer dienen

12 €

OPNV und es stehen insgesamt 42 Stellplatze fiir
Pkw und Fahrréader zur Verfigung.

Beim Gebaude handelt es sich um ein massives
Bauwerk, dessen Warmedammstandard noch dem
aus der Gestehungszeit entspricht. Im Jahr 2019
wurde ein energieeffizienter Gasbrennwertkessel
eingebaut. Obwohl das Geb&ude stdndig moder-
nisiert wird, ist aus baulicher Sicht das Potenzial zur
Energieeinsparung und -effizienz weiterhin erheb-
lich. Auf zwei Stockwerke verteilen sich Biros, ein
Besprechungsraum und ein EDV-Schulungsraum,
ein gerdumiges Foyer, ein Sozialraum, eine Tee-
kiiche und Sanitédrraume. Anlasslich des 6. Hessi-
schen Tags der Nachhaltigkeit am 10. September
2020 wurde ein Stabahorn gepflanzt.

» Besteuerung und Steuerfreistellung von
Vereinen

» Bewertung des Grundbesitzes, welche u.a.
den Gemeinden als Grundlage fir die Erhe-
bung der Grundsteuer dient

» Betriebs- und Lohnsteuerprifung

» Besteuerung von Kérperschaften



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

VERWALTUNGSSTELLE IN KORBACH
Medebacher LandstrafBe 29

Adresse 34497 Korbach
Flache 7.522m?2 BGF
Mitarbeiter- 130 (VZA)
anzahl

Der Standort in Korbach umfasst ein 1984 errich-
tetes Gebaude in Stadtrandlage von Korbach. Hier
sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf einer
Bruttogrundflache von insgesamt 7.522m? unter-
gebracht. Das Grundsttick ist verkehrstechnisch
Uber die Medebacher Landstral3e und den Sid-
ring erschlossen. Es besteht eine Anbindung an
den OPNV. Beschaftigten sowie Besucherinnen
und Besuchern stehen auf dem Grundstiick einige
Fahrradstellplatze und insgesamt 88 Stellplatze fiir

HESSEN

FINANZAMT

Pkw zur Verfigung. Um das Gebdude herum f * EEE romcnrancenaen

ferw.-Stelle Korbach

befinden sich parkdhnliche Grinflachen.

Die Gebaudehille und die technische Ausstattung
sind in einem nutzbaren aber energetisch unsa-
nierten Zustand.

Im Gebidude stehen den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mehrere Teeklchen, eine Kantine mit
Frihsticksangebot sowie ein Raum fir Angebote
im Rahmen des behdrdlichen Gesundheits-
managements zur Verfiigung.

213



% VERWALTUNGSSTELLE IN FRANKENBERG
g Adresse Geismarer Straf3e 16
35066 Frankenberg (Eder)
Flache 2.461m2 BGF
ket 52 vz
Der Standort in Frankenberg umfasst ein 1953 er-

richtetes Gebdude in innenstadtischer Lage von

Frankenberg. Die Beschéftigten sind auf einer
e T Bruttogrundfldche von insgesamt 2.461m? unter-
gebracht. Das Grundsttick ist verkehrstechnisch
von zwei Seiten erschlossen. Es besteht eine An-
bindung an den OPNV. Bediensteten sowie Besu-
cherinnen und Besuchern stehen auf dem
Grundstiick insgesamt 11 Stellplatze fir Pkw zur
Verfigung. Zwei davon sind Behindertenpark-
platze. Fahrrader kdnnen in einer Garage sicher
abgestellt werden. Zur Forderung eines umwelt-
freundlichen Pendelverkehrs mit dem Fahrrad

wurde im Jahr 2021 auBerdem eine Dusche fir die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingebaut. Als
Sozialrdume stehen den Beschéftigten zwei Tee-
kiichen zur Verfugung.

Das Gebédude wurde im Zuge des CO,-
Minderungs- und Energieeffizienzprogramms der
Hessischen Landesverwaltung (COME) von 2016
bis 2018 in mehreren Bauabschnitten grund-
legend energetisch saniert.

14 €



DER GESCHAFTSBEREICH DES HESSISCHEN MINISTERIUMS DER FINANZEN

NIEDERLASSUNG NORD DES LBIH
NACE-CODE: 84.11
Allgemeine offentliche Verwaltung

Als zentraler Bau- und Immobiliendienstleister des
Landes Hessen nimmt der Landesbetrieb Bau und
Immobilien Hessen eine Vielzahl unterschiedlicher

STANDORT KASSEL- LEUSCHNERSTRASSE 75

LeuschnerstraBBe 75

Felzess 34134 Kassel
Flache rd. 6.018m2 BGF
Mitarbeiter-  ca. 217 (vZA)

Bei dem Dienstgeb&ude in der Leuschnerstral3e
handelt es sich um ein ehemaliges Getreidesilo
(Bodensilo) der Wehrmacht, das im Rahmen des
Konversionsprojekts Quartier Magazinhof Kassel-
Oberzwehren, von einem privaten Investor kernsa-
niert und in Blrordume mit zeitgemaBer Ausstat-
tung umgewandelt wurde. Im Mai 2022 wurde das
DGNB*-Zertifikat in Gold fur nachhaltige Biro- und
Verwaltungsgebaude vergeben. AuBBerdem ist das
Gebédude nun barrierefrei durch einen neuen Auf-
zugsturm erschlossen.

Auf dem Grundstiick stehen um das Geb&ude 30
Stellplatze zur Verfigung (der LBIH nutzt das im
Lageplan mit der Nr. 5 gekennzeichnete Ge-
baude). Weitere 70 Stellplatze befinden sich in
einem Parkhaus auf dem Geldnde. In diesem Park-
haus werden finf Ladesaulen fir E-Fahrzeuge fir
den LBIH angebracht. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter kdnnen ihre Fahrréder und e-Bikes an
barrierefreien Fahrradparkplatzen im Untergeschoss
des Gebaudes sowie 12 Elektrotankstellen sicher
abstellen und laden. Daneben stehen ihnen Du-
schen und Umkleidemdglichkeiten zur Verfiigung.

In jedem Geschoss mit Bironutzung befindet sich
eine Teekiche fur die Beschéftigten. Eine Verpfle-
gungseinrichtung existiert aktuell noch nicht, ist aber
zukinftig im stdlichen Teil der Liegenschaft geplant.

4 Deutsche Gesellschaft fiir Nachhaltiges Bauen

Aufgaben wahr. Dabei deckt die Niederlassung
Nord den Bereich Nordhessen réaumlich ab.

Das neue Dienstgebdude wurde mit einer langjéh-

rigen Laufzeit durch den LBIH bzw. das Land Hessen
angemietet. Die Verpflichtungen zum ordnungs-
gemaBen Gebdudebetrieb (u.a. Instandhaltung,
Wartung) obliegen damit gréBtenteils dem Ver-
mieter bzw. Eigentiimer. Details zu den Aufgaben
des LBIH als Mieter/Nutzer und die Eigentiimerver-
pflichtungen zur Gewahrleistung eines dauerhaf-
ten, werterhaltenden und sicheren Geb3dudebe-
triebs sind in den Mietvereinbarungen fixiert.
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UMWELTLEITLINIEN DER HESSISCHEN FINANZVERWALTUNG

In den nachfolgenden Leitlinien haben wir Gbergreifende Handlungsgrundsatze fir eine nachhaltige
Entwicklung im Geltungsbereich des Umweltmanagementsystems festgelegt. Wir kommunizieren diese
an alle Beschéftigten tGber unser Intranet (MAP):

Das Land Hessen tragt bereits aktiv zum Klimaschutz durch die Reduktion von CO,-Emissionen in den
Bereichen Geb&ude, Mobilitdt und durch nachhaltige Beschaffung bei. Ziel ist die ,CO,-neutrale Landes-
verwaltung bis 2030 Die Initiative ist Teil der hessischen Nachhaltigkeitsstrategie.

Mit der Einfihrung von EMAS gehen wir die Verbesserung in weiteren Umweltaspekten systematisch an.
Wir verpflichten uns, unsere Umweltleistungen kontinuierlich zu verbessern, Umweltbelastungen zu ver-
meiden und dabei die geltenden umweltrechtlichen Anforderungen einzuhalten.

Neben den Zielen der hessischen Nachhaltigkeitsstrategie und der Initiative ,CO,-neutrale Landesver-

waltung 2030" verfolgen wir noch weitere Grundsatze:

P Wir starken das betriebliche Umweltmanagement in unserer Vorbildfunktion.

» Wir stérken das Bewusstsein fur verantwortungsvolles, nachhaltiges Handeln gegenlber der

Umwelt bei den Kolleginnen und Kollegen in der Finanzverwaltung sowie der Offentlichkeit.

» In diesem Sinne verstarken wir den Blick auf das Nutzerverhalten, unsere Verwaltungsablaufe und

direkten sowie indirekten Einflussmoglichkeiten durch Verwaltungsentscheidungen zur vermehrten

Einsparung von Ressourcen.

» Wir sorgen flr heimatnahe Arbeitsplatze, kurze Pendlerwege und klimafreundliche Mobilitat.

Umweltschutz hat fiir uns eine sehr hohe Prioritét: Mit ambitionierten Zielen und einem respektvollen und

schonenden Umgang mit der Umwelt werden wir unserer gesamtgesellschaftlichen Verantwortung und

insbesondere der Verantwortung gegentiber nachfolgenden Generationen gerecht.

UMWELTZIELE UND -MABNAHMEN

Im Sinne unserer Umweltleitlinien haben wir fur
den Geschaftsbereich strategische, mehrjdhrige
Umweltziele bis zum Jahr 2030 festgelegt. Uber
den Status Quo der Zielerreichung berichtet das
HMdF jahrlich unter anderem in seiner CO,-Bilanz®
und dem Energiebericht fur die Landesverwaltung
Hessen. Von den strategischen Zielen und in Uber-
einstimmung mit unseren bedeutenden Umwelt-
aspekten und den sich daraus ergebenden
Handlungsfeldern wurden wiederum Ubergeord-
nete, also standortibergreifende, operative Ziele
abgeleitet und MaBnahmen getroffen. Manche

€

5 https://co2.hessen-nachhaltig.de/co2-bilanz.html

Ziele und MaBnahmen wirken sich dabei nicht nur
auf die Umweltleistung der an EMAS beteiligten
Dienststellen, sondern teilweise auf alle Dienststel-
len im Geschaftsbereich oder auch der Landesver-
waltung aus. Welche Einflussmoglichkeiten das
Ministerium hierbei hat und welche Strategien und
MaBnahmen zur Verbesserung der Umweltleis-
tung im Einflussbereich verfolgt werden, ist ndher
ab Seite 64 beschrieben.

Jede EMAS-Dienststelle hat zudem ein dienststellen-
und liegenschaftsspezifisches Umweltprogramm.
Die Dienststellenziele liefern dabei einen Beitrag


https://co2.hessen-nachhaltig.de/co2-bilanz.html

zur Erreichung der standortiibergreifenden Ziele.

Alle Ziele und MalBnahmen werden mindestens
einmal im Jahr bewertet und fortgeschrieben. Die
Umsetzung dieser Ziele in die Praxis erfolgt durch
MaBnahmen, die wir im Sinne einer kontinuier-

STRATEGISCHE UMWELTZIELE

UMWELTZIELE UND MABNAHMEN
I —

lichen Verbesserung des Umweltschutzes immer
wieder neu planen. Den Stand bezlglich Planung
und Umsetzung dokumentiert unser Umweltpro-
gramm. Es enthalt fir jedes Handlungsfeld MaB3-
nahmen, Termine und Verantwortliche.

Unser Umweltprogramm umfasst folgende strategische Umweltziele:

STRATEGISCHES UMWELTZIEL ZEITHORIZONT

Strategische Ziele des Landes Hessen

Ausweitung der EMAS-Validierung auf weitere Standorte

(zwei weitere Dienststellen)

Integration von Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement

in die gesamten Prozesse der Finanzverwaltung

Verbesserung der Effizienz und Zukunftsfahigkeit
der Hessischen Steuerverwaltung (Projekt SMART)’

2017 - 2025

Mit dem Umweltmanagementsystem unterstiitzen
wir die ressortiibergreifenden Ziele des Landes
Hessen - die CO,-Neutralitat bis 2030 und eine
nachhaltige Beschaffung. Daneben zahlen wir auf
die Strategien innerhalb des Geschéftsbereichs
des Hessischen Ministeriums der Finanzen ein.

¢ https://co2.hessen-nachhaltig.de/

7 https://www.land-hat-zukunft.de/arbeit-zu-den-menschen-bringen-hessen-buero.html

Diese Ziele erweitern wir um die Integration von
Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement in
unsere gesamten Prozesse und die Ausweitung
des EMAS-Geltungsbereichs. In diesem Sinne
wurde das Ministerium selbst im Jahr 2022 in das

Umweltmanagementsystem einbezogen.
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OPERATIVE UMWELTZIELE ALLER EMAS-STANDORTE

Ubergreifend (iber alle EMAS-Dienststellen verfolgen wir folgende operative Umweltziele:

BEREICH ZIEL MESSGROSSE ZIELWERT

CO,-Neutralitat in
Bezug auf Heiz-/Kiihl-

CO,,

Emissionen f ..
energieverbrduche
und Dienstreisen
Sensibilisierung der Schulungen und Mindestens eine
i Beschéftigten fiir ein | Aktionen i Aktion / Schulung !
Kompetenz ! : : |
d i umweltschonendes | i pro Jahr |
:“ . i Verhalten und Teil- | i i
ewusstsein i habe am Umwelt-
i management
Reduzierung der Baulicher Zustand Erreichbare Reduzie-i
Ressourcen i Energie- und Wasser- | i rung der Verbrauche
-verbrauch + verbréduche und i und Emissionsver- .
(Gebaude- i Ausbau von Anlagen i meidung gemaB
nutzung) i zur Erzeugung erneu- ; i Potentialanalyse
i erbarer Energien
: Umstellung des i E-Fahrzeugquote | 50% -
: dienstlichen Fuhrparks; bei i i
+ auf E-Fahrzeuge ' Neuanschaffungen ! -
' Reduzierung der ' Reisekilometer je ' -5% bis -15% Ver- !
i dienstlichen Reise- | VZA pro Jahr i gleich zu 2019 E
tatigheit A  (FinanzBmter) | oo
Dienstreisen, , Rec!uz-ierung der , mit einem PKW , -5°A.> bis -15% Ver- ,
Emissi i Emissionen aus ! (Verbrennungs- ' gleich zu 2019 '
missionen - - i . i N ;
' Dienstreisen ' motor) zuriick- ' (Finanzamter) !
gelggte Strecke je
' VZA pro Jahr
Verbesserung der Vollstandigkeit Auswertung liber
: Datenqualitét zur : der Reisedaten i beantragte statt liber,
i Auswertung der : abgerechnete
i Reisetatigkeit i Dienstreisen
Analyse und Jahrliche
i Reduzierung der i Analyse
i Emissionen aus dem |
: Pendelverkehr
Pendelverkehr | Erhéhung der i Auswertbarkeit, | Nutzung eines
i Qualitat der Pendler- : einfache Bedienung: digitalen
' befragung i Befragungstools
i Erhéhung der ' 65%
: Teilnahmequote !
Ressourcen | Reduzierung des | Blatt DIN A4 je VZA | 12 (Finanzimter) |
-verbrauch i Verbrauchs an | je Arbeitstag i 15 (LBIH/ HMdF) |
Digitalisierung . Biropapier . . .

1
€



Ab diesem Jahr ergénzt die Vorgabe, eine Quote
von mindestens 50 % E-Fahrzeugen bei der Neu-
anschaffung von Dienstfahrzeugen zu erreichen,
die bestehenden Umweltziele zur Verringerung
der Umweltbelastungen durch Dienstreisen. Die
Reduzierung der Reisen und der dabei entstehen-
den Emissionen werden als Ziele fur die beiden Fi-
nanzamter zunadchst fortgeschrieben. Zum Teil
wurden diese Ziele im Jahr 2020 bereits erreicht.
Die Reduktion ist wahrscheinlich auf die pande-
miebedingten Einschrédnkungen zurtickzufihren
und die weitere Entwicklung aktuell nicht ein-
schatzbar. Bei Normalisierung der Arbeitssituation
erfolgt eine neue Analyse und Zielsetzung. Auch
die Entwicklung der Reisetatigkeit der Beschéftig-
ten im Ministerium und der Niederlassung des
LBIH ist schwer einzuschatzen, sodass keine kon-

kreten Ziele gesetzt werden kdnnen.

UMWELTZIELE UND MABNAHMEN
.

Beim Papierverbrauch bestand bei den Finanz-
amtern das Ziel, die Mengen pro Person pro Tag
auf 15 Blatt DIN A4 bis 2025 und beim LBIH auf
diese Menge bis 2030 zu reduzieren. Da diese
Ziele bereits fast erreicht sind, wurden sie in der

Hohe beziehungsweise zeitlich nachgescharft.

Das Ziel zur Reduzierung des Abfallaufkommens
besteht mangels Mdglichkeit, die Mengen exakt zu
ermitteln, nicht weiter. Der Fokus liegt auf einem
guten Abfallmanagement, einer sichergestellten,
sachgerechten Entsorgung und MalBnahmen zur
Reduzierung des Abfallaufkommens.

Die EMAS-Dienststellen verfolgen entsprechend
der Situation an den jeweiligen Standorten konkre-
tisierte Umweltziele, mit deren Erreichung sie auf
die Ubergreifenden Ziele einzahlen. Konkrete Ziel-
werte sind ab S. 28 im Zusammenhang mit der Ent-
wicklung der jeweiligen Umweltauswirkungen und
-daten beschrieben.

STATUS LAUFENDER MABNAHMEN AUS DEN UMWELTPROGRAMMEN DER VORJAHRE

Im Folgenden ist der Status der in vergangenen Jahren fir alle beteiligten Dienststellen Gbergreifend

geplanten MaBBnahmen dargestellt:

UMWELTZIEL

Férderung von
Kompetenz und
Bewusstsein der
Beschiftigten

P e LT TP

_____________________F_______________________________

i

-

MABNAHME

Auflage eines Regelprozes-
ses zur regelmaBigen Bereit-
stellung der Umweltdaten
durch die datensammelnde
Stelle im LBIH (sog. CC Ener-
gie) und moglichst quartals-
weiser Aufbereitung fiir eine
Kommunikation an alle Be-
schéftigten durch den LBIH
Entwicklung zielgruppen-
und tatigkeitsbezogener In-
formationsmaterialen zur
Sensibilisierung fur Umwelt-
aspekte in den jeweiligen
Prozessen

_____________________F_______________________________

-



UMWELTZIEL MABNAHME

Aufstellen von Sanierungs-
fahrplanen fiir alle unsanier-
ten Liegenschaften

Reduzierung der
Energie- und
Wasserverbrauche und
Ausbau von Anlagen
zur Erzeugung
erneuerbarer Energien

Umfangreiche Sanierung der
Liegenschaften in Korbach,
Eschwege und Witzenhausen
bis 2025 beziehungsweise
2026 sind in Planung

]
]
]
]
]
]
____________________________________ g
]
]
]
]
]
]

Beriicksichtigung der EMAS-

Dienststellen bei Ausstattung:
mit Solar/PV-Anlagen im Rah-:
men des Programms ,,COME-:
Solar” '

- Errichtung einer Photovoltaik—i
anlage in Witzenhausen in
2023

- Planung zur Ausstattung der:
Liegenschaften in Korbach !
und Eschwege

Neue Raumkonzepte fiir die !
Dienststellen im Geschéfts-
bereich: Bei Neuunterbrin-

_____________________________________F___________________________

gungen und wesentlichen
UmbaumafBnahmen soll das
Raumkonzept ,MultiSpace” !
verwirklicht werden, das durchi
die Mdoglichkeit flexiblerer
Raumnutzung zu einer nach-
haltigen Flachennutzung bei-
tragt

- Umsetzung in Finanzamtern
Eschwege-Witzenhausen
und Korbach-Frankenberg
bis 2025

- Einfilhrung von (teilweisem)
Desk-Sharing im HMdF in
2022

Alle Liegenschaften sollen

bedarfsgerecht mit E-Lade-
stationen ausgestattet wer- !
den (Projekt COME-Mobilitst):
in Arbeit :

4+
Erweiterung des elLearning-

Reduzierung der
Emissionen aus
Dienstreisen

]
]
]
]
]
]
]
1
]
]
]
]
]
]
1
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
]
1
]
]
]
]
]
an
]
]
]
]
]
]
]
]

Angebots

Meilenstein: Einfilhrung
eines Learning Management
Systems in 2023



UMWELTZIELE UND MABNAHMEN
I —

UMWELTZIEL ZEITRAUM MABNAHME STATUS

Weitergabe der Anforderung ' in Arbeit
zur Auswertbarkeit von
Dienstreiseantragen an
landesinternen SAP-Dienst-
leister

Ergebnis einer Arbeits-
gruppe: Pilotierung einer
neuen Dienstvereinbarung,
die unter anderem die Még-
lichkeit von Homeoffice oder
mobiler Arbeit bis zu 50 %
der Arbeitszeit vorsieht

Jahrliche Analyse des
Pendelverhaltens

- im Jahr 2022 aufgrund
pandemiebedingter
Ausnahmesituation nicht
durchgefiihrt

Nutzung eines Online-Befra-
gungstools und Verbes-
serung der Qualitat und
Bewerbung der Umfrage.

Verbesserung der Daten- | 2022
qualitat zur Auswertung

der Reisetatigkeit

Analyse des
Pendelverhaltens und
Reduzierung der durch
den Pendelverkehr
entstehenden Emissionen

2021/21 ff.

umgesetzt

in Arbeit

Stand: Ausschreibung fir
Befragungstool wird im Mi-
nisterium zentral vorbereitet

Das LandesTicket fiir alle Be-
schéftigten des Landes Hes-
sen ermdglicht die
kostenfreie Nutzung des
OPNV auch fiir private Wege

Flachendeckender Rollout
einer IT-Anwendung zur
Beantragung von Urlaub
und Dienstreisen

2021-2024

Reduzierung des
Papierverbrauchs

Ab 2022

umgesetzt

"""""""'I""'"'"'"'"'"I'"""""'"""""""I""""'"'"'"'"'"I""'"'""'"'"'"""i"""""""""
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MABNAHMEN AUS DEM UMWELTPROGRAMM 2022

Im Jahr 2022 wurden folgende weitere Ubergreifende MafBnahmen in das Umweltprogramm aufgenommen:

UMWELTZIEL

Férderung von
Kompetenz und
Bewusstsein der
Beschéftigten

r
]
]
]
1
1
]
]
]
]
]
1
1
]
1
]

MABNAHME

Schulungen zur Mitarbeitersensibili-

sierung:

- Mitarbeiterschulung im Ministerium
zur Einflihrung von EMAS im Mai
2022

- E-Learning zu energiesparendem
Nutzerverhalten der CO,-neutralen
Landesverwaltung

Bewerbung und Teilnahme an ver-
schiedenen Umwelt-/Nachhaltigkeits-
aktionen (z.B. Stadtradeln, Klimafasten):

___________F_________________________

i Aktionen rund um den Hessischen
: Tag der Nachhaltigkeit am 29. Sep- !
! tember 2022: Alle EMAS-Dienststellen
und viele weitere im Geschéftsbe-
i reich beteiligten sich mit Aktionen !
i und Veranstaltungen rundumdas
i Thema ,Energiesparen” i

Nachhaltiges Bauen
und Betreiben

Verringerung der
Umweltbelastungen
durch Dienstreisen

Verringerung der
Umweltbelastungen
durch Pendelverkehr

i

_____________{___________________*_________________

Angebot eines Wandkalenders fir
alle Beschéftigten im Geschafts-
bereich zum Thema ,365 Tage Nach- !
haltigkeit. fir eine lebenswerte '
i Zukunft"

Vorgabe zum nachhaltigen Bauen im
Geschéftsbereich: Bei Neubauten und:
geeigneten SanierungsmaBBnahmen

ist, wo sinnhaft, BNB-Qualitdtsniveau
Silber oder vergleichbare Standards

zu erreichen

erkblatt und Hinweise an alle
Beschaftigten im Ressort wie dienst-
i liche Treffen und Reisen nachhaltig

i gestaltet werden kénnen

{_-_-_-_-_-_-_

<

_______{___________________{_

dmmm e ——— -

Einhaltung einer 50 % E-Fahrzeug-
Quote bei Neubeschaffung von
Dienstwagen

Kostenfreie Lademdglichkeit des

privaten E-Pkw an landeseigenen

Ladesaulen
|

Weitere MalBnahmen zur Verbesserung der Um-  Entwicklung der jeweiligen Umweltauswirkungen

weltleistung, die einzelne Standorte betreffen,  und -daten und ab Seite 62 beschrieben.

sind ab Seite 28 im Zusammenhang mit der

€



UMWELTZIELE UND MABNAHMEN
.

ZIELE UND MABNAHMEN ZUR VORBEUGUNG EINER ENERGIEKRISE

In diesem Jahr galt es, neben den laufenden Zielen
und MaBnahmen zur Verbesserung der Umwelt-
leistung auch auf die Folgen des Angriffskrieges
auf die Ukraine zu reagieren. Um mit gutem Bei-
spiel voranzugehen und die zur Vorbeugung einer
Gasmangellage notwendige Einsparung von Ener-
gie zu erreichen, hat die Landesverwaltung Uber
vorhandene Energiesparprogramme hinaus-
gehende Ziele gesetzt und MaBnahmen zur Vor-
sorge getroffen. Ziel ist, Uber alle Liegenschaften
der Landesverwaltung hinweg in der Heizperiode
2022/2023 15% Heizenergie und 5% Strom ein-
zusparen. Das Energiesparpaket umfasst kurz-
und mittelfristige MaBnahmen, die durch einen
gemeinsamen Runderlass eingefihrt wurden
(s. hierzu auch S. 68 Abschnitt ,Gemeinsamer

Runderlass”).

Zum einen werden die Vorgaben der Verordnung
zur Umsetzung kurzfristiger EnergiesparmafBnah-
men der Bundesregierung umgesetzt:

» Anpassung der Hochsttemperatur in der
Heizperiode, unter anderem:

o 19°C Burotemperatur fur kérperlich
leichte und Uberwiegend sitzende
Tatigkeit

o Keine Beheizung von Gemeinschafts-
flachen wie Fluren, Treppenhdusern,
Eingangshallen, Technik- und Lager-

raumen

» Abschalten von Durchlauferhitzern und, so-
weit moglich, dezentralen Warmwasser-
speichern fur das Handewaschen.

» Abschalten der AuBenbeleuchtung, wenn sie
nicht aufgrund der Verkehrssicherheit oder
zur Abwehr anderer Gefahren erforderlich ist.

Dariber hinaus gibt es in dem gemeinsamen
Runderlass Temperaturvorgaben fir weitere
Raume, (zum Beispiel 21°C in Pausenrdumen, Kan-
tinen, Wasch- und Umkleiderdumen), die nicht in
der oben genannten Bundesverordnung erfasst

wurden.

Zur Erfolgskontrolle werden die Energieverbrau-
che regelméBig erfasst und ausgewertet.

Um weitere (mittelfristige) Energiesparpotenziale
zu finden, wird in jeder Liegenschaft ein ,Ge-
bdude-Energiespar-Check” durchgefihrt.



UMWELTMANAGEMENTSYSTEM

EMAS bietet die Chance, ein validiertes betrieb-
liches Umweltmanagementsystem zu implemen-
tieren. Das bedeutet fir uns nichts anderes als eine
konsequente und systematische Optimierung un-
serer Organisation und die langfristige Verknip-
fung von Umweltschutz, Nachhaltigkeit, Qualitat
und Wirtschaftlichkeit in unseren Arbeitsablaufen.

Zentrale Umweltmanagementaufgaben und die
Ubergreifende Koordination im Rahmen von EMAS
Ubernimmt das Referat | 13 des HMdF (Arbeits-
bereich ,Strategisches Nachhaltigkeitsmanage-
ment”). Weitere relevante Bereiche auf der oberen
und mittleren Finanzverwaltungsebene werden im
Rahmen ihrer Linienzustandigkeit beteiligt sowie
Uber verschiedene zusatzliche Austauschformate
in den Prozess eingebunden. Hierzu gehort ins-
besondere die LBIH Zentrale, die Ansprechper-
sonen fur bauliche und geb&udetechnische
Fragen, bindende Verpflichtungen im Bau und Ge-
bdudebetrieb und fiir die Umweltdatenerfassung
stellt.

Zur Umsetzung der dezentralen Anforderungen
sind ortliche Umweltbeauftragte in den EMAS-
Dienststellen benannt, die zur Unterstitzung vor
Ort ein Umweltteam bilden kénnen. Um langfristig
ein systematisches Vorgehen sicherzustellen, wur-
den die Verantwortlichkeiten und die Regelungen,
die im Rahmen der Einfihrung des Umweltma-
nagementsystems festgelegt wurden, in einem
Umweltmanagementhandbuch niedergeschrie-
ben.

Im einjghrigen Management- und Planungszyklus
werden mindestens jahrlich der Kontext, interes-
sierte Parteien, Chancen und Risiken sowie die
Umweltaspekte und bindenden Verpflichtungen
analysiert und bei bestehendem Einfluss Ziele und
MaBnahmen aktualisiert beziehungsweise neu
festgelegt. AnschlieBend finden interne Umwelt-
betriebsprifungen (interne Audits) und das
Managementreview statt, aus deren Ergebnissen

€

KorrekturmaBnahmen abgeleitet werden. Beglei-
tet werden die Prozessbestandteile durch regel-
maBige Berichte und Austauschformate zwischen
den ortlichen Umweltbeauftragten, der LBIH
Zentrale und dem strategischen Nachhaltigkeits-
management im HMdF. Diese Formate dienen der
Strukturierung innerhalb der Verwaltungsstruktur,
dem kontinuierlichen Informationsaustausch zu
den VerbesserungsmaBnahmen, der regelmali-
gen Analyse der Umweltauswirkungen und der
Aktualisierung und Freigabe der Management-
dokumentation.



UMWELTMANAGEMENTSYSTEM
I —

UMWELTMANAGEMENTKREISLAUF

Start des jéhrlichen
Umweltmanagement-
kreislaufs

Strategische und
operative Planung und
Analyse

Quartalsstatus 4/4

Externes
Audit/Validierung der

N Quartalsstatus 1/4
Umwelterklarung

EXTERNE PRUFUNG &

VEROFFENTLICHUNG PLANUNG & ANALYSE
Quartalsstatus 3/4
Jahresbericht
Erstellung der
Umwelterklarung
INTERNE PRUFUNG
& VERBESSERUNG

Durchfihrung der
internen Umwelt-
betriebsprifungen

Erstellung und Durchfih-
rung des Management-
review (HMdF)

Einleitung von Korrektur-
maBnahmen und
Empfehlungen

Quartalsstatus 2/4

. Berichte/Workshops

. Umsetzung UMS-Anforderungen
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UMWELTASPEKTE

Umweltaspekte sind Aspekte unserer Tatigkeiten,
die positive oder negative Auswirkungen auf die
Umwelt haben. Grundsatzlich unterscheiden wir
zwischen direkten und indirekten Umweltaspek-
ten. Bei den direkten Umweltaspekten handelt es
sich etwa um Emissionen, Abfallaufkommen oder
den Papierverbrauch. Sie entstehen als unmittel-
bare Folge der Tatigkeiten am Standort und kon-
nen von uns selbst kontrolliert und beeinflusst
werden. Indirekte Umweltaspekte entstehen mit-
telbar durch unsere Tatigkeiten, ohne dass wir die
vollstandige Kontrolle dartiber haben. Indirekte

Umweltaspekte entstehen zum Beispiel durch
dienstliche Mobilitédt oder die Beschaffung von
Produkten.

Entscheidend ist, dass alle wesentlichen Umwelt-
aspekte erfasst und bewertet werden. Die Beurtei-
lung der Wesentlichkeit erfolgt jéhrlich durch die
ortlichen Umweltbeauftragten und Umweltteams
beziehungsweise durch die zustédndigen Fachrefe-
rate im HMdF und wird durch die Verantwortlichen
des strategischen Nachhaltigkeitsmanagements
des HMdF dokumentiert.

BEWERTUNG DER UMWELTASPEKTE

Zur Bewertung der Umweltaspekte arbeiten wir mit folgenden Bewertungskriterien:

A = Besonders bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungsrelevanz,

B = Umweltaspekt mit durchschnittlicher Bedeutung und Handlungsrelevanz,

C = Umweltaspekt mit geringer Bedeutung und Handlungsrelevanz.

Als Ergebnis der dreidimensionalen Bewertung werden die Umweltaspekte in drei Kategorien eingeteilt

(siehe griiner Bereich in Tabelle):

Quantitative
Bedeutung

Prognostizierte
zukiinftige
Entwicklung

durchschnittlich (B) ' zunehmend (A)

stagnierend (B)

abnehmend (C)

_____.=_____i._

Gefihrdungspotenzial / :
Bewertung des Umweltaspektes i

________________________________________________

hoch 1 durchschnittlich gering
(A) ; (B) | (©)
A A """""" B
A T B [ B
"""""" B | B i B
A T B T B
"""""" B | ¢ i ¢ T
"""""" B TcTc
"""""" B BB
"""""" B | ¢ i ¢ T
"""""" B TcTc



Nach der Einstufung der Umweltaspekte in diese
Kategorien werden die Umweltaspekte im Hinblick
auf die Einflussméglichkeit bewertet. Hierfir wer-
den zusétzlich folgende Kategorien herangezogen:

I Auch kurzfristig ist ein relativ groBBes
Steuerungspotenzial vorhanden.

I Der Umweltaspekt ist nachhaltig zu
steuern, jedoch erst mittel- bis langfristig.

Il Steuerungsméglichkeiten sind fiir diesen
Umweltaspekt nicht, nur sehr langfristig
oder nur in Abhangigkeit von Entschei-
dungen Dritter gegeben.

Alle Umweltaspekte sind mit diesem Schema be-
wertet, um ihre Umweltrelevanz und den Hand-
lungsbedarf zu ermitteln. Ein Umweltaspekt, der
etwa mit A und | bewertet wird, ist ein besonders
bedeutender Umweltaspekt von hoher Handlungs-
relevanz, bei dem auch kurzfristig ein relativ groBes
Steuerungspotenzial vorhanden ist. Das heif3t, dass
fur diesen Umweltaspekt vorrangig eine Verbes-
serungsmalnahme gesucht wird, die auch kurzfris-
tig umgesetzt wird.

Die sieben Liegenschaften fallen unter die Katego-
rie ,Blro-/Verwaltungsgebaude”, in denen jeweils
dhnlichen Tatigkeiten einer 6ffentlichen Verwaltung
ausgefihrt werden. Dementsprechend wurde bei
der Ermittlung und Bewertung das branchenspe-

Abbildung: Bewertung der Umweltaspekte der Biiro-/Verwaltungsgebaude

N
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zifische Referenzdokument der Europaischen

Union fur die 6ffentliche Verwaltung berticksichtigt.

Bedeutende direkte Umweltaspekte der Biiro-/Ver-
waltungsgebaude sind insbesondere der Energie-
verbrauch zur Unterhaltung der Biros, abhangig
vom jeweiligen Sanierungsstand der Gebdaude,
sowie Dienstreisen im Inland. Als bedeutend wurde
bislang auch der Verbrauch an Biropapier ein-
gestuft. Dieser hat sich in den letzten beiden Jahren
stark reduziert. Hierzu haben diverse Digitalisie-
rungsmafBnahmen, vor allem aber auch MaBnah-
men zur Sensibilisierung, wie eine Papierspar-
Challenge beigetragen. Die Bedeutung dieses
Aspekts hat sich daher verringert. Relevante Ver-
brauchsdaten und der Umgang mit den direkten
Umweltaspekten in den beteiligten Standorten
sind ab S. 28 beschrieben.

Bedeutende indirekte Aspekte sind zum Beispiel
die Mobilitédt der Beschéaftigten oder die Beschaf-
fung von Produkten und Dienstleistungen. Beson-
dere indirekte Umweltaspekte, die mit dem Ein-
flussbereich und den Tatigkeiten des HMdF und
des LBIH zusammenhéangen, sind ab S. 62 mit ihrer
Bewertung und Steuerung ndher beschrieben.

Die fur alle EMAS-Dienststellen und Liegenschaften
relevanten direkten und indirekten Umweltaspekte
und deren Bewertung sind in der nachfolgenden
Matrix dargestellt.

Umweltaspekte
1 Stromverbrauch
2 Warmeverbrauch
3  Wasserverbrauch

4 Blroabfalle

e 5  Lebensmittelabfélle
‘ e 6  Verbrauch an

Biiropapier

7 Dienstreisen;
e e e ee o Kraftstoffverbrauch

8  Flachenverbrauch/
Biodiversitat

9  Pendelverkehr

10 Beschaffung

Steuerungspotenzial nimmt ab

v



BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDEN DIREKTEN UMWELTASPEKTE,
UMWELTRELEVANTER VERBRAUCHSDATEN UND MABNAHMEN

Im Folgenden werden die relevanten Verbrauchsdaten und spezifischen MaBnahmen der jeweiligen
EMAS-Dienststellen, soweit moglich und aufschlussreich liegenschaftsbezogen, dargestellt. Die Gesamt-
verbrauchsdaten werden zudem je nach Aussagekraft ins Verhéltnis zu der Beschaftigtenzahl in Vollzeit-
dquivalenten (VZA) der Dienststellen beziehungsweise der Liegenschaft oder der Bruttogrundfliche
(BGF) zur Interpretation gestellt. Sofern vorhanden, werden die jeweiligen Verbrauchsdaten mit dem
Leistungsrichtwert im Referenzdokument der EU fur &ffentliche Verwaltungen (Beschluss EU 2019/61)
verglichen.

Zur besseren Lesbarkeit wurden alle Angaben auf volle Zahlen oder eine Nachkommastelle gerundet.

BESCHAFTIGTE UND FLACHEN

Hessisches Ministerium der Finanzen

Beschiftigte und Flichen | Einheit | 2019 2020 |20219 | Veranderung
i i i i : zum Vorjahr

Gesamt | Personal {vZA 13400 (3404 {3584 |+53%

| Personal  |VZA 12274 (2342 12420 |+33%
Bestandsgebaude o ecees I I e e e

| BGF | m? 112,262 112262 112262 |-
Garagenbau | BGF | m? 1772 {772 {772 | -

| Personal VZA 11125 11062 11164 | +9.6%
Erweiterungsbau SRR —— S R R — - s

| BGF | m? {5,227 15227 |5227 |-

: : : : : :

Die Beschéftigtenzahl im Ministerium ist in den
letzten drei Jahren leicht angestiegen.



Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Beschéftigte und Flachen Einheit
____________________________ _:____________________E____________
Gesamt i Personal ' VZA
: Personal ' VZA
Eschwege, i i
SchlesienstraBBe CoTTTTTTTTIITTT T
: BGF m?
! Personal ' VZA
Eschwege, i i
Max-Woelm-StraBe 7" Tt
: BGF i m?
. Personal VZA
Witzenhausen, | :
StidbahnhofstraBBe oo ':' """"""

_______I._______

UMWELTASPEKTE

|
2019 52020 52021 ‘Z’E:'\‘,i‘:j’::rg
981 196 167 wman
Posonal  (VZA 475 e85 521 et
s23 a2 s |-
51 2aa 255 s
1682 j1eez 1682 -
55 L2617  ass ezeen

Beschiftigte und Flichen | Einheit | 2019 2020 |2021 | Veranderung
i i E E : zum Vorjahr

Gesamt  Personal ivzZA 11683 11728 11823 | +55%

 Personal 'VZA 11358 [118,0° [130,1 | +10,3%
Korbach s _:_ ____________ _:_ ___________ _:_ ___________ _:_ ____________ _:_ _____________________

| BGF | m? {7522 17522 {7522 |-

| Personal ivzA 1325 (548 1522 |-47%
Frankenberg .- ------------------  SER——  SU—-—  SE— SR SRR ———

| BGF | m? {2461 {2461 2461 |-

1 1 1 1 1 1

Die Anzahl der Beschéftigten der Finanzémter
Eschwege-Witzenhausen und Korbach-Franken-
berg stieg in den letzten Jahren schrittweise an. Im
Jahr 2021 war vor allem im Finanzamt Eschwege-
Witzenhausen ein deutlicher Anstieg zu verzeich-
nen. Grund hierfir ist zum einen ein Stellenzuwachs

8 Korrektur: Im Vorjahr wurden versehentlich Képfe statt VZA angesetzt.

durch die Verlagerung der Einkommensteuerver-
anlagung aus Frankfurt in die beiden Finanzamter
in Nordhessen. Zudem sind die Zuwéchse auf eine
hohe Anzahl an Einstellungen von Anwarterinnen
und Anwartern fur das duale Studium und die
duale Ausbildung im Finanzamt zurlickzufihren.



Die Nachwuchskréfte verbringen etwa die Halfte
ihres dualen Studiums oder ihrer dualen Ausbil-
dung im Studienzentrum beziehungsweise der
Landesfinanzschule in Rotenburg an der Fulda. Um
aussagekraftige Kennzahlen zu ermitteln, werden
sie nur in Hohe des Praxiszeitanteils in den Per-
sonalzahlen bertcksichtigt.

Bis zum Jahr 2025 sind die beiden Finanzidmter
wesentlich von StrukturmaBnahmen innerhalb der
hessischen Steuerverwaltung betroffen. Diese
MaBnahmen sind mit einem deutlichen Zuwachs
an Personal und baulichen MaBnahmen - vor allem
bei den bislang noch nicht sanierten Geb&duden -
verbunden.

Niederlassung Nord des LBIH-Standort Leuschnerstraf3e, Kassel

Beschiéftigte und Flachen Einheit 2019 2020 : 2021 ; Verande.rung
: : : : i zum Vorjahr
| Personal | 12128 1217, [ +2,0%
i ohne Haus- | § 1 159,8° 1160,9 | +0,7%
i handwerker | VZA - i i i
LeuschnerstraBBe ' und i i i i i
(Nov. und Dez.) | Reinigungs- |
 krifte i i i i i
| BGF | m? - | 6.018 16.018 |-

Ende 2020 wurden alle drei Standorte des LBIH im
Bereich der Stadt Kassel an einem neuen, gemein-
samen Standort in der LeuschnerstraBe zusam-
mengefasst. Fir die Analyse der Umweltdaten des
Standorts ist sowohl die gesamte Personalzahl als
auch die Personalzahl ohne die dem Standort zu-
geordneten Haushandwerker und Reinigungs-

krafte relevant. Haushandwerker und Reinigungs-
krafte Gben ihre Tatigkeit fast ausschlieBlich an an-
deren Standorten aus. Sie werden daher bei
Kennzahlen zu gebdudebezogenen Verbrauchs-
daten, Abfall- und Papierverbrauchsmengen nicht
einbezogen.

? Korrektur aufgrund verbesserter Auswertungsmaéglichkeiten



ENERGIE

Das Land Hessen hatim Jahr 2009 begonnen, sei-
nen Strombezug auf Okostrom aus Wasserkraft-
werken umzustellen. In allen EMAS-Dienststellen
wird zu 100% Okostrom bezogen.

Warmeenergie wird in den verschiedenen Liegen-
schaften aus unterschiedlichen Quellen bezogen
(s. Beschreibung unter den jeweiligen Daten). Es
ist dabei die erklarte Absicht des Landes nach
Méglichkeit Fern- oder Nahwarme mit einem mog-
lichst niedrigen Primarenergiefaktor zu nutzen und
wo moglich auf regenerative Energietrager umzu-
stellen.

Fir alle Liegenschaften besteht mit Blick auf die
Nutzung der Geb&ude das Ziel, die Strom- und
witterungsbereinigten Warmeenergieverbrauche
um langfristig jeweils 5% (Strom je VZA, Warme je
m2) - unabhangig von etwaigen baulichen MaB-
nahmen - zu verringern. Die Stromverbrauche
haben im Jahr 2021 in allen Liegenschaften die
Zielwerte unterschritten, wahrscheinlich aufgrund
der pandemiebedingt geringen Prasenz der
Beschéftigten im Biro. Es ist davon auszugehen,
dass die Stromverbrauche langfristig auf einem
niedrigeren Niveau bleiben, da die Beschaftigten

Hessisches Ministerium der Finanzen

UMWELTASPEKTE
.

aufgrund einer gednderten Dienstanweisung auch
nach der Pandemie vermehrt mobil oder im
Homeoffice arbeiten konnen.

In der Heizperiode 2022 / 2023 besteht zur Vor-
beugung einer Gasmangellage das Ziel, ver-
glichen mit den Verbrduchen im Jahr 2021 die
Stromverbrauche um 5% zu verringern und 15%

an Heizenergie einzusparen.

Bei allen betrachteten Liegenschaften liegt der
Energieaufwand fir Strom und Heizung unterhalb
des Leistungsrichtwerts fiir Bestandsgebaude laut
Referenzdokument der EU fur 6ffentliche Verwal-
tungen von 100 kWh je m2 pro Jahr.

Die Datengrundlage wurde fir die letzten drei
Jahre von Werten aus Rechnungen der Versorger
auf interne Ablesedaten umgestellt, sodass sich
bei den bestehenden EMAS-Liegenschaften An-
derungen zur letzten Umwelterkldrung ergeben.
Hintergrund ist unter anderem, dass sich heraus-
stellte, dass insbesondere in der Pandemie viele
Versorger Verbrauchsschatzungen vorgenommen
und in Rechnung gestellt haben. Die bereits seit
Jahren erfolgende monatliche Ablesung bietet
daher die genauere Datengrundlage.

Energie

-

' Verbrauch kWh
(Sr:::n(]iebaudebetrleb) JeVZA ____________ TkWh

i Je m2 BGF i kWh
S fGas Twh
 Holzpellets | kWh
Verbrauch TkWh

Warme i gesamt

Jevzh T Twh
JemiBGF Tiwh

1
1
I
]
1
]
]
1
]
]
1
]
1
]
]
1
]
]
1
]
1
1
1
]
]
]
1
]
| M-
]
]
]
]
]
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
————

Einheit

Veranderung

: 2021 .  zum Vorjahr

{2019 i 2020

302 379 292 391 -296488 ' +1,4%
T%"é'z'é’&" 112487 | '1"2"2'5"5'?1%',&3/; """"""
523,2 -224 -227 L +1,4%
1794700 {782,500 | 773.840 | 11%
§75.580 §65.130 §71.81o §+14,1%

{ 870.280 5 847.630 i 845.650 | -0,2%

3. 5’2’&"7" 3.620,0 |3.4948 |-35%
1 66,8 65,0 1 64,9 1-0,2%



Energie |Einheit | 2019 | 2020 i 2021 : Verdnderung
: : ! : : zum Vorjahr
Waérmeenergie- | Gesamt | kWh  |1.105.256 | 1.152.777 {980.954 |-14,9%
verbrauch D—— S S A — S —— S — e
witterungsbereinigt i Je m? BGF : kWh 1 84,8 1 88,4 1 75,3 1 -14,9%
Erweiterungsbau :
: Verbrauch | kWh 1 177.341 1 176.248  :166.531 :-4,7%
Strom booooooooeoooo Hooooooees S R SRR SRR S B
(nur i Je VZA {kWh {15546 {1.647,2 {14324 |-13,0%
Gebaudebetrieb) +----m--oo---- s s e s oo
i Jem?BGF | kWh  !335 ! 33,5 1 31,9 L -4,7%
Wirme | Verbrauch | kWh | 62.420 |61.220  |78.740 ' +28,6%
iJeVZA  !kWh {5546 5765 { 676,5 | +17,4%
i Jem?BGF [ kWh {119 i 11,7 i 15,1 | +28,6%
Waérmeenergie- ! Gesamt  |kWh  179.273 {83.259  191.338 {+9,7%
verbrauch OCEEELTEEEELES RetELEE  GREEEEEEE R  RGREEETEEEEEEEE  GREEEEEEE R  GRCTEEEEEEREEE R
witterungsbereinigt | jo m2BGF | kWh  {15,2 1 15,9 1 17,5 | +9,7%
Hessisches Ministerium der Finanzen gesamt
(Dienst-) Kraftfahrzeuge {kWh  1155.001 {75.293 65765 |-12,7%
(Fossile Brennstoffe) : : : : :
(Dienst-) Kraftfahrzeuge ' kWh {378 1 3.204 12,997  1-65%
(Stromverbrauch) i i i i i
Private E-Fahrzeugevon Wh P o o
Beschiftigten/Gasten i 6584 18819 11,955 | +35,6%
1 - - - - - -~ - - SRR R SRR e
Energieverbrauch | Ge5amt [ kWh  11.571.996:1.463.491 |1.468.319+0,3%
(gesamt) i JeVZA  ikWh  14.624,0 [4.299,9  [4.097,3 |-47%
Davon Verbrauch | Gesamt | kWh  |559.875 |544.478 i549.974 |+1,0%
erneuerbarer R R L e L e
Energien | Je VZA ' kWh  11.646,9 11.599,7 115347 i-41%
Erzeugung | Gesamt | kWh 74320 72360  |68.960 |-4,7%
erneuerbarer bomoooeeeooe e dmmmmeeee e e e A
Energien i Je VZA i kWh 1 218,6 1212,6 1192,5 1 -9,5%



Die verbrauchte Warmeenergie (witterungsberei-
nigt) schwankte in den Gebaudeteilen in den letz-
ten Jahren leicht. Griinde hierfir konnten auch
nach Ricksprache mit den Haustechnikern nicht
gefunden werden. Die Stromverbréduche haben
sich bezogen auf die Beschaftigtenzahl im Be-
standsgebaude leicht und Erweiterungsbau deut-
licher verringert. Dies ist wahrscheinlich auf die
geringere Prasenz der Beschaftigten zur Eindém-
mung der Pandemie zurlckzufihren.

Die Warmeversorgung des Erweiterungs- und Be-
standsgebaudes erfolgt durch zwei erdgasver-
sorgte Heizkessel mit jeweils 295 kW Leistung. Sie
sind in der Technikzentrale des Bestandsgebaudes
installiert. Zur Steigerung der Energieeffizienz ist
zusatzlich ein Abgaswarmetauscher zur Abgas-
rickgewinnung mit 32 kW Leistung installiert. Das
Bestandsgebaude wird direkt durch die beiden
Heizkessel und der Erweiterungsbau ausschlie3-
lich durch die riickgewonnene Abwarme der Heiz-
kessel versorgt. Der Garagenbau wird mit einer
Pelletheizung versorgt.

Der Erweiterungsbau des Ministeriums ist als
Passivhaus errichtet worden. Er bendtigt nur eine
geringe aktive Beheizung von jdhrlich weniger als
15 kWh pro m2. Ziel ist es, diesen Wert dauerhaft
zu unterschreiten. Heizung und Kiihlung samtlicher
Raume erfolgen Uber Flachensysteme. Dies ge-
schieht hauptsachlich mittels Betonkernaktivie-
rung, die in besonderen Fallen durch aktivierbare
Wandflachen erganzt wird. Die Energieeffizienz
wird zusatzlich durch eine Luftungsanlage mit War-

UMWELTASPEKTE
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meriickgewinnung verbessert. Ein auBenliegender
Sonnenschutz gewéhrleistet den sommerlichen
Warmeschutz. Der innenliegende Blendschutz und
die adaptierte energieeffiziente LED-Beleuchtung
erganzen die Anforderungen an einen modernen
Arbeitsplatz. Auf dem Dach des Erweiterungsbaus
befindet sich eine Photovoltaikanlage, die im Jahr
2018 in Betrieb genommen wurde. Die Leistung
der Anlage betragt 72 kWp. Der Strom wird vor
allem intern verbraucht und der Uberschuss ein-
gespeist.

Das Bestandsgebéaude ist ein Altbau an dem bis-
lang aus Griinden des Denkmalschutzes auf eine
Warmedammung und die Errichtung einer Photo-
voltaikanlage verzichtet wurde. Einzelne energeti-
sche SanierungsmaBnahmen wurden dennoch
vorgenommen, wie etwa die Sanierung der abgéan-
gigen Fenster durch neue gleicher Bauart und das
Ergénzen eines auBenliegenden textilen Sonnen-
schutzes im Jahr 1999. AuBerdem wurde bei der
Sanierung der zentralen Liftungsanlage im Jahr
2011 eine AuBenluftansaugung realisiert. Ziel ist,
neben der Einsparung von 15% des Gasver-
brauchs in der Heizperiode 2022/2023 den Ver-
brauch mittelfristig um mindestens 5% durch
energiesparendes Nutzerverhalten zu senken. Zur
Verringerung des Stromverbrauchs durch Be-
leuchtung wurde bereits die Umstellung auf LED-
Beleuchtung und der Einbau weiterer Bewegungs-
melder forciert. Die Cafeteria im Altbau wurde mit
LED ausgestattet, weitere Umstellungen konnten
noch nicht realisiert werden.



Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Veranderung

Energie Einheit 2019 2020 2021 zum Vorjahr
‘SchlesienstraBe, Eschwege T T T B R
""""""""""""""""""" Verbrauch |kWh {45150 41753 [41.001 |-18%

Strom JevzhA T Tiwh 9502 8602 (7178 6%

JemiBGF {kWh 1140 129 Fé'% """ e T
"""""""""""""""""" Verbrauch  {kWh 128150 |129.600 | 147.170 | +13,6%
Warme {JeVZA  [kWh (26968 |26701 | EE%E"TE,E% """"""
{Jem2BGF {kWh | 1306 taon  lass P+136%
‘Wsrmeenergie- TGesamt | lwh | '125'5"25'- 150336 | '1'5}6'1'i'é'Tib','2'<3/Z, """"""
verbrauch poommemomooeees T e e S ToTmmmmemmenneeees

witterungsbereinigt Je m2 BGF kWh 444 - 46 5 - 46 4 -0,2%
“Energieverbrauch iGesamt  [kWh Tﬁé"éb'd'- 171353 186471 1498%

(ohne Kfz) {JeVZA  [kWh {36470 | é"s'é'dli"-'3'561'3'"?3,'7'% """"""
Verbrauch {Gesamt  [kWh | Zé'i'éb'"- 41753 [41.001 -1,8%

emeuerbarer Energien [ jevzA  [kWh Tliéb','z'"" | 8602 | 7178 [-166%
Emeugung RS CLLIN S S R

erneuerbarer Energien ' Je VZA ' kWh - - - -
“MaxWoelm Strae, Eschwege T T T e
"""""""""""""""""" Verbrauch  {kWh  {17.929 {15364 {12124 |-211%
Strom Jevzh T Tkwh 17156 6305 4746 | -247%
Jem?BGF kWh 1107 i Toa T i T72 7 T arde T
""""""""""""""""""" [Verbrauch  |kWh  1119.220 | 98.880 |114.610 | +159%
Warme {JevzA  ikwh | 1'7'5525" 40577 144868 (+106%
{Jem?BGF  |kwh g i709 Es'é'é """ Té'éfi """ hs9%

‘Wirmeenergie- {Gesamt  |kWh ?'1'532'52'2; 1 2{'7'6'1"7%'1' 6902 | +1,9%

verbrauch foommommmmoeoone- G-moomeeee- Rl SLLLLELEEL Ly SLeL LR e Ao

witterungsbereinigt Je m? BGF kWh 79,4 68 2 - 69 5 +1,9%

Energieverbrauch {Gesamt  [kWh ?{57"%22;' Tiasas T120848 [+137%

(ohne Kfz) {JeVZA  [kWh 154741 46882 (50833 |+84%
Verbrauch  |Gesamt  ikWh  117.929 {15364 {15238 (-08%

erneuerbarer Energien  {jovzA  kwh 7156 16305 (5965 |-54%

Erzeugung ;té'e's';}h'{ """" Ii{\}\}i{ """ : """"" : """"" : """"" : """"""""""

erneuerbarer Energien Je VZA kWh _ _ _ _

€
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Veranderung

Energie : Einheit : 2019 : 2020 : 2021 : zum Vorjahr
T LT o e T . T T T
"""""""""""""""""" -'\}EEB};;ZH""‘;'llii\ih""" 35.469 31319 32503 [+38%

Strom ‘JeVvZA  kwh i1 'éis'i;'l;" 11720 19606 as0%

JemiBGF  [kwh  T96 i 85 Tss T ae%
""""""""""""""""" . i/'é}io'r'éh'c'h""ﬂ{\}\'/ﬂ""' 1168.5901107.140 [131.230 | +22,5%
Wirme JevzA T Tkwn Z'éb'é"z" 40092 138783 -33%

{Jem?BGF |kWh (458 291 Té'é'% """" Te225%
‘Wirmeenergie- [GesamtTiwn Tissantl ?é[ééif?é?i 67 |+88%
verbrauch pommmmm e drmmmmmeeee o mmmmoeo i St dmmmmmmmeeeeees
witterungsbereinigt 1 Je m? BGF i kWh 1 51,3 1 33,8 ' 36 8 ] +8,8%
“Energioverbrauch | Gesamt (kWh T’z’&i’b’s'?;' 138.459 | %'é'é'i's'é"'fli'éfél}; """""

(ohne Kfz) iJeVZA  [kWh -'7"65[5'6' 5.181,2 [4.8388 |-66%
Verbrauch Gt Tiwh 35469 (31319 32503 |+38%

emeuerbarer Energien | 1VzK  Tkwh 113899 114720 19606  1180%
gy e L3N0 N SO FA S

erneuerbarer Energien Je VZA KWh ) ) ) )
Finanzamt Eschwege-Witzenhausen gesamt T T
Kraftfahrzeuge Tkwh (40823 36535 30960 |-153%

des Finanzamts

Bei den
Eschwege-Witzenhausen handelt es sich jeweils

Liegenschaften

um massive Bauwerke, die noch nicht oder nur teil-
weise energetisch saniert wurden. Das Finanzamt
erhaltin den kommenden Jahren einen deutlichen
Stellenzuwachs durch die Regionalisierung von
Bewertungsstellen. Im Zuge dieser StrukturmaB-
nahmen ist geplant, die Liegenschaften umfassend
zu sanieren und die zusatzlichen Beschaftigten
flacheneffizient unterzubringen. Finale Entschei-
dungen und Planungen liegen noch nicht vor.

Bereits im vergangenen Jahr wurden die Liegen-
schaften des Finanzamts in den Projektpool
des Programms COME-Solar aufgenommen. In

Witzenhausen soll im kommenden Jahr eine Pho-
tovoltaikanlage mit einer Leistung von 39 kWp in
Betrieb gehen. Die konkrete Ausstattung der
Standorte in Eschwege mit Photovoltaikanlagen
hangt von der ausstehenden Entscheidung zur
weiteren Unterbringung der Beschaftigten im
Zuge der StrukturmaBnahmen ab.

Alle drei Liegenschaften sind mit einer Gasheizung
ausgestattet. Die witterungsbereinigten Warme-
energieverbrauche haben sich in den Liegenschaf-
Max-

Woelm-StraBBe in Eschwege in den vergangenen

ten in der SchlesienstraBe und der

dreiJahren kaum verandert. In der Schlesienstral3e
wurden im Oktober 2022 die Anlage und der Heiz-

>



kessel ausgetauscht. Auch fir die Liegenschaft in
der Max-Woelm-StraBBe wurde eine neue Hei-
zungsanlage bestellt. In der Verwaltungsstelle in
Witzenhausen wurden bereits im Jahr 2019 die
Heizungsanlage und Thermostate ausgetauscht.
Diese MaBnahme macht sich in einer deutlichen
Reduzierung der Heizenergieverbrauche im Jahr
2020 um 35 % (witterungsbereinigt) bemerkbar.
Die Verbréduche sind im vergangenen Jahr etwas
angestiegen. Dies ist wahrscheinlich auf die kiihlen
Temperaturen Anfang des Jahres 2021 zurtck-
zuflhren.

Die Stromverbrauche sind in der Schlesienstral3e
in Eschwege und in Witzenhausen im vergange-
nen Jahrin etwa auf dem Niveau des Vorjahres ge-

blieben. Die pandemiebedingt vermehrte Tatigkeit
im Homeoffice hatte bereits im Jahr 2020 zu einer
leichten Reduktion der Stromverbrauche in den
BlUrogeb&uden gefihrt. In der Max-Woelm-Stral3e
in Eschwege sind die Stromverbrduche noch wei-
ter gesunken.

Im Jahr 2021 wurden die Biroleuchten schrittweise
gegen LED-Lampen ausgetauscht, sodass zukinf-
tig mit niedrigeren Verbrauchen zu rechnen ist.

Zur Forderung eines umweltfreundlichen Nutzer-
verhaltens und des Bewusstseins fuir den Stromver-
brauch einzelner Gerate, haben die Beschaftigten
des Finanzamts die Mdglichkeit, sich bei der 6rtli-
chen Umweltbeauftragten Strommessgeréate aus-
zuleihen.

Energie  Einheit | 2019 12020 |2021 | Veranderung
| : : ! : zum Vorjahr
.................................................... L S O P
Korbach
""""""""""""""""""" {Verbrauch | kWh  {122.236 |104.724 197.985 |-6,4%
Strom i Je VZA 'kWh  1900,3 (8875 7534 |-151%
i Jem2BGF [kWh {163 {139 {130  |-64%
| Verbrauch | kWh | 367.000 |350.600 | 387.400 | +10,5%
Wirme i Je VZA {kWh 127031 {29711 {29787 {+0,3%
iJem?BGF ikWh 488 1466  i515  i+105%
Wirmeenergie- | Gesamt {kWh  1370.670 |364.624 |360.282 {-1,2%
verbrauch S RGRCEE R - R CGRCELEES S RCEEEE S RCEEEEEE R GRORCEEEES
witterungsbereinigt 1Jem?2BGF i kWh 1 49,3 1 48,5 1 47,9 1 1,2%
Enerai | Gesamt 'kWh  1489.236 | 455.324 |485.385 | +6,6 %
nergieverbrauch o R Lo R R R
(ohne Kfz)  Je VZA 'kWh  13.603,5 :3.858,5 |3.7321 :-3,3%
| Gesamt  |kWh  {489.236 | 455.324 |485.385 | +6,6%
Verbrauch o . LT L L s
ereuerbarer Energien |y yz4 ‘kWh  :3.603,5 :3.8585 :3.732,1 }-3,3%
E ' Gesamt ' kWh - . . .
rzeugung R H e e E N H
erneuerbarer Energien Je VZA KWh _ _ _ _
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Energie | Einheit | 2019 2020 |2021 | Vveranderung
| | : ! ' zum Vorjahr

Frankenberg'®
"""""""""""""""""" {Verbrauch | kWh 35590 :34.091 30515 :-13,9%
Strom'" | Je VZA 'kWh  11.094,9 (6224 (5847 |-61%

{Jem2BGF  {kWh {150 (144 {124  {-139%

| Erdgas {KWh  162.000 |46.300 |71.480 |+54,4%

| Elektrische &\l 125170 124120 [26.000 |+7.8%

: Energie : : : : :

i Umgebungs- |\ 150330 148.240 [52.000 |+7,8%
Wirme ; warme : : : : :

| Gesamt- kWh  |137.500 | 118.660 |149.480 |+21,2%

i verbrauch : : : : :

| Je VZA kWh  14.230,2 12.166,2 |2.864,0 |+32,2%

{Jem?BGF  {kWh 581 1501 60,7  |+21,2%
Wirmeenergie- | Gesamt 'kWh  |148.500 | 130.526 | 144.996 | +6,8%
verbrauch Rt Tommmmeees dommmmeee- RIRRERELEELEEE Aommmmmeeees R EEEEE
Witterungsbereinigt E Je m? BGF E kWh E 62,7 E 551 E 58,9 E +6,8%
Energieverbrauch | Gesamt {kWh  173.090 | 152.751 | 179.995 | +13,3%
(ohne Kfz) Sevak ik TSz Taees adey emon
Verbrauch  Gesamt _iKWh (111.090:106.451 (108315 (#19%
erneuerbarer Energien i ;o yz4 {kWh 13.418 11943 12079 | +7.0%

! Gesamt ' kWh | 59.250 :48.242 58431 |+21,1%
Erzeugung e e e oo e e mmmeee e e N B
erneuerbarer Energien™ 1§ ;o yz4 kWh  11.823 1881 11120 |+27,1%
1
Finanzamt Korbach-Frankenberg gesamt
Kraftfahrzeuge 'KWh  |56.263 |32.347 115729 |-514%

In Korbach sind die Heizenergieverbrauche witte-
rungsbereinigt konstant geblieben. Die Stromver-
brauche haben sich weiter deutlich reduziert,
wahrscheinlich aufgrund der pandemiebedingt
geringen Prasenz der Beschéftigten im Buro.

Eine energetische Sanierung hat bislang nur in
Teilbereichen, vornehmlich in der Anlagentechnik,

stattgefunden. Der abgédngige Wéarmeerzeuger
des Gebaudes wurde durch eine Nahwarmeanbin-
dung an eine benachbarte Biogasanlage mit
einem regenerativen Anteil von 100% ersetzt.

Die zur Erzeugung von Warme verwendete Bio-
masse besteht vornehmlich aus Speiseresten, Ge-
treideausputz oder Grasschnitt. Das produzierte

1 Anpassung der Warmemengen: Seit 2017 ist eine Luft-Wasser-Warmepumpe am Standort eingebaut. Die Verbrauchswerte wurden erst

im vergangenen Jahr riickwirkend erfasst und kénnen nun erstmalig vollstandig ausgewiesen werden.

""" Nur Beleuchtung, Elektrische Geréte, etc.; ohne Strom fir Heizung
2 im Verbrauch enthalten; besteht aus Umgebungswarme und Solarstrom

>



Biogas wird in einem Blockheizkraftwerk in Warme
und Strom umgewandelt. Hierzu wurde die bereits
730 Meter lange Versorgungsleitung von der Bio-
gasanlage zum Kreishaus Waldeck-Frankenberg
um ca. 220 Meter zum Finanzamt verlédngert. Zur
Absicherung der Warmeversorgung bei eintreten-
den Lieferstérungen und Spitzenleistungen wur-
den zusatzlich ein neuer mit Erdgas betriebener
Brennwertkessel und ein Pufferspeicher installiert.

Diese besonders effiziente Lieferung von Nah-
warme mit einem niedrigen Primarenergiefaktor ist
Teil des CO,-Minderungs- und Energieeffizienz-
Programms (COME-Programm). Die errechnete
CO,-Einsparung betragt rund 56 Tonnen pro Jahr
im Vergleich zum Zeitraum vor der energetischen

Sanierung.

Bis Ende 2026 sind umfangreiche SanierungsmaB-
nahmen mit dem Eigentimer der Liegenschaft
vereinbart worden. Hierzu gehdren unter anderem
Dach- und Fassadenddmmungen, Erneuerungen
aller Fenster, AuBentiren sowie der Beleuchtung
und Errichtung einer Photovoltaikanlage. Auch die
bislang geplante Umstellung der Beleuchtung auf
LED wird im Rahmen dieser GesamtmaBBnahme
eingeplant. Die AuBenbereiche wurden bereits auf

LED umgestellt.

Bis 2025 werden im Rahmen von StrukturmaBnah-
men 55 Stellen zum Finanzamt Korbach-Franken-
berg verlagert. Es ist geplant, diese zusétzlichen
Personen im Bestand unterzubringen und damit
keine weiteren Flachen zu versiegeln und Ressour-

cen einzusparen.

Am Standort Frankenberg sind die Stromverbrau-
che deutlich gesunken. Die Entwicklungen hangen
wahrscheinlich mit der vermehrten Arbeit im
Home-Office zusammen. Die Warmeenergiever-
brauche sind in den letzten Jahren relativ konstant.

Die Liegenschaft in Frankenberg wurde von 2016
bis 2018 in mehreren Bauabschnitten energetisch
saniert. Die MaBnahmen umfassten den Austausch
der Fenster, die Dammung der AuBenwande, Kel-
lerraume, und Dachflachen, den Austausch von
Heizkérpern und Leuchten und die Ausstattung
der Biros mit prasenz- und tageslichtabhangiger
Regelung fur die Beleuchtung. Im Zuge dieser
MaBnahmen wurde eine elektrisch betriebene
Luft-Wasser Warmepumpe installiert.

Die Stromverbrauche und erzeugten Warmemen-
gen der Anlage wurden zunéchst nicht korrekt er-
fasst, rickwirkend korrigiert und sind nun korrekt
ausgewiesen. Die Installation der Warmepumpe
hat dazu beigetragen den Gasverbrauch deutlich
um Uber 60% im Vergleich zu den Jahren vor der

Errichtung zu senken.

Auf dem Gebdude in Frankenberg wurde eine
Photovoltaikanlage angebracht. Die Anlage ist im
Jahr 2020 durch eine Storung ausgefallen. Um
einen solchen Vorfall vorzubeugen und kinftige
Ausfalle der Anlage sofort erkennen und beheben
zu kénnen, soll die Ausleseinfrastruktur nachgeri-
tet werden.
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Niederlassung Nord des LBIH - Standort Leuschnerstra3e, Kassel
I —
Energie Einheit 2020 1 2021 i Verdnderung
: : (Nov. : i zum Vorjahr
1 i und Dez.) | '
-------------------------------- e e e e EEEEEETEEEE PP PP
' Verbrauch +kWh  110.870 :77.109 -
Strom : Je VZA TkWh 1680 14791 |-
iJem2BGF  (kWh 4,9 112,8 B
i Verbrauch  {kWh  19.350 i94.470 |-
Warme ' Je VZA - kWh - 58,5 - 587,0 - -
iJem?BGF  [kWh (43 1 15,7 .
Wairmeenergie- | Gesamt {kWh 111,127 199.194 |-
verbrauch pmmmemmmmmeoees E Frmemmeeeees Fromooeeeees Frmmmmemmemoeeees
witterungsbereinigt iJem?BGF  1kWh 51 1 16,5 -
Energieverbrauch | Gesamt {kWh  120.220 {171.579 |-
(ohne Kfz) ‘JeVZA TkWh {1266 11.0662 -
Verbrauch A DAL Sstbiaied Rliddcnd
erneuerbarer Energien 1 5o yzA fkwh 1888 6872 |-
. | Gesamt ' kWh | 3.230,5 |58.449,0 |-
rzeugung e e R SR e e
erneuerbarer Energien'? , Je VZA KkWh 20,2 363,2 i
Kraftfahrzeuge kWh 23.266 109.621

Im neuen Standort des LBIH in der Leuschner-
straBBe in Kassel wurden durch die Kernsanierung
durch den Eigentimer bereits alle wesentlichen
Potenziale ausgeschopft. So erhielt das Gebaude
einen groBzigigen Glasgiebel, sowie eine ener-
getische Verbesserung der Hille mit Holz-
Alu-Fenstern und einem auf Mineralwolle basie-
renden Warmedammverbundsystem. Ein Teil des
bendtigten Stroms wird durch die denkmalgerecht
eingepasste Photovoltaikanlage mit einer Nenn-

2 Personalzahl in Kennzahlen zu gebaudebezogenen Verbrauchsdaten jeweils ohne Haushandwerker und Reinigungskréfte,
da die Beschéftigten ihre Tatigkeit fast ausschlieBlich an anderen Standorten austiben

leistung von 83,2 kWp auf dem Dach des Spei-
chergebaudes produziert.

Die Strom- und Warmeverbrauche sind sowohl im
Vergleich zu den anderen EMAS-Liegenschaften
als auch im Vergleich zu den Leistungsrichtwerten
niedrig.

Bislang liegen nur Daten fir ein vollstandiges Jahr
vor. Eine Analyse der Entwicklungen kann erst in
den kommenden Jahren erfolgen.



WASSER

Hessisches Ministerium der Finanzen

Wasser . Einheit
________________________________________________ b
Bestandsgebdude und Garagenbau
i Verbrauch i—m3
Wasser oo o
1 Je VZA vl
_____________________________ LR S

Im Bestandsgebaude und Garagenbau haben sich
die Wasserverbrauche in den letzten beiden Jah-
ren, wahrscheinlich aufgrund der vermehrten Tatig-
keit der Beschaftigten im Homeoffice, verringert.
Die Verbrauche lagen in den Vorjahren Gber dem
Leistungsrichtwert von 6.400 | pro Person fiir 6ffent-
liche Verwaltungen. 2021 konnte der Wert unter-
schritten werden. Ziel ist, den Verbrauch dauerhaft
unter dem Leistungsrichtwert zu halten.

Der Wasserverbrauch im Erweiterungsbau ist ver-
gleichsweise hoch und im vergangenen Jahr stark
angestiegen. Grund fir den Anstieg ist ein Wasser-
schaden im Oktober und November 2021. Die im
Ubrigen hohen Verbréuche sind zum einen darauf

12019 {2020 {2021 | Veranderung
| : ! ' zum Vorjahr
I, I, A e S,
12050 (1784 11538 |-13,8%
19.011,9 [7.619,0 |6.356,1 |-16,6%
11295 11.287 11782 | +385%
111.506,8 | 12.118,5 |15.310,1 | +26,3%

zuriickzufiihren, dass die Cafeteria des Ministeriums
an die Leitung des Erweiterungsbaus angeschlos-
sen ist. Es wird geprift, ob die Mengen getrennt
erfasst werden konnen. Zudem ist die Bewasserung
der AuBBenanlagen in den Verbrauchen enthalten.
Ziel ist, die GieBwassermenge zu halbieren. Dafir
wurde der Wasserdurchfluss der Bewdsserungs-
anlage bereits reduziert. Daneben wird bereits Re-
genwasser genutzt, das in einer Zisterne gesammelt
wird. Aktuell wird die Anschaffung einer zweiten
Zisterne geprift. Als weitere MaBBnahme - auch im
Sinne der Férderung der Biodiversitat - ist die Aus-
weitung der insektenfreundlichen Blihwiesen zur
Reduzierung des Wasserbedarfs geplant.

Wasser | Einheit 12019 12020  i2021 | verdnderung
! ! ! ! : zum Vorjahr
SchlesienstraBBe, Eschwege
{Verbrauch | m3 1215 1209 1178 1-14,8%
Wasser T T S T PR
| Je VZA ¥ 14.524,5 14.306,0 :3.1163 !-27,6%
Max-Woelm-StraBe, Eschwege
IVerbrauch m® 1176 1160 110 1-31,3%
Wasser o PR Ao A E RCREEETT R Ao G R EEEELEEs
| Je VZA l 17024,7 165659 14.306,3 :-34.4%
Witzenhausen
| Verbrauch | m? 1199 1190 1173 1.9.0%
Wasser boemeeee s OEEEERERE T . ommonmemee ] omm oo
| Je VZA 'l 17.797,8 17.109,9 151127 :-281%
1 1 1 1 1 1



Die Wasserverbrauche haben sich an allen Stand-
orten im vergangenen Jahr verringert. Das ist wahr-
scheinlich auf die geringere Nutzung der Biro-
gebadude und Sanitdranlagen wéhrend der pande-
miebedingten Einschrénkungen zurickzufihren.

Aufféllig sind die Schwankungen vor allem am
Standort in der Max-Woelm-Stral3e. Dort war zuvor
in 2019 und 2020 ein deutlicher Anstieg der Was-
serverbrduche zu verzeichnen. Grinde hierfir
konnten nicht ermittelt werden, ggf. haben die in
2019 in allen Standorten angebrachten Wasser-
spender und Spilungen des Geréats dazu beige-
tragen. Durch die geringe Prasenz der Beschaftigten

UMWELTASPEKTE
.

im Gebaude im Jahr 2021 hat sich der Verbrauch
nun stark verringert.

In der SchlesienstraBBe sind die Toilettenanlagen
und Teekiichen vor einigen Jahren saniert worden.
Die Anlagen in der Max-Woelm-Stra3e und in Wit-
zenhausen sind veraltet. An diesen Standorten
liberstiegen die Wasserverbriduche je VZA den
Leistungsrichtwert fir 6ffentliche Verwaltungen
von 6.400 | je VZA in den Vorjahren deutlich. Ge-
plantist, die Funktionalitat der Spartasten und den
Einbau von Wasserspararmaturen prifen und ggf.
erneuern zu lassen, um den Leistungsrichtwert
langfristig zu unterschreiten.

Wasser | Einheit | 2019 | 2020 2021 | vVerdnderung
: : : : i zum Vorjahr
Korbach
| Verbrauch im*  11.260 11.457 11458 |+0,1%
Verbrauch
Wasser i (Hochrechnung | m? 1 1.306 P - P - -
i auf ein Jahr)'* | i i i i
| Je VZA b 1 9.619,3'5 | 12.346,9 | 11.210,4 | -9,2%
Frankenberg
| Verbrauch | m? | 349 | 337 | 182 | -48,1%
Wasser B o o o
: Je VZA A 110.737,1 | 6.152,2 | 3.487,1 |-43,3%

S ——

Sowohl in Korbach als auch in Frankenberg lagen
die Wasserverbrauche in den vergangenen Jahren
Uber dem Leistungsrichtwert fir 6ffentliche Ver-
waltungen von 6.400I je VZA pro Jahr. Ziel ist, den
Leistungsrichtwert an beiden Standorten durch Sa-
nierungsmaBnahmen zu erreichen. Zur Verringe-
rung des Wasserverbrauchs wurden in Korbach
beginnend in 2019 die Spilkasten erneuert. Aktuell
fihren veraltete und ab und zu undichte Leitungen
zu weiterhin hohen Verbrauchen. Eine Erneuerung

wird im Rahmen der durch den Eigentimer ge-
planten GesamtsanierungsmaBnahmen forciert. In
Frankenberg wurden ab Oktober 2020 bis Marz
2021 samtliche Wasserrohre und Sanitaranlagen
saniert. In Frankenberg macht sich die Sanierung
bereits in deutlich gesunkenen Verbrauchen pro
Beschaftigte bemerkbar. Ziel ist, an beiden Stand-
orten den Leistungsrichtwert langfristig zu unter-
schreiten bzw. in Frankenberg das niedrige

Verbrauchsniveau zu halten.

4 Wasserverbrauch 2019 aus dem Zeitraum 22.09.2018 bis 09.09.2019 (=652 Tage); Hochrechnung ist zur Vergleichbarkeit eingefiigt.

01.01.2018 bis 21.09.2018 (=263 Tage);
'® Bezogen auf den hochgerechneten Wert



Niederlassung Nord des LBIH - Standort LeuschnerstraBe

Wasser

Wasser

Am Standort in der LeuschnerstraB3e in Kassel sind
die Wasserverbrauche bezogen auf die Beschaf-
tigten vergleichsweise gering und deutlich unter
dem Leistungsrichtwert. Da bislang nur Daten fir

2020 2021 Veranderung
(Nov. : i zum Vorjahr
und Dez.) E E

74 : 496 -

4632 130820 |-

ein vollstandiges Jahr vorliegen, kann die weitere
Entwicklung erstin den kommenden Jahren beur-
teilt werden.

ABFALL

Das Abfallaufkommen beschrankt sich in allen
Dienststellen weitestgehend auf haushaltstbliche,
nicht gefahrliche Abfélle. Im HMdF werden tber
einen Fettabscheider Ole und Fette vom Abwasser
der Cafeteria getrennt und regelméaBig fachge-
recht entsorgt. Weitere Abfélle, wie zum Beispiel
Elektroschrott oder Toner, werden von zertifizierten
Dienstleistern ausgetauscht oder dem Recycling
zugefihrt und sind deshalb hier nicht aufgefihrt.

In fast allen Dienststellen liegen die berechneten
Abfallmengen deutlich unter der Referenzmenge
fur 6ffentlichen Verwaltungen von weniger als 200
kg je VZA pro Jahr. Die Abfallmengen werden
rechnerisch anhand des maximalen Fassungsver-
mogens der verfligbaren Tonnen und den Leerun-
gen ermittelt, sodass die ermittelten Werte nicht
zwangslaufig den tatsdchlichen Abfallmengen ent-
sprechen. In Korbach und Frankenberg sind zum
Beispiel die berechneten Abfallmengen ver-
gleichsweise hoch, da dort gréBere Tonnen bereit-
stehen, die aber wahrscheinlich nicht voll befillt
sind. Die Verdanderungen bei den Abfallmengen
sind bis auf die Aktenvernichtungsmengen auf im
Jahr 2022 aktualisierte Abfallumrechnungstabel-
len zurtckzufihren.

Ziel im vergangenen Jahr war, die Datenqualitét zu
erhohen, um eine bedarfsgerechtere Ausstattung mit
Abfalltonnen zu erméglichen und Veranderungen

6 ohne Haushandwerker und Reinigungskrafte

€

messen zu kdnnen. Mangels Méglichkeit, die Re-
duktion von Restmiill, Verpackung und Biom(ll exakt
zu messen, bleibt die bisherige Methode bestehen.

Unser Fokus liegt auf einem guten Abfallmanage-
ment und der richtigen Entsorgung. Zudem werden
MaBnahmen ergriffen, um die Millentstehung zu
vermeiden und die Beschéftigten zu sensibilisieren.

In allen EMAS-Dienststellen stehen Trinkwasserspen-
der zur Verfigung, Gber die sich die Beschaftigten
mit Wasser in Mehrweg-Flaschen versorgen kénnen.

Zur Vermeidung von Einwegbehéltnissen steht
den Beschéftigten in allen Dienststellen Geschirr
zur téglichen Nutzung zur Verfiigung.

Im Finanzamt Korbach gibt es eine Kantine mit Friih-
stlicksangebot, in der auf Verpackungen verzichtet
wird. Zur Sensibilisierung der Mitarbeitenden und zur
weiteren Reduzierung des Plastikmiills erhielten zu-
dem alle Beschaftigten Mehrweg-Thermosflaschen.

Im Ministerium werden in der Cafeteria durch das
Benutzen von wiederverwendbaren to go Be-
chern, Weckglasern und Mehrweggeschirr gegen
Pfand (auch fur zu Hause) Verpackungsabfalle mi-
nimiert.

In allen EMAS-Dienststellen wurde die Abfalltren-
nung Uberprift. Es sind ausreichend Trennsysteme
eingerichtet.
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Hessisches Ministerium der Finanzen

Abfall Einheit 2019 2020 2021 ‘z'jlf'\‘,i‘:j':‘l:‘rg
‘Restmall +t """"" §+'1'i','1'6 """ f'{i','{b """ f'ﬁf{b """ + """"""""""
Plastik e i257 257 257 -
Papier (Aktenvernichtung) +t """"" ?'1'5,'5'6 """ f'{é','s'b """ f'{é','s'b """ + """"""""""
‘Biomall [ P64 164 164 -
“Ole / Fette aus Abwasserbehandlung J_t """"" +502 """" ?'5','65 """ ?5],'65 """ * """"""""""
_Gesamtmenge | P 338 338 1338 -
‘Gesamtmenge jeVZA J_kg """" TEJ,% """" ?55,'4' """ TEZ,Z """ Lso/ """""""

Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Abfall Einheit 2019 2020 2021 ‘z':rf'\‘,i‘:jg‘;rg
‘Restmall J_t __________ TB,EE:Q _____ Td,_é_z_é _____ ?H_fbii _____ ;_1{2_% __________
Plastk . to814 0814 (0702 |-138%
Papier (Aktenvernichtung) -Lt __________ ?_1_5,55 _____ ?_1_5_,}35 _____ Té,_é_é ______ T-_s_z_{,_é% ___________
Biomall I To9a o094 io9a . T
Gesamtmenge | P 155 168 (11,6 | -286%
" Gesamtmenge je VZA Lkg ________ T_{é—é,—é _____ ?H_é_é:é _____ ?_1_6_6:6 _____ ?_-55,_1_5/; ___________

Finanzamt Korbach-Frankenberg

Abfall Einheit 2019 2020 2021 ‘z':rf'\‘,i‘:j':‘:rg
‘Restmall -Lt __________ ?_9_,_1_ 1 ?_9_,_1_ 1 ?5,_6 ________ ;Z,g;/; ____________
Plasik e 1249 1249 257  +32%
Papier (Aktenvernichtung) -Lt __________ ?_3_6_,521 _____ Tz_fs_,l;_é _____ ?_2"7_,_1_8 _____ EL;Z,;;/; ____________
“Biomatt T T154 154 1139 l97%
Gesamtmenge | P 43,98 13860 40,62 | +52%
GesamtmengejeVZA -Lkg ________ T2613 Tz_é_é;t _____ ?_é_z_é:é _____ T-b_,_é;% _____________
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Abfall Einheit
‘Restmall [
Plastik -Lt """"""
Papier (Aktenvernichtung) e
Papier F
Biomal I
Gesamtmenge P
GesamtmengejeVZA ke

PAPIERVERBRAUCH

Der Verbrauch von Blropapier ist einer der Um-
weltaspekte, auf die der Einfluss am gréBten ist.
Alle EMAS-Dienststellen sind in bestimmten Ar-
beitsablaufen aufgrund organisatorischer oder ge-
setzlicher Rahmenbedingungen noch an Papier
gebunden. In vielen Bereichen ermdglichen aber
IT-gestltzte Prozesse bereits jetzt den weitgehen-
den Verzicht auf Papier. Viele Informationen sind in
den Finanzédmtern etwa tUberwiegend in elektro-
nischen Akten gespeichert. Die Kommunikation
mit Blrgerinnen und Birgern ist in vielen Teilen
ausschlieBlich elektronisch Gber ELSTER moglich.’”
Durch die stetige Weiterentwicklung der IT-Pro-
gramme ist in Zukunft von einer deutlichen Verrin-
gerung des Papierverbrauchs auszugehen. Alle
EMAS-Dienststellen sind mit zentralen Netzwerk-
druckern ausgestattet. Zudem hat die vermehrte
Tatigkeit im Homeoffice in den vergangenen Jahren
zu einer verstarkten Umstellung der Arbeitsweisen
beigetragen.

Seit Anfang des Jahres 2022 werden landesweit
schrittweise Verfahren zur Digitalisierung von Per-
sonalverwaltungsangelegenheiten (Urlaubs- und
Dienstreiseantrage) ausgerollt. Einen weiteren

7 https://www.elster.de/eportal/start

€

2020 2021 Verdanderung

Ell‘:‘:lvbez‘) zum Vorjahr

f1s3  is32 i-
Tona Toss 1T
[ f108 -
Tiaa e LT
fozn Thzo -
t303  i1ee2 -
?'1'5,'9' """ ?H'b'é:é """ L """"""""""

Beitrag wird die landesweit flaichendeckende Ein-
fihrung eines Dokumentenmanagementsystems
und einer elektronischen Personalakte leisten.

In den Finanzémtern wurden mithilfe neuer IT-Ver-
fahren und entsprechender organisatorischer Re-
gelungen weitere Maoglichkeiten geschaffen,
intern digital zu kommunizieren und Akten digital
zu fuhren. Zukinftig wird die Umsetzung des On-
line-Zugangsgesetzes die Arbeitsprozesse der Be-
schaftigten noch tiefgreifend beeinflussen. Die
Papierverbréuche sind in beiden Finanzémtern
rtcklaufig. Das Ziel von 15 Blatt pro Person pro Ar-
beitstag ist bereits (fast) erreicht, sodass als neues
Ziel 12 Blatt pro Person pro Arbeitstag bis 2025 an-
visiert wird.

In der Niederlassung Nord des LBIH wird zum In-
formationsaustausch verstarkt auf Sharepoints und
weitere Austauschordner zugegriffen. Daneben
wurde ein Projekt zur elektronischen Vergabe er-
folgreich umgesetzt, sodass der Ausdruck groBer
Mengen an Vergabeunterlagen entfallt. Zudem
wurden Moglichkeiten geschaffen, Unterlagen
elektronisch zu zeichnen. Es ist geplant im Jahr


https://www.elster.de/eportal/start

2024 ein Dokumentenmanagementsystem fir die
Verwaltung und spater auch fir den Baubereich
einzufihren. Ziel ist es, bis 2025 unter 15 Blatt DIN
A 4 pro Person pro Arbeitstag in der Dienststelle
zu verbrauchen.

Im Ministerium haben sich die Papierverbrauche in
den vergangenen Jahren auch deutlich reduziert.
Vor allem im Arbeitsalltag haben sich die Arbeits-
weisen durch die pandemischen Einschrankungen
verandert. Ein sehr groBer Verbrauchsfaktor ist ak-
tuell der Druck des Haushaltsplans fir externe Ad-
ressaten (zum Beispiel Landtag, Fraktionen). Die
ausgegebenen Mengen wurden in den vergange-
nen Jahren schon reduziert. Ziel ist es, die Ausdru-
cke in Abstimmung mit den Adressaten stetig
weiter zu verringern.

Hessisches Ministerium der Finanzen
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Alle EMAS-Dienststellen haben im Jahr 2021 aus-
schlieBlich Papier mit Umweltzeichen erworben.
Der Anteil an Recycling-Papier ist im Hessischen
Ministerium der Finanzen vergleichsweise gering.
Frischfaserpapier wird beim Druck des Haushalts-
plans aus Grinden der Energieeffizienz beim
Druckvorgang verwendet.

Die Papierverbrauche werden fiir die Berichterstat-
tung flir die Einkaufsmengen ermittelt. Sofern
maoglich, erfolgt halbjéhrlich eine Auswertung der
Multifunktionsgerate, um die Wirkung von Verbes-
serungsmalBnahmen zu prifen und Potenziale im
gesamten Geschaftsbereich zu finden.

Papier | Einheit } 2019 12020 | 2021 | Veranderung
| : ! : i zum Vorjahr
: Verbrauch | Blatt DIN A4 | 2.310.000 | 1.902.000 | 1.470.000 | -22,7%
| Je VZA ' Blatt DINA4 : 6.794,9 55883 41029 :-26,6%
Biiropapier | J8 VZAPro i g1\ DINA4 | 30,9 | 25,4 18,7 | 26,6%
i Arbeitstag ; ! ! ! :
| Anteil i {61,0%  1560% 1517% | -7,7%
' Recyclingpapier ! ! ! : :
1 1 1 1 1 1
Finanzamt Eschwege-Witzenhausen
. ________________ ________________________|
Papier | Einheit 12019 12020 2021 | Veranderung
| : ! : i zum Vorjahr
 Verbrauch | Blatt DIN A4 | 600.000 | 500.000 |400.000 | -20,0%
| Je VZA ! Blatt DINA4 | 6.116,6 :5.018,6 :3.427,7 -31,7%
Biiropapier | J8VZAPro g piNA4 | 27,8 : 22,8 15,6 | 31,7%
i Arbeitstag ; ! ! ! :
| Anteil % : 100 : 100 : 100 -
' Recyclingpapier ! ! ! : :



Finanzamt Korbach-Frankenberg

Verdanderung
zum Vorjahr

Papier
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GEBAUDEBEZOGENE EMISSIONEN

Im Folgenden sind die wichtigsten umweltrelevan-

ten Emissionen der einzelnen Liegenschaften dar-

gestellt. Die direkten Emissionen der Treibhaus-

gase werden als Summe aller relevanten Treib-

hausgase in CO,-Aquivalenten (CO,,) angegeben.

Jedes Treibhausgas tréagt in unterschiedlichem

Hessisches Ministerium der Finanzen

UMWELTASPEKTE
.

MafB zu der Erwdrmung der Atmosphare bei. Diese
Eigenschaft wird als Treibhauspotenzial (Global
Warming Potential = GWP) bezeichnet. PFC, NF;
und SF4 fallen bei uns nicht an und sind dement-
sprechend in den nachfolgenden Tabellen nicht
aufgefihrt.

Einheit 2019 2020 2021 ‘z’:rf'\‘,ifj’:;rg
“Emissionen aus Heizenergie B T e e
'Bestandsgebiude und Garagenbau

Treibhausgasemissionen r kgCO,, r 160.283 T 157.809 " 156.073 " -1,1%
JevzA TkaCOn (7088 6740  |easo  |-as%
s, e {9738 1ss3a 9280  [4a%
Jevzhi PR 428 1365 384 | +52%
~no, e 67353 163935 6sa26 0%
JevzA e 13505 [3105 (3059  [-15%
My P (8795 8286 isas2  aa%
JevzA e 1387 i3s4 1351 EY
“Erweiterungsbau R T T B I
Treibhausgasemissionen | kgCO,, {12581 {12339 (15870 | +286%
JevzA TkgCO, (1118 (1162 (1364 | +174%
s, PR e T s Casen
JevzA e tos1  iosa 1099 T74%
~o, PR 3767 (3695 la7zsz | +2se%

Je VZA g9 335 34,8 40,8 +17,4%
My [P fas1 Taas s asen
vzA e ta0 a2 a0 Te174%



Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Einheit 2019 2020 2021 ‘z'j::"\‘,i‘:j’:l:‘rg
“Emissionen aus Heizenergier T T T T
‘Eschwege, SchlesienstraBe
‘Treibhausgasemissionen | kgCO,, | 25.829 126121 29.662  |+13.6%
JevzA 'L'Q}EES;;'""'E'é}i's','é""";"s'ééfé """" 5193 35%
so, +g """""" §+'1'é'7' """" §+'1'5>'6 """" +21 5 ?I%'é:é?% """"""
JevzA ‘g 39 39 | 38 35%
No, [P 17730 17822 lsss2z 136w
JevzA g16281612 """" 1555 | 35%
PMyy [ to27 937 {1064 Thze%
JevzA s s Thes YR Y
“Eschwege, Max-Woelm-StraBe T B T i
‘Treibhausgasemissionen | kgCO,,  |24.029 19.929 123100 | +159%
JevzA 'i{g',&i;;"""5'555,'1"""';'5?7',5 """" 9043 | +10,6%
so, g t17a i1a5 168 f4159%
JevzA -._g """""" +7o """" ?E,'é """"" ?Z,Z """""" ?Ii'djé'% """"""
~no, e 17195 (5968 16917 r159%
JevzA -Lg """""" Té'é}','é """ ?2'212,5 """ Tz'i'd,'é """"" fli'djé{o}; """"""
My [ tee2 1715 is29 Tese%
JevzA P PYD R PP 324 0en
‘Witzenhausen T R T ST i
Treibhausgasemissionen 1 kgCO,,  |33.980 21594 26450  {+225%
JevzA TigCo,. 113315 isosq 7817 33 T
so, -Lg """""" ?éﬁ? """" ?1'57' """" ?11}5 """""" ?I'z'zfé'% """"""
JevzA [P f97  is9 is7 i33%
~o, -Lg """""" ?%'6'i§é""?2226 """ ?'7'.15'2'6 """"" ?I'z'z':é?% """"""
JevzA I 13987 (2420 (2341 i33%
PM -Lg """""" T%'.EiE """ P%E """" fbli'q' """""" flﬁ'z'z':é'% """"""
JevzA [ ta78 1290 1280 i33%

4 Die direkten Emissionen der Treibhausgase werden als Summe aller relevanten Treibhausgase in CO,-Aquivalenten (CO,.) angegeben. Jedes Treibhausgas tragt in
€ unterschiedlichem MaB zu der Erwédrmung der Atmosphare bei. Diese Eigenschaft wird als Treibhauspotential (Global Warming Potential = GWP) bezeichnet.
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Verdnderung
zum Vorjahr

gy g S g g S

Finanzamt Korbach-Frankenberg
Emissionen aus Heizenergie

Korbach

e

Treibhausgasemissionen

Je VZA

B e i et e

SO,

Je VZA

B e i T T

NO,

Je VZA

B e e o e T e e e T

Frankenberg

e

Treibhausgasemissionen

Je VZA

SO,

B T e T T e e T L T L T

Je VZA

NO,

e e e

Je VZA

PMq

Je VZA



Niederlassung Nord des LBIH - Standort LeuschnerstraBBe, Kassel
. _______________ ______________|

| Einheit {2020 2021 | Verdnderung

; } (Nov. : : zum Vorjahr

; ! und Dez.) | ;
“Emissionen aus Heizenergien . T T
Treibhausgasemissionen | kgCO,, (2550 25769 -
JevzA kgCO, 1160 11601 | P
s, +g """""" ?’1’.’3’6& """ f'{éﬁi'éb' """" + """"""""""
JevzA g 82 820 | L

NO, -E-g ?3.407 §+34.425 +

JevzA 92132139 """"" -
PMy [P fizs f1770 [
JevzA 911 110 """""" -

MOBILITAT UND CO,.-EMISSIONEN

Dienstreisen gehoren in einigen Arbeitsbereichen
des Geschaftsbereichs, etwa bei Betriebsprifungen
oder Baustellenterminen, untrennbar zum Tatig-
keitsfeld. Gemeinsam mit Reisen zu Veranstaltun-
gen und Fortbildungen legen die Beschaftigten
dadurch jéhrlich groBe Strecken zuriick und ver-
ursachen entsprechende Umweltauswirkungen.
Wir machen uns daher zur Aufgabe, vermeidbare
Reisen zu reduzieren und Anreize zu setzen, um auf
umweltschonende Verkehrsmittel umzusteigen.
Alle Beschaftigten im Geschéftsbereich wurden in
diesem Jahr noch einmal gezielt informiert und
sensibilisiert, wie dienstliche Treffen und Reisen
nachhaltiger gestaltet werden kénnen.

Bei allen Dienststellen besteht Potenzial, Reisen zu
Besprechungen und Fortbildungen durch digitale
Alternativen zu ersetzen. Die Beschéftigten in den
EMAS-Dienststellen sind mit Notebooks und
Videokonferenzsystemen ausgestattet. Viele Be-

sprechungen und Veranstaltungen werden mittler-
weile digital durchgefihrt. Auch hybride Formate
nehmen weiter zu. Im Jahr 2023 wird im gesamten
Geschaftsbereich ein digitales Learning-Manage-
ment-System mit vielen digitalen Fortbildungs-
angeboten eingefihrt.

Da sich nicht alle Dienstreisen vermeiden lassen,
spielt die Wahl der Verkehrsmittel eine groBe
Rolle. Primares Ziel ist, die Reisen mit offentlichen
Verkehrsmitteln zu férdern. Ein Anreiz besteht da-
hingehend, dass alle Beschéftigten des Landes
Hessen mit einem LandesTicket' fir den &ffentli-
chen Nahverkehr in ganz Hessen ausgestattet sind.
Allerdings lasst die Lage der Dienststellen in teil-
weise landlichen Regionen zeitlich und infrastruk-
turell eine Nutzung offentlicher Verkehrsmittel
nichtimmer zu. Ein weiteres Ziel ist daher, umwelt-
freundlichere Fahrzeuge fur die Dienststellen zu
beschaffen und die E-Mobilitat weiter auszubauen.

& 7 https://innen.hessen.de/Buerger-Staat/Arbeits-und-Dienstrecht/Landesticket-Fuer-Hessen-unterwegs
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Ab dem Jahr 2022 besteht bei Neubeschaffungen
von Pkw-Dienstfahrzeugen die Vorgabe, eine
Quote von mindestens 50% reinen E-Fahrzeugen
zu erreichen. Bis 2030 soll der komplette Fahr-
zeugpool, soweit dieser auch zukiinftig bendtigt
wird, auf klima- und umweltfreundliche Fahrzeuge
umgestellt werden. Voraussetzung ist, dass es fir
alle Einsatzzwecke von Landesfahrzeugen auch
entsprechende Fahrzeuge mit klimafreundlichen
Antrieben zu vertretbaren Konditionen gibt. Auch
die Verfliigbarkeit von bedarfsgerechter Ladeinfra-
struktur ist eine wichtige Voraussetzung. Zur Errich-
tung der Ladeinfrastruktur wurde daher ein Forder-
programm COME Mobilitat aufgelegt. Die EMAS-
Dienststellen sollen im Rahmen des Foérderpro-
gramms bedarfsgerecht berlcksichtigt werden.

Im Ministerium befinden sich zwei E-Fahrzeuge im
Fuhrpark. Es stehen 14 Ladesaulen zur Verfigung,
Uber die auch die Beschaftigten ihre privaten E-
Fahrzeuge kostenfrei laden kénnen. Im neuen
Dienstgebaude der LBIH Niederlassung Nord in
Kassel sind finf Ladestationen eingerichtet.
Der Fuhrpark wurde im Jahr 2022 um ein weiteres
E-Fahrzeug und zwei Hybride erweitert. Im Finanz-
amt Eschwege ist seit April 2021 ein E-Fahrzeug im
Einsatz.

Gerade im innerstadtischen Bereich kommen auch
haufig Zweirdder zum Einsatz. Im Ministerium kon-
nen die Beschaftigten Pedelecs oder einen E-Scoo-
ter nutzen. Die beiden Finanzamter haben im Jahr
2019 Pedelecs erhalten, die unter anderem bei
Kurierfahrten zwischen Verwaltungsstellen im Ein-
satz sind und dadurch teilweise den Pkw ersetzen.
Darlber hinaus nutzen auch viele Beschaftigte in
den Finanzédmtern die Pedelecs in der Mittags-
pause und kénnen sich so von den gesundheit-
lichen und 6kologischen Vorteilen fir das Privat-

UMWELTASPEKTE
.

leben selbst Uberzeugen. In der LBIH Niederlas-
sung steht ein Lastenrad und ein weiteres Pedelec
fur Stadtfahrten zur Verfiigung. Am Standort in Kas-
sel wurde daflir zudem gesorgt, dass ein Abstellort
fur E-Scooter eines externen Anbieters auf dem
Gelénde eingerichtet wird, um Anreize zu schaffen,
kurze Strecken, etwa zum Bahnhof, damit zurtck-
zulegen und damit den Umstieg auf den OPNV zu
fordern.

Daten zu Dienstreisen kénnen aktuell nur ermittelt
werden, wenn daflr konkrete Kosten entstanden
sind. Fahrten mit dem LandesTicket werden bisher
nicht erfasst. Ziel ist, statt der Auswertung der Rei-
sekostenabrechnungen kinftig die Dienstreise-
daten Uber eine Auswertung der Dienstreise-
antrége zu ermitteln. Bisher gibt es hierfir noch
keine technische Moglichkeit.

Zur Emissionsberechnung werden entsprechend
der Reiseentfernung und der Wahl des Verkehrs-
mittels unterschiedliche Emissionsfaktoren ein-
gesetzt. Dabei werden die direkten Emissionen
der Fahrzeuge sowie die Emissionen der Kraftstoff-
vorkette bertcksichtigt.

Bei Bahnreisen bildet die Kraftstoffvorkette im We-
sentlichen den Stromverbrauch der Fahrzeuge ab.
Die DB-AG stellt den Stromverbrauch fir Bahn
Corporate Kunden wie das Land Hessen fir Fahr-
ten mit ICE, IC und EC klimaneutral, so dass die
Fahrten Uber das GroBkundenabonnement (GKA)
und damit der GroBteil der gebuchten Fahrten mit
dem Emissionsfaktor 0,00 kg CO,, je Personen-
kilometer (pkm) angesetzt werden.

Der CO,-AusstoB3 aus Dienstreisen wird im Rah-
men des Ziels der CO,-Neutralitét bis 2030 seit
dem Jahr 2020 kompensiert.?°

20 https://co2.hessen-nachhaltig.de/files/content/downloads/pm2019-103-Dienstreisen-der-Landesverwaltung-werden-zukuenftig-CO2neutral-gestellt.pdf >
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Dienstreisen . Verande.rung
: | | : zum Vorjahr
Reisekilometer : 9 -30,8%
gesamt (ohne Lo e a R B E oAbl Ao
LandesTicket) 12.725,54 963 20 1-34,3%
Pkw-Nutzung
""""""""""""" 1256.815 (132.851 (118730 |-10,6%
Pkw-Nutzung jVZA jkm 17554 13903 13314 GSA%
gesamt i . -14,9%
- 662'; NZA kg 1444 1665 538 T191%
""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" . T693%
. ' 1-70,9%
' Verbrauch I i 1-72,3%
Dienstfahrzeuge  r--------------- R T
(Diesel) ' Verbrauch/ 9.7%
'cO,. 135.042 9.840 2726 723%
{CO,, IVZA H 2 7 1.73,7%
§ 53. 76. | +44,2%
1 2 +37,0%
{Verbrauch 1516 4.015 6187 T+541%
Dienstfahrzeuge \_/_b """ h }"' 25 e R T
(Benzin)  Verbrauc : §+6,9%
"""""""" 13272 8.668  (13.355  (+541%
COze IVZA | +46,4%
: ’ 1+35.2%
- +28 4%
Dienstfahrzeuge — F----------oomoodr oo oo emones ommmmeneennnes
(rein elektrisch) '\_’_e_’_'f'_r_a_‘f_ch _____________________________________________ i¥SS%
' i Verbrauch/ : 21.9%
| {22,7%
1-26,5%
Private Kfz T i Er TR PR dmmmmmemmmmmeiooeoos
. 1-22,7%
' 1-26,5%

21 Daten sind in 2019 nicht plausibel. Die Erfassung hat sich in den letzten Jahren verbessert.
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Dienstreisen ! Einheit | 201 9 12020 i2021 | Veranderung
. . : zum Vorjahr
Flugreisen
""""""""""""" iStrecke  ikm | '1'%'7"é'dé""-'é'zi'é's'i""';r'1"7'§é"""'"; 928%
L VZA L km 15233 | 70 8 14,8 1.93,2%
Flugreisen SRR dmmmemeee- I S LR R S EMSUREEEEREEE U
| CO,, kg 142.413 ! 5 741 1413 1-92,8%
{CO, /VZA kg 11248 | 16 9 11,2 1-93,2%
'Offentliche Verkehrsmittel e
Bh """""""""" iStrecke km (637.683 1140.318 [30.913 [78,0%
ahn bomeseoozooonneae- tommoooooe- sl PP thomosomnneo oo tomemooeooneoo oo
 Je VZA  km 1.8757 14123 1863 1-79,1%
‘co,, kg i 550 1106 i 44 1.58,5%
SPNV iStrecke  ikm 5785 1343 228 1-83,0%
 Je VZA ! km 117,0 ; 3,9 10,6 -83,9%
| CO,, kg 1263 161 110 {-83,0%

Vor der Pandemie im Jahr 2019 waren die Beschaf-
tigten im HMdF vergleichsweise viel unterwegs.
Viele Beschaftigte wirken zum Beispiel in Bund-
Léander-Arbeitsgruppen mit, die an verschiedenen
Orten in Deutschland tagen. Durch die Einschran-
kungen wahrend der Pandemie haben sich Dienst-
reisen stark verringert. Die weitere Entwicklung
kann derzeit nicht sicher eingeschatzt werden. Es
ist davon auszugehen, dass durch viele digitale
oder hybride Besprechungs- und Fortbildungs-

moglichkeiten der Reiseumfang vor der Pandemie

langfristig unterschritten wird.

Vor der Pandemie bestritten die Beschéftigten be-
reits zu einem grof3en Anteil die Reisen mit der
Bahn. Flugreisen haben sich durch die Pandemie
massiv verringert. Ziel ist es, den hohen Umfang
vor der Pandemie zukinftig deutlich zu unter-
schreiten. Der dienstliche Fuhrpark wurde in den
letzten Jahren bereits reduziert und wird stetig ver-
mehrt mit E-Fahrzeugen ausgestattet.



Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

Dienstreisen ' Einheit 12019 12020 12021 EVerande.rung
| : ! ! 1 zum Vorjahr
Reisekilometer : Strecke  km 1128125 1151.177 1150.992  |-0,1%
gesamt (ohne bmmmmmee e Ao Ao drmmmmmeeee  LTTREERE s
LandesTicket) | Je VZA km 13062 115174 112938  147%
Pkw-Nutzung
iStrecke  ikm  1113.009 [148.984 1150.332  +0,9%
Pkw-Nutzung ivzA Tkm : i'i'é'z"i"" : i'lié'é'é"" 112882  113.9%
gesamt | CO,, kg 117.850  [24.631 [24.039  [-2,4%
{CO, /VZA kg | 1182,0 12472 | 'é'dis' 0o 167%
""""""""""""" Strecke  ikm 136.856 130815 | 125645  1-16,8%
i Je VZA {km § 375.7 § 3093  1219,8 1-29,0%
y | Verbrauch |1 12.136 11.920 11.275 1-33,5%
Dienstfahrzeuge = F---------------- e Rt  RECTEEEEEEE E RRCCETEEEEEEEE  RGGECTEEETEEETEEPEEE
. -Verbrauch/ v/ : : : :
Diesel : : : : 1-19,49
(Diesel) 100km  100km |58 6,2 5.0 -19,4%
"Co.. Tkg 15234 4705  3.124 1.33,6%
{CO,. /VZA kg {53,4 147,2 126,8 -43,3%
""""""""""""" ‘Strecke ~ ‘km  131.462 128.879 [31.849  i+103%
{ Je VZA Tkm 13207 (2899 (2729 1.5,9%
| Benzin ' 12.223 11.980 12.072 L +4,6%
Dienstfahrzeuge ;-7 777t oo T T T T
. -Verbrauch/ v/ ! ! ! ! o
(Benzin)  100km  100km | 7.1 | 6,9 | 6,5 5-5,8 %o
[CO,. kg 14.800 14275  14.473 L 44,6%
'CO,./VZA kg 1489 1429 1383 1.10,7%
""""""""""""" - éi'r'e'c'lié""""Tll}{{"'"'Titlifé'éi""'Té'é:'s'i'é""Té'z'fé'éé"'""TIE;',?%"""""'"
§Je VZA  km 14556 18870 17956 {-10,3%
Private Kf moromeeee oo T NIk o e
rvate T O, kg 17915 115651 16442  i+51%
{CO, /VZA kg 180,7 11571 1140,9 1-10,3%
‘Offentliche Verkehrsmittel T
Bh IStrecke Tkm 115090 12193 1660 1.69,9%
ahn oo oommnee onnm o e R PIRET LR oo
 Je VZA  km 1153,8  122,0 5,7 {-74,3%
. e 0 Tho
APNV . Strecke . km . 26 . 0 . 0 . -
| Je VZA L km 10,01 L0 {0
o, ke 1 0 o



Der Umfang an Dienstreisen hatte sich bei den Be-
schaftigten des Finanzamts Eschwege-Witzenhau-
sen in 2020 - entgegen der Erwartungen mit Blick
auf die Einschrénkungen durch die Pandemie -
vergroéBert. Die reiseintensiven AuBendiensttatig-
keiten, wie beispielsweise Betriebsprifungen, fan-
den weiterhin statt, wenngleich in geringerem
Umfang in den zu prifenden Betrieben vor Ort.
Grunde fur den Anstieg der gesamten Reisekilo-
meter sind insbesondere der deutliche Zuwachs
an Anwarterinnen und Anwaértern in der Dienst-
stelle sowie die Ermittlung der Daten tber die Rei-
sekostenabrechnungen. Viele Nachwuchskréfte
mussen fur Schulungen oder zum Kennenlernen
anderer Arbeitsbereiche aus ihrem ,Stammhaus”
in andere Standorte wechseln und sind dann zur

Reisekostenabrechnung berechtigt.

UMWELTASPEKTE
.

Pandemiebedingt nutzten die Beschaftigten zum
GroBteil (private) Pkw fir Dienstreisen und verzich-
teten auf Fahrgemeinschaften, Bahnreisen und
den OPNV. Auch im Jahr 2021 fanden Dienstreisen
hauptsachlich per Pkw statt. Der Reiseumfang hat
sich im Jahr 2021 pro Beschéaftigte wieder auf das
Niveau von 2019 verringert.

Langfristig sind Verbesserungsmaoglichkeiten
schwer einzuschatzen. Durch die vielen Neuein-
stellungen und StrukturmaBnahmen wird es in den
nachsten Jahren einen hohen Fortbildungsbedarf
geben. Es wird darauf geachtet, wo mdoglich, digi-
tale oder hybride Veranstaltungen anzubieten und
die Nutzung von 6ffentlichen Verkehrsmitteln noch

starker zu fordern.

Dienstreisen ! Einheit :2019 12020 12021 iVerande.rung
: : : : : zum Vorjahr
Reisekilometer {Strecke  ikm 1240.378  1171.615 {143.728 (-16,2%
gesamt R R I R R S
(ohne LandesTicket) :Je VZA rkm 11.428,5 1993,2 1788,6 1-20,6%
____________________________ L g g A U
Pkw -Nutzung
""""""""""""""" ‘Strecke  ikm  1207.355 1160.649 (141.635 (-11,8%
Pkw-Nutzung JeVZA  km 11.2343 19298 177740 1164%
gesamt 1 CO, i kg 131.854 124.866  123.259  1-6,5%
CO,/VZA kg 1189,3 11439 11276  -11.3%
""""""""""""""" ‘Strecke ~ (km  134.840  :17.726  7.508  [-57,6%
i Je VZA tkm 1207,0 1102,6 141,2 1-59,8%

. ‘Diesel H 12.441 11.234 1536 1.56,6%
Dienstfahrzeuge er ----- h/TI/ --------- e e S e
(Diesel) i Verbrauch/ : : : L 10 40

100 km  100km | 7/01 6,96 7,1 | +2,6%
{ CO,, kg 15.981 13.024 11.313 -56,6%
1 CO,./VZA kg 135,5 117,5 17,2 1-58,8%



Finanzamt Korbach-Frankenberg

Dienstreisen Einheit [2019 {2020  [2021 | veranderung
; ; ; ; : zum Vorjahr

‘Strecke  ikm  70.633  47.315 124568 -48,1%

iJeVZA  ikm 14198 12738 1348  [-50,8%

| Benzin 1 13.627 12.274 11.178 -48,2%
Dienstfahrzeuge FVb ------ h/TI/ --------- S GREEEEREERE R  RECEEELREELS et
(Benzin) i verbrauch/ : : : .0 49

100km  i100km | 4.8 4.8 -0:4%

‘co,. kg 17.830 14910 2543  [-48,2%

{CO,/VZA kg 46,5 28,4 114,0 {-50,9%

{Strecke  {km 1101.882  {95.608  {109.559 |+14,6%

i Je VZA Hkm 1605,5 1553,3 1601,1 | +8,6%
Private Kfz S GREEE LR e P ORGREE DA LR PR OOt PG EEEE S RECTEEEEELEREE

1 CO, kg 118.043  116.932  119.403  [+14,6

{CO,./VZA kg 1107,2 198,0 1106,5 | +8,6%
‘Offentliche Verkehrsmittel T
‘Bahn {Strecke  |km 132.811  [10.966  [2.093 1-80,9%

iJevZA  ikm 11950 574 s 1-80,0%

iCO,. kg 0 0 0 M
‘opNv iStrecke  km 1212 I [ [
(ohne LandesTicket) r-------z------- oo EDRDRELEEEELE EREREEEEEER Rt EEREEEELEEEEE e

1Je VZA rkm 11,1 - - -

ico,. kg o [ I [

Im Finanzamt Korbach-Frankenberg hat sich der
Reiseumfang durch die pandemiebedingten Ein-
schrankungen weiter verringert. Gereist wurde
Uberwiegend per Pkw. Fahrten mit der Bahn haben

schwer prognostizierbar.

sich noch weiter reduziert. Auch in diesem Finanz-
amt ist die weitere Entwicklung durch viele Neu-
einstellungen und Fortbildungsbedarfe aktuell
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22 Korrektur eines Eintragungsfehlers in internen Rechenblattern

2 Noch nicht auswertbar



In der Niederlassung Nord des LBIH in Kassel sind
einige Beschéftigte aufgrund ihrer Tatigkeit taglich
und meist mit dem Pkw unterwegs (etwa Haus-

handwerker). Die Umstellung des Fuhrparks auf
E-Fahrzeuge spielt zur Reduktion der CO,-Emissio-
nen an diesem Standort daher eine groB3e Rolle.

GESAMTEMISSIONEN (GEBAUDE UND MOBILITAT)

Im Folgenden sind die entstandenen Gesamtemissionen aus Heiz- und Kiihlenergie sowie der Mobilitat

der Beschéftigten zusammengefasst:

Gesamtemissionen Einheit 2019 2020 2021 E‘z,:l:?lcl‘:fj:l:rg

“Hossisches Ministerium der Finanzen T T i
‘Treibhausgasemissionen | kgCO,, |265.170 {198.690 |191.682 {-35%
JevzA ikgCO,, [7800 (5838 15349 |-84%
Finanzami Eschwege- Witzenhausen T T N
Treibhausgasemissionen | kgCO,, {101.786 [92.275 {103.251 {+119%
JevzA 1kgCO,, {10377 (9262 {8848 [-45%
‘Finanzamt Korbach-Frankenberg
Treibhausemissionen {kgCO,, 46272 136034 [39.695 |+102%
JevzA 1kgCO,, 2750 (2086 12178 |+44%
"LBIH Niederlassung Nord, LeuschnerstraBe, Kassel (ab Nov. 2020) W
Treibhausemissionen ikgCOp {- {10322 {9003 |-
JevzZA  ikgCO, |- 485 379 G-

Ein Gesamtwert der Treibhausgasemissionen fur alle drei Dienststellen wird nicht gebildet und Gberwacht.

Fir die gesamte Hessische Landesverwaltung wird bereits regelméaBig eine CO,-Bilanz erstellt.?*

24 https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html


https://co2.hessen-nachhaltig.de/publikationen.html

BIOLOGISCHE VIELFALT - FLACHENNUTZUNG

Der Flachenverbrauch, steigende Beanspruchung
natlrlicher Ressourcen durch den Menschen und
die Folgen des Klimawandels fihren zu einem
immer weiter steigenden Verlust der biologischen
Vielfalt in Hessen und der Welt. Das Kabinett hat
daher am 3. Juni 2013 die Hessische Biodiver-
sitatsstrategie verabschiedet. Mit der Biodiver-
sitatsstrategie verknUpft die Landesregierung
verschiedene Zielsetzungen, unter anderem den
Schutz von Lebensrdumen und Arten, besonders
in Schutzgebieten, sowie die Beobachtung und
gegebenenfalls Zurlickdrangung invasiver Arten.
Das HMdF leistet dabei unter anderem dadurch
einen Beitrag zur hessischen Biodiversitatsstrate-
gie, dass bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten
des Landes Hessen eine biodiversitatsfreundliche
Gestaltung, insbesondere der AuBenanlagen, in
der Planung und Baudurchfihrung angestrebt
wird.

Die EMAS-Dienststellen leisten zudem vor Ort in-
dividuell Beitrage zum Erhalt der Biodiversitat. Die
zum Start der Einfihrung des Umweltmanage-
mentsystems im Jahr 2019 gepflanzte Ulme in der
SchlesienstraBBe in Eschwege erinnert die Beschaf-
tigten des Finanzamts taglich an ihre Verantwor-
tung, ressourcenschonend mit der Umwelt umzu-
gehen. Anlasslich des Tages der Nachhaltigkeit im
Jahr 2020 haben die Anwarterinnen und Anwarter
eine Bienenwiese angelegt und Gbernehmen eine
Patenschaft fiir die Pflege dieser AuBenanlage. In
2020 wurde ein Stabahorn in Witzenhausen ge-

UMWELTASPEKTE
.

pflanzt. Die Dienststelle nahm dabei an einer
Aktion der Initiative ,CO,-neutralen Landesverwal-
tung” teil, die anlasslich des 6. Hessischen Tags der
Nachhaltigkeit im September 2020 die Kosten fir
bis zu 100 Baumpflanzungen in Hessen Gbernom-
men hatte.

An beiden angesprochenen Standorten des Finanz-
amts Eschwege-Witzenhausen wurden im Nach-
gang der Baumpflanzungen zusétzlich Vogel-
hauser zur Winterfitterung installiert. Als Neujahrs-
aktion wurden Anfang 2022 den Bediensteten des
Finanzamts Eschwege-Witzenhausen Miniinsek-
tenhotels fir zu Hause ausgehandigt. Diese wur-
den in Werkstatten fir Menschen mit Behinderung
hergestellt.

In Korbach ist der Anteil naturnaher Flachen be-
reits sehr hoch. Am Hessischen Tag der Nachhal-
tigkeit 2022 wurde in Korbach zuséatzlich ein
Bluhstreifen und in Frankenberg der Rasen vor der
Verwaltungsstelle von den Beschaftigten be-
pflanzt.

Im Ministerium haben seit 2019 einige Bienenvol-
ker ein Zuhause im Innenhof des Bestandsgebau-
des gefunden und sollen gemeinsam mit den
angelegten Blihstreifen und dem errichteten In-
sektenhotel zur Biodiversitat in der Stadt beitra-
gen. Darlber hinaus ist das Gebaude von
Rasenflachen und einem teilweise alten Baum-

bestand umgeben.



Hessisches Ministerium der Finanzen
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Verdanderung zum Vorjahr
Verdanderung zum Vorjahr
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Niederlassung Nord des LBIH - Standort Leuschnerstra3e, Kassel

Flachen Einheit 2020
Gesamter Flichenverbrauch | m¢ | 2.030
JevzA ime o 127
Gesamte versiegelte Fliche | m? | 1.484
JevzA Tm o3
JevzA Tme 134

I 2021 I Veranderung zum Vorjahr
To0s0 1T
f126 jo07%
frasa -
fo2 o
546 -

faa o T

BESCHREIBUNG DER BEDEUTENDEN INDIREKTEN UMWELTASPEKTE

Die ermittelten indirekten Umweltaspekte lassen
sich in drei Bereiche gliedern, die nachfolgend
knapp beschrieben werden. Es gibt indirekte Um-
weltaspekte, die fur alle EMAS-Dienststellen rele-
vant sind. Dabei sind die Beschaffung und der
Pendelverkehr der Beschaftigten als wesentlich
eingestuft. Aufgrund der Relevanz fiir alle Dienst-
stellen, werden diese nachfolgend vorangestellt.
Darlber hinaus wurden fir das Ministerium auf-
grund seines Aufgabenbereichs weitere indirekte
Umweltaspekte ermittelt, die teilweise, sofern not-
wendig, schon in den vorangegangenen Abschnit-

ten zu den Umweltzielen und -maBnahmen sowie
den direkten Umweltaspekten der Dienststellen
aus deren Perspektive benannt wurden.

Auch im LBIH wurden indirekte Umweltaspekte
durch das Bauen und Betreiben der Liegenschaf-
ten, die ihm zugeordnet sind, identifiziert. Die Ana-
lyse der Umweltaspekte der Finanzamter hat
ergeben, dass dort keine wesentlichen, Gber die
fur alle Dienststellen identifizierten indirekten Um-
weltaspekte hinaus bestehen.

FUR ALLE EMAS-DIENSTSTELLEN ERMITTELTE INDIREKTE UMWELTASPEKTE

Nachhaltige Beschaffung

Die hessische Landesverwaltung bertcksichtigt
bereits seit vielen Jahren Nachhaltigkeitskriterien
in der 6ffentlichen Beschaffung. Dabei sind alle
Beteiligten auf den unterschiedlichen Ebenen ge-
fordert, denn Nachhaltigkeit eréffnet viele Mog-
lichkeiten, um insbesondere soziale und
okologische Anforderungen im Beschaffungs-

wesen zu berlcksichtigen und umzusetzen.

€ 25 Gesetz vom 5. Oktober 2017 (GVBI. S. 294).

Zwischenzeitlich wurde die Berlicksichtigung von
Nachhaltigkeitsaspekten bei der Beschaffung von
Liefer- und Dienstleistungen auch gesetzlich ver-
ankert und dadurch die erforderliche Rechtssicher-
heit geschaffen. Nach der aktuellsten Fassung des
Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetzes
(HVTG)?® sind bei der Vergabe von 6ffentlichen
Auftrdagen des Landes Hessen grundsétzlich



Aspekte der Qualitat und der Innovation sowie so-
ziale und umweltbezogene Aspekte, wie etwa der
Klimaschutz, nach MaBgabe dieses Gesetzes zu
bertcksichtigen (§ 3 Abs. 1 Satz 1 HVTG). Bei der
Berlicksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei
anstehenden Beschaffungen unterstitzt die Kom-
petenzstelle fir nachhaltige Beschaffung des Bun-
des die Bedarfsstellen der Lander?.

Insbesondere bei der Beschaffung von Ver-
brauchsgitern greifen die Bedarfsstellen auf ein
elektronisches Bestellsystem zu. Dies wird vom
Hessischen Competence Center fur neue Verwal-
tungssteuerung verwaltet und Uber Rahmenver-
trdge mit Lieferanten die Rechtssicherheit in der
Beschaffung zentral gewahrleistet. Fir etliche Pro-
Nachhaltigkeits-
aspekte von vornherein berlcksichtigt und somit

duktgruppen werden dabei

zum Standard flr die gesamte Verwaltung.
Pendelverkehr der Beschaftigten

Auch die Pendlerstrecken der Beschéftigten sind
ein wesentlicher indirekter Umweltaspekt aller
Dienststellen, sodass verschiedene MalBBnahmen
getroffen werden, um den Pendlerverkehr zu redu-
zieren und Anreize zum Umstieg auf umwelt-
freundliche Verkehrsmittel zu setzen.

Grundsétzlich soll eine regelmaBige Pendlerbefra-
gung Aufschluss Uber das Pendelverhalten der Be-
schéaftigten und Steuerungspotenziale geben. Im
Jahr 2022 wurden wenig aussagekraftige Ergeb-
nisse aufgrund der Ausnahmesituation wahrend
der Corona-Pandemie erwartet und deshalb auf
eine Befragung verzichtet. Bei Normalisierung der
Situation soll wieder eine Befragung stattfinden. In-
teressante Ergebnisse sind insbesondere mit Blick
auf eine neue Dienstvereinbarung zum mobilen
Arbeiten, die aktuell pilotiert wird, zu erwarten. Die
neuen Regelungen sollen zu einer weiteren Flexi-
bilisierung von Arbeitsort und -zeit beitragen. Fiir
die Beschéftigten war es seit vielen Jahren bereits
moglich, unter bestimmten Voraussetzungen
mobil zu arbeiten. Mit der neuen Vereinbarung
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werden diese Moglichkeiten nun erweitert. Neben
den bestehenden Regelungen wird allen Beschéf-
tigten, wenn es der Tatigkeitsbereich zuldsst,
mobiles Arbeiten in bis zu 50% der Arbeitszeit er-
moglicht. Damit werden sich in Summe die Pendel-
kilometer voraussichtlich dauerhaft verringern.

Fir Pendelwege kénnen alle Beschéftigten des
Landes kostenfrei mit dem LandesTicket 6ffentli-
che Verkehrsmittel nutzen. Im Ministerium nutzen
bereits viele Beschéftigte die kostenfreie Lade-
moglichkeit von privaten E-Fahrzeugen.

Zudem haben die Beschaftigten seit dem 1. Januar
2019 die Moglichkeit, einen unverzinslichen Vor-
schuss zum Erwerb eines Fahrrades oder Pedelecs,
das fir Fahrten zwischen Wohnung und Arbeits-
statte genutzt wird, zu erhalten. Praktische Hinweise
zur Auswahl eines geeigneten Pedelecs und fir die
Beschaffung und Nutzung liefert eine Broschiire,
die gemeinsam vom Finanz- und Wirtschaftsminis-
terium veroffentlicht wurde.?’

Weitere Anreize fir den Umstieg auf das Fahrrad
bieten sichere Abstellpldtze, Umkleide- und
Duschmaoglichkeiten fir die Radfahrerinnen und
Radfahrer. Am neuen Standort der Niederlassung
Nord des LBIH kénnen die Beschaftigten ihre Fahr-
rader und E-Bikes an barrierefreien Fahrradpark-
platzen im Untergeschoss des Geb&dudes sowie
zwolf Elektrotankstellen sicher abstellen und
laden. Daneben stehen ihnen Duschen und Um-
kleidemdglichkeiten zur Verfiigung.

Auch die Verwaltungsstelle Frankenberg ist nach
Sanierungsarbeiten nun mit einer Fahrradgarage
und einer Dusche flr die Beschaftigten ausge-
stattet.

26 (Vgl. auch Nr. 4.3. des Gemeinsamen Runderlasses zum &ffentlichen Auftragswesen (Vergabeerlass) vom 10. August 2021, StAnz. 34/2021 S. 1091) >

27 https://co2.hessen-nachhaltig.de/pedelec-nutzung-in-der-hessischen-landesverwaltung.html
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INDIREKTE UMWELTASPEKTE DES MINISTERIUMS

Das Ministerium als oberste Landesbehérde
nimmt die in der Standortbeschreibung genann-
ten vielfaltigen Aufgaben wahr. Durch sie entste-
hen die indirekte Umweltaspekte des Ministeriums
insbesondere im nachgeordneten Bereich. Zu die-
sem gehdren neben den anderen EMAS-Dienst-
stellen, die schon seit 2020 nach EMAS begut-
achtet werden, die Oberfinanzdirektion, alle hes-
sischen Finanzamter, der Landesbetrieb Bau und
Immobilien Hessen, die Hessische Zentrale fur
Datenverarbeitung, das Hessische Competence
Competence Center fir neue Verwaltungssteue-
rung sowie das Studienzentrum der Finanzverwal-
tung und Justiz in Rotenburg an der Fulda.

In einer eingehenden Analyse der Abteilungen
und Referate wurden die Aufgaben des Ministeri-
ums identifiziert, die fir das Umweltmanagement-
system und den Umweltschutz als wesentlich
angesehen und nachfolgend genauer beleuchtet
werden.

Zentralabteilung

Die Zentralabteilung nimmt Querschnittsaufgaben
sowohl fir das Ministerium selbst als auch fur die
Dienststellen im Geschaftsbereich wahr. Sie ist
unter anderem verantwortlich dafir, die Rahmen-
bedingungen zu schaffen, um die Umweltleistung
in den Kerntatigkeiten zu verbessern.

Zu den Aufgaben gehéren Organisations-, IT-,
Haushalts- und Personalangelegenheiten der
Steuerverwaltung, der landesinternen IT- und Bau-
dienstleister und des Studienzentrums. Zudem
werden Strategien zur Weiterentwicklung der Or-
ganisation und des Personalmanagements im
Geschaftsbereich entwickelt. Fir ein systemati-
sches Umweltmanagement relevante Arbeitsberei-
che sind zudem das strategische Management von
Nachhaltigkeit und Unterbringung. Auch die Digi-
talisierung der Steuerverwaltung wird aus der
Zentralabteilung heraus koordiniert.

Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement

Die Einfihrung und Aufrechterhaltung des Um-
weltmanagementsystems ist eine wesentliche Auf-
gabe des strategischen Nachhaltigkeitsmanage-
ments. In der Regel betreffen die hier zentral erar-
beiteten MaBnahmen zu Umwelt- und Nachhaltig-
keitsthemen den gesamten Geschéftsbereich.

Der Ausbau von EMAS in einigen Dienststellen bis
hin zu gelebtem Umweltschutz und Bewusstsein
fur weitere Themen der Nachhaltigkeit im gesam-
ten Ressort soll in den kommenden Jahren weiter
voranschreiten. In Stakeholder-Workshops sollen
kiinftig weitere Umwelt- und Nachhaltigkeits-
aspekte in relevanten Tatigkeitsbereichen des Res-
sorts systematisch analysiert und verbessert
werden. Das Team im Arbeitsbereich strategisches
Nachhaltigkeitsmanagement versteht sich dabei
als Impulsgeber und zentrale Koordinierungs-
stelle. Ziele sind zudem, Kompetenzen in Nachhal-
tigkeitsmanagement auf der Filhrungsebene zu
fordern und das Umweltcontrolling im gesamten
Geschaftsbereich voranzutreiben.

Organisationsstruktur und Prozesse

Ein wesentliches Augenmerk der Zentralabteilung
liegt darauf, die Organisationsstruktur und Pro-
zesse im Geschaftsbereich effizient, digital und
nachhaltig zu gestalten.

Seit einigen Jahren werden MaBnahmenpakete
zur Optimierung der Struktur und Prozesse in der
Steuerverwaltung konzipiert und umgesetzt, um
die hessischen Finanzamter effektiver und zu-
kunftsfest aufzustellen. Die StrukturmaBnahmen
folgen zudem dem Ziel, wohnortnahe Arbeitsmdg-
lichkeiten im landlichen Raum zu bieten und damit
Pendlerstrecken in die Ballungsrdume zu reduzie-
ren. Eine MalBnahme aus den Paketen war auch die
Einfihrung des Umweltmanagementsystems nach
EMAS in einzelnen Dienststellen.



Auch fir den LBIH wird an der Optimierung der
Aufbauorganisation, der Digitalisierung und Ver-
besserung von Prozessen gearbeitet. Wesentliche
Aspekte sind hierbei die Einfihrung einer Soft-
ware fur das Gebdudemanagement, die Pilotie-
rung optimierter Organisationsstrukturen im Ge-
béudebetrieb und weiterer Berichtswege zur Stei-
gerung der Effizienz. Hierbei werden Umweltma-
nagementbelange und -ziele berlcksichtigt.

IT-Dienstleistungen fiir die Landesverwaltung
Die Digitalisierung von Arbeitsablaufen ist ein we-
sentlicher Bestandteil zur Steigerung der Effizienz
der Verwaltungsleistungen und Teil eines moder-
nen Arbeitsumfeldes. Gleichzeitig beanspruchen
IT-Systeme und Produkte naturgemalB die Umwelt.
Um das Ziel der CO,-Neutralitdt zu unterstitzen,
steht bei den IT-Dienstleistern des Landes Hessen,
fur die in der Zentralabteilung die Fach- und
Dienstaufsicht liegt, daher auch das Thema
,Green-IT" im Fokus. Ziele sind unter anderem, die
Energieeffizienz von IT-Geraten und der eingesetz-
ten Software stetig zu verbessern. Die Orientie-
rung an Green-IT, Energieeffizienz und Nach-
haltigkeit verfolgt die Hessische Zentrale fur
Datenverarbeitung auch beim Betrieb, der Moder-
nisierung und Neukonzeption ihrer Rechenzen-
tren. Fir den Rechenzentrumsbetrieb an ihrem
Standort Hiinfeld wurde eine Neukonzeption zur
Abldsung des bisherigen durch ein neues Rechen-
zentrum erstellt. Die Neukonzeption schlieBt unter
anderem den Einsatz modernster Verfahren und
Techniken der Green-IT auf dem Feld des Betriebs
von Rechenzentren ein, zum Beispiel Warmepum-
pen zur Abwdrmenutzung oder eine angestrebte
Nachhaltigkeitszertifizierung fir den Bau des Re-
chenzentrums. Hierdurch soll ein PUE-Wert? von
hochstens 1,2 erreicht werden.

Unterbringung

Das Referat | 13 der Zentralabteilung verantwortet
neben dem strategischen Nachhaltigkeitsmanage-
ment auch die Unterbringung und Ausstattung der
Dienststellen des Geschéftsbereichs. Dies bedeu-
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tet, dass bauliche und ausstattungsbezogene Be-
darfe der zum Ressort gehdrenden Dienststellen
geprift und freigegeben sowie Vorgaben fur die
Unterbringung im gesamten Ressort getroffen
werden.

Fir eine umweltschonende Unterbringung und
Ausstattung der Liegenschaften im Geschéfts-
bereich wurden eigene Standards definiert, die re-
gelmaBig Uber die allgemeinen Vorgaben fir den
Bau und Immobilienbetrieb im Land hinausgehen.

Bei Neubauten und geeigneten Sanierungsmal3-
nahmen ist, wo sinnhaft, das Qualitatsniveau Silber
des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen
(BNB) oder vergleichbare Standards zu erreichen.
Zu nennen ist auch die schrittweise Etablierung
des modernen Birokonzepts ,MultiSpace” und
von Desk-Sharing. Dabei wird ein nachhaltiger Fla-
cheneinsatz angestrebt, um weitere Flachenversie-
gelungen moglichst zu vermeiden.

Interne Kommunikation

Die Interne Kommunikation ist ein weiterer Bau-
stein unseres Umweltmanagementsystems. Im Mi-
nisterium ist die Interne Kommunikation fir den
gesamten Geschéftsbereich angesiedelt. Von hier
aus wird in enger Abstimmung mit dem strategi-
schen Nachhaltigkeitsmanagement zu Umwelt-
und Nachhaltigkeitsbelangen kommuniziert.
Durch gezielte Information etwa in Form von Bei-
trdgen und Aufrufen zur Beteiligung an Aktionen
sollen den Beschéftigten Zusammenhange ver-
deutlicht und sukzessive ein Bewusstsein fir die ei-
genen  Moglichkeiten zum  Umweltschutz
beizutragen, geschaffen und gesteigert werden.
Dabei bildet das Intranet (MAP) das Herzstuck der
Kommunikation und bietet neben der Bericht-
erstattung zu aktuellen Umwelt- und Nachhaltig-
keits-Themen auch einen feststehenden Bereich,
indem man sich gezielt Gber EMAS erkundigen

und die Umweltleitlinien einsehen kann.

28 Der PUE-Wert (Power Usage Effectiveness) driickt aus, wie energieeffizient ein Rechenzentrum arbeitet. Je néher sich der Wert an 1,0 annéhert,

desto energieeffizienter arbeitet das Rechenzentrum.



Grundsatzfragen der Beschaffung

Um den Aspekt der Nachhaltigkeit bei Beschaffun-
gen weiter zu fordern und die Dienststellen der
Landesverwaltung noch eingehender zu sensibili-
sieren, werden durch das Ministerium konkrete
Projekte gesteuert und vorangebracht. An dieser
Stelle sollen beispielhaft zwei ausgewéhlte Leucht-
turmprojekte vorgestellt werden:

Umweltfreundliche Beschaffung von Fahrzeugen

Die Hessische Landesregierung hat sich zum Ziel
gesetzt, den gesamten Fuhrpark der Landesver-
waltung bis zum Jahr 2030 komplett auf klima- und
umweltfreundliche Dienstfahrzeuge umzustellen.
Um dieses Ziel zu erreichen, sind alle Dienststellen
und Landesbetriebe angehalten, bei der Beschaf-
fung von Dienstfahrzeugen ab sofort den klima-
und umweltfreundlichen Fahrzeugen den Vorzug
zu geben.?? Uberdies waren die Vorgaben des
Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-Gesetzes zu be-
achten.

Um die Elektrifizierung der gesamten Fahrzeug-
flotte konsequent sicherzustellen, hat das Hessi-
sche Ministerium der Finanzen fir seinen
Geschaftsbereich darlber hinaus vorgegeben,
dass bei jeder Fahrzeugbeschaffung eine einheit-
liche Quote von mindestens 50% von reinen Bat-

terieelektrofahrzeugen einzuhalten ist.°

Kurzfilm ,Nachhaltige Beschaffung
ist das neue Normall!”

Das Land Hessen beteiligt sich gemeinsam mit
weiteren Bundeslandern an dem durch die Kom-
petenzstelle fir nachhaltige Beschaffung veroffent-
lichten Kurzfilm ,Nachhaltige Beschaffung ist das
neue Normal!” Er dient dazu das Engagement der
offentlichen Verwaltungen sowohl fir Blrgerinnen
und Blrger transparent zu machen als auch bei
den Beschaftigten das Bewusstsein fir die Auswir-
kungen der eigenen Tatigkeiten zu scharfen,
indem alltédgliche Herausforderungen rund um
nachhaltige offentliche Beschaffung geschildert

werden. Der Film zeigt auf, wie an verschiedenen
Stellen im Beschaffungsprozess und bei unter-
schiedlichen Leistungen Nachhaltigkeitsaspekte
integriert werden kénnen.

Bau- und Immobilienmanagement

Besonders relevant sind die Einflussmoglichkeiten
der mit dem Bau- und Immobilienmanagement
befassten Referate der Abteilung IV des HMdF.
Dort ist unter anderem die Fachaufsicht fir den
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen (LBIH),
dem zentralen Bau- und Immobiliendienstleister
der hessischen Landesverwaltung, verortet. Dieser
Ubernimmt Aufgaben im Bau-, Standort- und Ge-
bdudemanagement.

In dieser Funktion erarbeiten die Referate unter an-
derem Fachvorgaben fir den nachgeordneten Be-
reich und geben den Rahmen vor, in dem der LBIH
die ihm Ubertragenen Aufgaben ausfihrt.

Ziel: CO,-neutrale Landesverwaltung 2030

Die CO,-neutrale Landesverwaltung 2030 ist ein
Ziel der Hessischen Nachhaltigkeitsstrategie und
wurde bereits im Jahr 2008 beschlossen. Aufgrund
des betrachtlichen Anteils der CO,-Emissionen
durch den Gebaudebetrieb und der fachlichen Zu-
standigkeit des HMdF fir den Gebaudebestand,
ist die Geschaftsstelle der CO,-neutralen Landes-
verwaltung im Ministerium der Finanzen angesie-
delt. Richtungsweisende Entscheidungen werden
im Steuerungsgremium der CO,-neutralen Lan-
desverwaltung getroffen, dem Vertreterinnen und
Vertreter weiterer Ministerien angehoren.

Neben der jahrlichen Erstellung und Zertifizierung
von CO,-Bilanzen wird der energetische Zustand
der Bestandsbauten des Landes Hessen signifikant
verbessert. Zudem werden die Voraussetzungen
fur eine umweltfreundliche dienstliche Mobilitat
geschaffen. Hierzu werden verschiedene Pro-
gramme, die sogenannten ,CO,-Minderungs- und
Energieeffizienzprogramme” (COME) durch-

geflhrt.

2% Kabinettbeschluss ,Vorbild Hessische Landesverwaltung - Auf dem Weg zum CO2-neutralen Fuhrpark” vom Dezember 2020.

€

30 Erlass zur Beschaffung von Dienstfahrzeugen durch 6ffentliche Auftraggeber im Geschaftsbereich des Hessischen Ministeriums der Finanzen vom 24. Mérz 2022.



Sanierung im Bestand
CO,-Minderungs- und Energieeffizienzprogramm
(COME)

Zur energetischen Sanierung von Bestandsgebau-
den wurde das CO,-Minderungs- und Energieeffi-
zienzprogramm (COME-Programm) aufgelegt.

Mit diesem Programm sind zwischen 2012 und
2019 insgesamt 96 MaBnahmen umgesetzt wor-
den, Contracting-MaBnahmen durchgefihrt und
ein Energiemonitoring bei einer verbrauchsinten-
siven Liegenschaft aufgebaut worden. Teil des
COME-Programms war auBerdem die Erneuerung
veralteter, mit fossilen Brennstoffen betriebene
Heizkessel und die Umstellung von Feuerungs-
anlagen auf regenerative Energietrager wie zum
Beispiel Holzpellets oder Holzhackschnitzel - so-
weit dies technisch und wirtschaftlich maglich er-
schien. In einigen Liegenschaften wurden
Blockheizkraftwerke fir die Warmeerzeugung in-
stalliert. Fir die SanierungsmaBnahmen wurden

insgesamt 154 Millionen Euro investiert.

Das zu Programmbeginn formulierte Ziel, 200.000
Tonnen CO, innerhalb von 30 Jahren einzusparen,
ist mit 250.000 Tonnen CO,-Einsparung deutlich
Ubertroffen worden. Dieser Erfolg hat folgenden
weiteren Programmen den Weg bereitet.

1. COME-Hochschulen

Budget: 240 Millionen Euro fur energetische Mal3-
nahmen sowie zusatzlich nichtenergetische Kos-
ten: rund 51 Millionen Euro

Prognose CO,-Einsparung:
rund 180.000 Tonnen / 30a

2. COME-Solar
Budget: 26 Millionen Euro

Ziel: Realisierung von mindestens 130.000 m?
Dachflache bzw. 100.000 m? Generatorflache be-
ziehungsweise 12 MWp Leistung an Photovoltaik-
Anlagen auf Landesdachern.
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3. COME-Mobilitat
Budget: 18,5 Millionen Euro bis 2025 (danach Eva-

luierung)

Ziel: Aufbau einer einheitlichen Ladeinfrastruktur
fur E-Fahrzeuge in allen hessischen Landesliegen-
schaften

Errichtung von jéhrlich 150 Ladepunkten

Errichtung von 1.000 Abstellplatzen fir Fahrrader
und Pedelecs, einschlieBlich bedarfsgerechter La-
devorrichtung

Energetische Standards fiir Neubauten

und fiir energetische Sanierungen

Insbesondere bei den Neubauten und bei zu sa-
nierenden Bestandsgebduden werden die CO,-
Emissionen im Lebenszyklus des Gebéaudes
minimiert. Bei den Neubauten ist eine Unterschrei-
tung des Primarenergiebedarfs um 45 % (Biro-,
Verwaltungs-, Wohngebaude) bzw. um 30 % (Ge-
baude sonstiger Nutzung) gegenliber den Vor-
gaben des Gebaudeenergiegesetzes 2020 (GEG)
erforderlich. In einer Alternativvariante wird eine
weitere Unterschreitung um 60 % wirtschaftlich ge-
prift. Energetische Sanierungen sind so auszufih-
ren, dass mindestens die Anforderungen des GEG
an den Primarenergiebedarf von Neubauten erfillt
werden. In einer Alternativvariante wird die Wirt-
schaftlichkeit einer Unterschreitung des Primar-
energiebedarfs um mindestens 45 % gegenlber
dem Neubaustandard gepruft. Wahrend der Pri-
marenergiebedarf auf einem maglichst geringen
Niveau gehalten wird, wird der erforderliche Ener-
giebedarf im Rahmen der wirtschaftlich-tech-
nischen Umsetzbarkeit durch regenerative oder
emissionsarme Energietrager gedeckt.

Landesneubauten sind so zu errichten bezie-
hungsweise energetisch zu sanieren, dass sie die
Anforderungen an die Geb&udehdille des Gebau-
deenergiegesetzes (GEG) im Mittel um 50 % un-
terschreiten. Sollte eine weitere Reduzierung der
Warmeverluste durch die Hiille technisch mdglich
und wirtschaftlich sinnvoll sein, so ist dies durch

>



eine Alternativvariante im Variantenvergleich dar-
zustellen.

Im Rahmen der Vorbildfunktion der CO,-neutralen
Landesverwaltung sind PV-Anlagen fir Neubauten
grundsatzlich und bei Sanierungen bestehender
Gebaude, falls keine technischen Hinderungs-
grinde bestehen, entsprechend der nutzbaren
Dachflachen vorzusehen. Bei Warmwasserbedarf
ist der Einsatz von thermischen Solaranlagen zu
prifen.

Energiemanagement in den Liegenschaften

der Landesverwaltung

Aus dem Projekt CO,-neutrale Landesverwaltung
ging ein novellierter gemeinsamer Runderlass aller
hessischen Ministerien ,Hinweise zum Energie-
management in den Dienststellen des Landes
(EMA-Hessen)" hervor. Darin wird ein Fokus auf die
nutzungsbedingten Energieverbrauche gelegt.
Die Regelungen ergénzen damit die baulichen
MaBnahmen zur Reduzierung von Energiever-
brauchen.

Nach den Regelungen der EMA Hessen ist die
Dienststellenleitung fir eine sachgerechte und
wirtschaftliche Energieverwendung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ihres Hauses verantwort-
lich. In den Dienststellen wird hierzu eine
Koordinatorin oder ein Koordinator fir Energiefra-
gen benannt, um eine sachgerechte und wirt-
schaftliche Energieverwendung in den Liegen-
schaften des Landes zu unterstitzen. Sie erhalten
regelméaBig Informationen Uber die Entwicklung
der Energieverbrauche ihrer Dienststelle, ver-
offentlichen diese intern und fordern das Bewusst-
sein fur energiesparendes Verhalten. Fachlich
begleitet werden sie von den Energiebeauftragten
und dem Competence Center Energie (CC Ener-
gie) des Landesbetriebs Bau und Immobilien
Hessen (LBIH).
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Kommunikation und Bewusstseinsbildungen im
Rahmen der CO,-neutralen Landesverwaltung

Zu den Aufgaben der CO,-neutralen Landesver-
waltung gehort es auch, das Bewusstsein fir Kli-
maschutz zu scharfen, sowohl bei den
Beschéftigten, wie auch in der Offentlichkeit. Dazu
werden unterschiedliche Kommunikations- und
FortbildungsmaBnahmen fur unterschiedliche Ziel-

gruppen erstellt.

Fortbildung

Gemeinsam mit dem Landesbetrieb Bau und Im-
mobilien Hessen (LBIH) und der LandesEnergie-
GmbH
CO,-neutrale Landesverwaltung Fortbildungsver-

Agentur  Hessen organisiert  die
anstaltungen, an denen die Energiebeauftragten
und die Koordinatorinnen und Koordinatoren fiir

Energiefragen virtuell teilnehmen kénnen.

Ab 2023 haben die Koordinatorinnen und Koor-
dinatoren fur Energiefragen Gelegenheit, sich je-
derzeit selbststandig in einer Online-Schulung mit
dem Thema Energieeffizienz in der Dienststelle zu
beschaftigen.

KLIMAZIN - das digitale Magazin der
CO,-neutralen Landesverwaltung

Die 24-seitige Broschiire erscheint zweimal im
Jahr. Sie stellt die Entwicklungen und MaBnahmen
der CO,-neutralen Landesverwaltung dar, berich-
tet GUber nationale und globale Zusammenhange
und Uber Projekte ihrer Partner. Mit einer ausgewo-
genen Mischung von Beitrdgen aus Politik, Wissen-
schaft und Verwaltung macht das KLIMAZIN auf
das Thema Nachhaltigkeit aufmerksam und regt
zum Mitmachen an.*'

MaBnahmen zu Energieeinsparungen
im Rahmen der aktuellen Energiekrise

Gemeinsamer Runderlass

Am 1. September 2022 ist der Gemeinsame Rund-
erlass ,MaBnahmen zur Energieeinsparung in den
Liegenschaften der Landesverwaltung” in Kraft ge-
treten, der fur alle Liegenschaften und Gebaude
des Landes Hessen verbindlich ist. Mit den darin
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vorgegebenen MalBnahmen soll in der kommen-
den Heizperiode eine Energieeinsparung von bis
zu 15 Prozent erreicht werden. Fir den Stromver-
brauch wird eine Einsparung in Hohe von flnf Pro-
zent erwartet.®?

Federfihrend bei der Erstellung des Runderlasses
war ebenfalls Referat IV 8 in seiner Verantwortung
fur baufachliche und technische Standards. Die
Umsetzung erfolgt durch den LBIH in Zusammen-
arbeit mit den Nutzerinnen und Nutzern der Ge-
baude, insbesondere den Koordinatorinnen und
Koordinatoren fir Energiefragen. Das Controlling
dieser MaBnahmen erfolgt durch den LBIH und
das HMdF.

Energiesparkampagne: ,,Gib mir funf”

Mit einer Kampagne zum Energiesparpaket fir die
Landesverwaltung ruft die CO,-neutrale Landes-
verwaltung alle Beschéftigten auf, sich aktiv am
Energiesparen zu beteiligen. Anhand der finf
Handlungsfelder Strom, Heizung, Licht, Wasser
und Raumklima wird deutlich, an welchen Stellen
und wie sich die Beschaftigten beteiligen kénnen.
Flyer, Plakate, Postkarten und weitere Materialien,
die in den Dienststellen aufgehéngt, ausgelegt
sowie an Mitarbeitende verteilt werden kénnen,
rufen zum Mitmachen auf.®

Haushalt und Finanzpolitik

In der Haushalts- und Finanzpolitik hat sich Hessen
der Generationengerechtigkeit und Transparenz
verpflichtet. In diesem Sinne machen in der Abtei-
lung Il des HMdF verschiedene Bereiche ihren
Einfluss auf den Umweltschutz geltend. Im Fokus
stehen hier das Kredit- und Anlagenmanagement,
die Anlage des Sondervermogens Versorgungs-
ricklage, der Ausweis von Nachhaltigkeitskenn-
zahlen im Haushalt und im Geschaftsbericht des
Landes sowie die Relevanz von Wirtschaftlichkeits-
untersuchungen.

Kredit
Um die MaBnahmen zum Umweltschutz in der ge-
samten Landesverwaltung zu refinanzieren, wurde

32 https://co2.hessen-nachhaltig.de/energiesparpaket-der-landesregierung.html

33 https://co2.hessen-nachhaltig.de/energiesparkampagne.html
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im Juni 2021 erstmals eine Griine Anleihe bege-
ben. Mit einem Volumen von 600 Millionen Euro
war es die bisher grof3te griine Benchmark eines
deutschen Bundeslandes. Die Emission war mehr
als sechsfach Uberzeichnet mit einem Gesamtvolu-
men der Orders von Uber 3,6 Milliarden Euro. Dies
zeigt das hohe Interesse seitens der Investoren.
Eine solche Nachfrage war bisher noch bei keiner
Landesanleihe zu verzeichnen. Die unabhangige
Ratingagentur ISS ESG begutachtete die konkrete
Ausgestaltung der Grinen Anleihe und stellte
dem Land hierfir ein sehr gutes Umweltrating aus.
Die Erlose dienen der Refinanzierung griiner Aus-
gaben dreier vorangegangener Haushaltsjahre
(2018-2020). Ein Allokations- und Wirkungsbericht
mit den umweltrelevanten Auswirkungen der ein-
zelnen Projekte konnte zeitnah veroffentlicht wer-
den.

Anlage des Sondervermégens
Versorgungsriicklage des Landes Hessen

Die Anlage des Sondervermdgens Versorgungs-
ricklage des Landes Hessen muss sich an den gel-
tenden okologischen und sozialen Standards fir
Investitionen der 6ffentlichen Hand messen lassen.
Daher wird seit 2007 die Aktienanlage des Sonder-
vermdgens unter Nachhaltigkeitskriterien aus-
gewahlt. Seit 2018 ist das Land gesetzlich zur
Berticksichtigung von &kologischen und sozialen
Nachhaltigkeitsaspekten, von Aspekten der or-
dentlichen Unternehmensfiihrung sowie zur Be-
achtung der in der Initiative Global Compact der
Vereinten Nationen genannten Prinzipien ver-
pflichtet. Als erstes Bundesland trat Hessen im
April 2019 der UN-Initiative Principles for Respon-
sible Investment bei und hat seitdem sukzessive
Nachhaltigkeitskriterien fir alle Anlageklassen
(Aktien, Immobilien und Staatsanleihen) erarbeitet.
Anlagen in Staatsanleihen erfolgen ausschlieBlich
in Emittenten, die sich zur Einhaltung der Vor-
gaben des Pariser Klimaschutzabkommens ver-
pflichtet haben. Bei seiner Aktienanlage investiert
das Sondervermdgen Versorgungsricklage aus-

>
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schlieBlich in die gemeinsam mit Baden-Wirttem-
berg, Brandenburg und Nordrhein-Westfalen kon-
zipierten ,fossil free” Indizes der Lander. Diese
Indizes sehen einen weitreichenden Ausschluss
von Unternehmen vor, die Einnahmen aus der Ge-
winnung, Exploration oder Lagerung fossiler
Brennstoffe erzielen. Die Indizes werden derzeit
Uberarbeitet mit dem Ziel, kiinftig auch den stren-
gen Anforderungen an eine Paris Aligned Bench-
mark3* zu geniigen.

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen
Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen auf Basis aner-
kannter Verfahren bilden eine Grundlage fir Ent-
scheidungen Uber finanzwirksame MaBnahmen
des Landes. Seit April 2022 ist nunmehrin § 7 Abs. 2
der Landeshaushaltsordnung (LHO) festgeschrie-
ben, dass in Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen
auch okologische und soziale Folgekosten zu be-
rtcksichtigen sind. Dies kann in der Folge weitrei-
chende Auswirkungen auf die Beurteilung der
Wirtschaftlichkeit einzelner MaBnahmen und somit
auf deren Durchfihrung haben.

Im HMdF ist die zentrale Stelle angesiedelt, die
sich mit den rechtlichen Grundlagen von Wirt-
schaftlichkeitsuntersuchungen befasst. Sie steht
auch fur Fragen zur Umsetzung von § 7 LHO zur
Verfiigung und vermittelt das Wissen zur Erstel-
lung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen. Im
Zuge der Erweiterung des § 7 LHO um okologi-
sche und soziale Folgekosten werden die entspre-
chenden Verwaltungsvorschriften neu gefasst und
enthalten dann auch Hinweise zu Nachhaltigkeits-
aspekten. Eine konkrete Anleitung zu deren Ope-
rationalisierung wird darlber hinaus in den
Leitfaden fur Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen in
der hessischen Landesverwaltung aufgenommen,
um so eine ganzheitliche Betrachtung finanzwirk-
samer MaBnahmen unter Berlcksichtigung von
Umweltauswirkungen zu gewahrleisten.

Indirekte Umweltaspekte
der Niederlassung Nord des LBIH

Die Niederlassung Nord des LBIH betreibt das
operative Geschaft der Bauverwaltung in ihrem
raumlichen Zustandigkeitsbereich in Nordhessen.
Bei Bauaufgaben, Verwaltung und Bewirtschaftung
der Liegenschaften hat die Niederlassung diverse
Einflussmoglichkeiten auf die Umweltleistung der
Standorte. So gilt es im Bau und Gebdudemanage-
ment umweltschonende Materialien, Hilfs- und Be-
triebsstoffe einzusetzen. Resultierend aus den
oben erwdhnten Vorgaben, wie der EMA-Hessen,
haben die Beschaftigten etwa auch den Auftrag,
die Energieeffizienz der Gebdude zu Uberwachen
und zu steigern sowie die Nutzerinnen und Nutzer
diesbeziglich zu beraten. Dem Einfluss sind aber
auch Grenzen gesetzt. Bei der Umsetzung der Auf-
gaben ist die Niederlassung hinsichtlich der Vor-
gaben, der Ressourcenbereitstellung oder auch
der Beschaffung abhangig von den Entscheidun-
gen und MaBBnahmen vorgesetzter Behérden. Da-
riber hinaus ist die Niederlassung Dienstleister
und richtet sich sowohl im Bau als auch im Betrieb

nach den Wiinschen und Vorgaben ihrer Kunden.

& 3 Auf das Ubereinkommen von Paris abgestimmter EU-Referenzwert fiir CO,-arme Investitionen



WESENTLICHE UMWELTRECHTLICHE ANFORDERUNG UND DEREN EINHALTUNG (RECHTSKATASTER)

WESENTLICHE UMWELTRECHTLICHE ANFORDERUNGEN
UND DEREN EINHALTUNG (RECHTSKATASTER)

Die externen Vorgaben an unsere Organisation
und an unser Umweltmanagementsystem sind
durch die fur uns geltenden rechtlichen Vorschrif-
ten sowie die unserem Managementsystem zu-
grundeliegenden Normen definiert. Zu den
rechtlichen Anforderungen haben wir Rechtskatas-
ter bei einem Online-Dienst eingerichtet. Fir den
Gebéaudebetrieb gibt es darliber hinaus eine Liste
der daraus resultierenden wiederkehrenden Pflich-
ten. Die Rechtsdatenbank hilft uns die relevanten

Umweltgesetze und -verordnungen im Blick zu

behalten. Die Aktualisierung des Rechtskatasters
und der daraus abgeleiteten rechtlichen Forderun-
gen, sowie deren Aktualisierung erfolgt kontinu-
ierlich Gber den Aktualisierungsservice. In internen
Audits wird die Einhaltung Gberprift. So stellen wir
sicher, dass sowohl gegenwartig als auch zukinftig
keine VerstoB3e gegen geltendes Umweltrecht auf-
treten. Im Wesentlichen resultieren die Rechts-
pflichten aus dem Betrieb und der Nutzung der
Gebaude. Sie lassen sich in vier Gruppen zusam-

menfassen:

v

.. gegeniiber Beschéftigten

.. gegeniiber Behorden

Fiirsorgepflichten
> Vermeidung von Gefdahrdungen

> Ergreifung von SchutzmaBBnahmen

> Verkehrssicherungspflichten

> Schadensersatzpflicht

> Mitteilungs-, Melde- und Auskunftspflichten



Die folgenden umweltrelevanten Rechtsvorschrif-

ten sind fUr uns wesentlich:
1. BImSchV / KUO

Unsere Heizungsanlagen unterliegen - soweit es
sich um Feuerungsanlagen handelt - der Klein-
feuerungsanlagenverordnung (1. BImSchV) und
der Kehr- und Uberpriifungsordnung (KUO). Sie
werden regelmalig gewartet und durch den
Schornsteinfeger geprift. Die vorgegebenen
Grenzwerte werden eingehalten.

F-Gase-Verordnung

Wir betreiben Kalteanlagen und eine Warme-
pumpe, die einer Pflicht zur Durchfihrung von
Dichtheitsprifungen nach F-Gase-Verordnung
(Verordnung (EU) Nr. 517/2014) unterliegen (Kal-
temittelinhalt entspricht > 5 t CO,-Aquivalent).
Diese werden durch Sachkundige gewartet, die
notwendigen Dichtheitsprifungen durchgefihrt
und in Logbichern dokumentiert.

Kreislaufwirtschaftsgesetz / Nachweisverordnung

In unseren Liegenschaften fallen nichtgefahrliche
und gefahrliche Abfélle an. Die gefahrlichen
Abfalle sind im Wesentlichen haushaltsublich (z.B.
Leuchtstoffrohren, Batterien/Akkus) und fallen nur
in geringem Umfang an. Sie werden tber &ffentliche
(Wertstoffhofe, Schadstoff-
mobile) entsorgt und die Mengen nicht erfasst.

Entsorgungswege

Gewerbeabfallverordnung

Wir unterliegen der Gewerbeabfallverordnung.
Wir trennen die bei uns anfallenden siedlungséhn-
lichen Gewerbeabfille in folgende Fraktionen:
Papier und Pappe, Metalle, Glas, gelber Sack, Bio-
abfalle. Altholz und Alttextilien fallen bei uns nicht
oder nur in sehr geringem Umfang an und werden
daher nicht getrennt erfasst. Die gemaB Gewerbe-
abfallverordnung geforderte Dokumentation ist

erstellt.

Gefahrstoffverordnung

Bei uns werden als Gefahrstoffe im Wesentlichen
haushaltstibliche Gefahrstoffe (fir Reinigung, Spil-
maschinen, etc.) eingesetzt. Zu den Gefahrstoffen
halten wir die vorliegenden Sicherheitsdatenblat-
ter aktuell, fUhren ein Gefahrstoffverzeichnis und
haben Betriebsanweisungen nach § 14 GefStoffV
erstellt. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
werden regelmaBig zum addquaten Umgang mit
Gefahrstoffen unterwiesen.

In den hier betrachteten Liegenschaften gibt es
keine Altlasten oder Altlastenverdachtsflachen.
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ERKLARUNG DER UMWELTGUTACHTER ZU DEN
BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTATIGKEITEN

Die Unterzeichnenden, Michael Hub und Dr. Carola Welzl, EMAS-Umweltgutachter mit den Registrie-
rungsnummern DE-V-0086 und DE-V-0188, akkreditiert oder zugelassen fur den Bereich (NACE-
Code)

o 84.1 Offentliche Verwaltung

bestatigen, begutachtet zu haben, ob die Standorte, wie in der aktualisierten Umwelterklarung der
Organisation

Hessisches Ministerium der Finanzen

Liegenschaften: Hessisches Ministerium der Finanzen
Friedrich-Ebert-Allee 8, 65185 Wiesbaden
Finanzamt Eschwege-Witzenhausen
Schlesienstr. 2 und Max-Woelm-Str. 5-7, 37269 Eschwege
Siudbahnhofstr. 37, 37213 Witzenhausen
Finanzamt Korbach-Frankenberg
Medebacher Landstr. 29, 34497 Korbach
Geismarer Str. 16, 35066 Frankenberg
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen — Niederlassung Nord
LeuschnerstraBe 75, 34134 Kassel
mit der Registrierungsnummer DE-139-00103

angegeben, alle Anforderungen der

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 zuletzt gedndert durch
Verordnung (EU) 2018/2026 (EMAS)

Uber die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fur

Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung

erfillen.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestatigt, dass

e die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den EMAS-Anforde-
rungen durchgefiihrt wurden,

e das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fir die
Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,
¢ die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklarung der Standorte ein verlassli-
ches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Standorte in-
nerhalb des in der Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.
Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zustandige Stelle gemall EMAS-Verordnung erfolgen.
Diese Erklarung darf nicht als eigenstandige Grundlage fur die Unterrichtung der Offentlich-
keit verwendet werden.

Frankfurt am Main, 30.01.2023

e (R

Dr. Carola Welzl, Umweltgutachterin
DAU-Zulassungsnummer: DE-V-0188

Micha er
DAU-Zulassungsnummer: DE-V-00¢ _

Umweltgutachterbiro Telefon  +49 (0)69 5305-8388 Zugelassen von der DAU - Deutsche
Michael Hub Telefax  +49 (0)69 5305-8389 Akkreditierungs- und Zulassungsgesellschaft
NiedwiesenstraBe 11a e-mail  info@Qumweltgutachter-hub.de fur Umweltgutachter mbH, Bonn

D-60431 Frankfurt am Main web www.umweltgutachter-hub.de DAU-Zulassungs-Nr.: DE-V-0086
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Tabelle1

		﻿Strategisches Umweltziel		Zeithorizont

		Strategische Ziele des Landes Hessen

		CO2-neutrale Landesverwaltung 2030[1]		dauerhaft

		Nachhaltige Beschaffung		dauerhaft

		Strategische Ziele im Geschäftsbereich des Hessischen Ministeriums der Finanzen

		Nachhaltiges und modernes Arbeitsumfeld		dauerhaft

		Digitalisierung der Verwaltung		2030

		Ausweitung der EMAS-Validierung auf weitere Standorte (zwei weitere Dienststellen)		2023

		Integration von Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement in die gesamten Prozesse der Finanzverwaltung		2025

		Verbesserung der Efﬁzienz und Zukunftsfähigkeit der Hessischen Steuerverwaltung (Projekt SMART)[2]		2017-2025





		[1] s. https://co2.hessen-nachhaltig.de/

		[2] s. https://www.land-hat-zukunft.de/arbeit-zu-den-menschen-bringen-hessen-buero.html
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Tabelle1

		﻿Bereich		Ziel		Messgrösse		Zielwert		﻿Zeithorizont

		Emissionen		CO2-Neutralität in Bezug auf Heiz-/Kühlenergieverbräuche und Dienstreisen		CO2e		0		2030

		Kompetenz und Bewusstsein		Sensibilisierung der Beschäftigten für ein umweltschonendes Verhalten und Teilhabe am Umweltmanagement		Schulungen und Aktionen		Mindestens eine Aktion / Schulung pro Jahr		dauerhaft

		Ressourcenverbrauch (Gebäudenutzung)		Reduzierung der Energie- und Wasserverbräuche und Ausbau von Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien		Baulicher Zustand		Erreichbare Reduzierung der Verbräuche und Emissionsvermeidung gemäß Potenzialanalyse		2030

		Dienstreisen, Emissionen		Umstellung des dienstlichen Fuhrparks auf E-Fahrzeuge		E-Fahrzeugquote bei Neuanschaffungen		50%		Ab 2022

				Reduzierung der dienstlichen Reisetätigkeit		Reisekilometer je VZÄ pro Jahr		-5% bis -15% Vergleich zu 2019 (Finanzämter)		2025

				Reduzierung der Emissionen aus Dienstreisen		mit einem Pkw (Verbrennungs-motor) zurückgelegte Strecke je VZÄ pro Jahr		-5% bis -15% im Vergleich zu 2019 (Finanzämter)		2025

				Verbesserung der Datenqualität zur Auswertung der Reisetätigkeit		Vollständigkeit der Reisedaten		Auswertung über beantragte statt über abgerechnete Dienstreisen		2025

		Pendelverkehr		Analyse und Reduzierung der Emissionen aus dem Pendelverkehr				Jährliche Analyse		dauerhaft



				Erhöhung der Qualität der Pendlerbefragung		Auswertbarkeit, einfache Bedienung		Nutzung eines digitalen Befragungstools		2023

						Erhöhung der Teilnahmequote		65%		2023

		Ressourcenverbrauch, Digitalisierung		Reduzierung des Verbrauchs an Büropapier		Blatt DIN A4 je VZÄ je Arbeitstag		12 (Finanzämter)		2025



								15 (LBIH / HMdF)






Tabelle1

		﻿Umweltziel		Zeitraum		﻿Maßnahme		Status

		Förderung von Kompetenz und Bewusstsein der Beschäftigten		2022 ff.		Auflage eines Regelprozesses zur regelmäßigen Bereitstellung der Umweltdaten durch die datensammelnde Stelle im LBIH (sog. CC Energie) und möglichst quartalsweiser Aufbereitung für eine Kommunikation an alle Beschäftigten durch den LBIH		in Arbeit

				2022		Entwicklung zielgruppen- und tätigkeitsbezogener Informationsmaterialen zur Sensibilisierung für Umweltaspekte in den jeweiligen Prozessen		in Arbeit

		Reduzierung der Energie- und Wasserverbräuche und Ausbau von Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien		2022		Aufstellen von Sanierungsfahrplänen für alle unsanierten Liegenschaften		in Arbeit



						Umfangreiche Sanierung der Liegenschaften in Korbach, Eschwege und Witzenhausen bis 2025 beziehungsweise 2026 sind in Planung.

				2021 ff.		Berücksichtigung der EMAS-Dienststellen bei Ausstattung mit Solar/PV-Anlagen im Rahmen des Programms „COME-Solar“		in Arbeit



						- Errichtung einer Photovoltaikanlage in Witzenhausen in 2023

						- Planung zur Ausstattung der Liegenschaften in Korbach und Eschwege

				2020 ff.		Neue Raumkonzepte für die Dienststellen im Geschäftsbereich: Bei Neuunterbringungen und wesentlichen Umbaumaßnahmen soll das Raumkonzept „MultiSpace“ verwirklicht werden, das durch die Möglichkeit flexiblerer Raumnutzung zu einer nachhaltigen Flächennutzung beiträgt		laufend



						-Umsetzung in Finanzämtern Eschwege-Witzenhausen und Korbach-Frankenberg bis 2025



						-Einführung von (teilweisem) Desk-Sharing im HMdF in 2022

		Reduzierung der Emissionen aus Dienstreisen		2025		Alle Liegenschaften sollen bedarfsgerecht mit E-Ladestationen ausgestattet werden (Projekt COME-Mobilität)		in Arbeit

				2021 - 2024		Erweiterung des eLearning-Angebots		in Arbeit

						 

						Meilenstein: Einführung eines Learning Management Systems in 2023

		Verbesserung der Datenqualität zur Auswertung der Reisetätigkeit		2022		Weitergabe der Anforderung zur Auswertbarkeit von Dienstreiseanträgen an landesinternen SAP-Dienstleister		in Arbeit

		Analyse des Pendelverhaltens und Reduzierung der durch den Pendelverkehr entstehenden Emissionen		2020/21 ff.		Ergebnis einer Arbeitsgruppe: Pilotierung einer neuen Dienstvereinbarung, die unter anderem die Möglichkeit von Homeoffice oder mobiler Arbeit bis zu 50 % der Arbeitszeit vorsieht.		umgesetzt





				2022 ff.		Jährliche Analyse des Pendelverhaltens		laufend



						- im Jahr 2022 aufgrund pandemiebedingter Ausnahmesituation nicht durchgeführt

				2022 ff.		Nutzung eines Online-Befragungstools und Verbesserung der Qualität und Bewerbung der Umfrage.		in Arbeit



						Stand: Ausschreibung für Befragungstool wird im Ministerium zentral vorbereitet

				2021- 2024		Das LandesTicket für alle Beschäftigten des Landes Hessen ermöglicht die kostenfreie Nutzung des ÖPNV auch für private Wege		umgesetzt, laufend

		Reduzierung des Papierverbrauchs		Ab 2022		Flächendeckender Rollout einer IT-Anwendung zur Beantragung von Urlaub und Dienstreisen		umgesetzt






Tabelle1

		﻿Umweltziel		Zeitraum		﻿Maßnahme		Status

		Förderung von Kompetenz und Bewusstsein der Beschäftigten		2021 ff.		Schulungen zur Mitarbeitersensibilisierung:		umgesetzt

						- Mitarbeiterschulung im Ministerium zur Einführung von EMAS im Mai 2022

						- E-Learning zu energiesparendem Nutzerverhalten der CO2-neutralen Landesverwaltung

				2021 ff.		Bewerbung und Teilnahme an verschiedenen Umwelt-/Nachhaltigkeitsaktionen (zum Beispiel Stadtradeln, Klimafasten)		umgesetzt

				2022		Aktionen rund um den Hessischen Tag der Nachhaltigkeit am 29. September 2022: Alle EMAS-Dienststellen und viele weitere im Geschäftsbereich beteiligten sich mit Aktionen und Veranstaltungen rund um das Thema „Energiesparen“		umgesetzt

				2023		Angebot eines Wandkalenders für alle Beschäftigten im Geschäftsbereich zum Thema „365 Tage Nachhaltigkeit. Für eine lebenswerte Zukunft"		umgesetzt

		Nachhaltiges Bauen und Betreiben		ab 2022		Vorgabe zum nachhaltigen Bauen im Geschäftsbereich: Bei Neubauten und geeigneten Sanierungsmaßnahmen ist, wo sinnhaft, BNB-Qualitätsniveau Silber oder vergleichbare Standards zu erreichen		umgesetzt

		Verringerung der Umweltbe-lastungen durch Dienstreisen		2022		Merkblatt und Hinweise an alle Beschäftigten im Ressort wie dienstliche Treffen und Reisen nachhaltig gestaltet werden können		umgesetzt

				2025		Einhaltung einer 50 % E-Fahrzeug-Quote bei Neubeschaffung von Dienstwägen		laufend

		Verringerung der Umweltbelas-tungen durch Pendelverkehr		bis 2030		Kostenfreie Lademöglichkeit des privaten E-Pkw an landeseigenen Ladesäulen		laufend (nach Errichtung von Ladesäulen)






Tabelle1

		﻿Quantitative
Bedeutung		﻿Prognostizierte
zukünftige
Entwicklung		﻿Gefährdungspotenzial / 
Bewertung des Umweltaspektes

						﻿hoch
(A)		﻿durchschnittlich
(B)		﻿gering
(C)

		hoch (A)		zunehmend (A)		A		A		B

				stagnierend (B)		A		B		B

				abnehmend (C)		B		B		B

		durchschnittlich (B)		zunehmend (A)		A		B		B

				stagnierend (B)		B		C		C

				abnehmend (C)		B		C		C

		gering (C)		zunehmend (A)		B		B		B

				stagnierend (B)		B		C		C

				abnehmend (C)		B		C		C






﻿Hessisches Ministerium der Fin

		Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung zum Vorjahr

		Gesamt		Personal		VZÄ		340		340.4		358.4		+5,3%

		Bestandsgebäude		Personal		VZÄ		227.4		234.2		242		+3,3%

				BGF		m²		12,262		12,262		12,262		-

		Garagenbau		BGF		m²		772		772		772		-

		Erweiterungsbau		Personal		VZÄ		112.5		106.2		116.4		+9,6%

				BGF		m²		5,227		5,227		5,227		-





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Beschäftigte und Flächen				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung zum Vorjahr

		Gesamt		Personal		VZÄ		98.1		99.6		116.7		+17,1%

		Eschwege, Schlesienstraße		Personal		VZÄ		47.5		48.5		57.1		+17,7%

				BGF		m²		3,233		3,233		3,233		-

		Eschwege,		Personal		VZÄ		25.1		24.4		25.5		+4,8%

		Max-Woelm-Straße		BGF		m²		1,682		1,682		1,682		-

		Witzenhausen, Südbahnhofstraße		Personal		VZÄ		25.5		26.7		33.8		+26,6%

				BGF		m²		3,678		3,678		3,678		-





﻿Finanzamt Korbach-Frankenberg

		﻿Mitarbeiter*innen und Flächen				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung zum Vorjahr

		Gesamt		Personal		VZÄ		168.3		172.8		182.3		+5,5%

				Personal		VZÄ		135.8		118,0[1]		130.1		+10,3%

		Korbach		BGF		m2		7,522		7,522		7,522		-

				Personal		VZÄ		32.5		54.8		52.2		-4,7%

		Frankenberg		BGF		m2		2,461		2,461		2,461		-





		[1] Korrektur: Im Vorjahr wurden versehentlich Köpfe statt VZÄ angesetzt.



applewebdata://A22371ED-F4D0-4A9C-BA6A-4FFFC81E7F83/applewebdata://A22371ED-F4D0-4A9C-BA6A-4FFFC81E7F83/

﻿Niederlassung Nord des LBIH-St

		﻿Mitarbeiter*innen und Flächen				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung zum Vorjahr

		Leuschnerstraße (November und und Dezember)		Personal		VZÄ				212.8		217.1		+2,0%



				ohne Haushandwerker und Reinigungskräfte						159,8[1]		160.9		+0,7%

				BGF		m²				6,018		6,018		-





		[1] Korrektur aufgrund verbesserter Auswertungsmöglichkeiten
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Hessisches Ministerium der Fina

		﻿Energie				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Strom		Verbrauch		kWh		302,379		292,391		296,488		1.40%

		(nur Gebäudebetrieb)		Je VZÄ		kWh		1,329.60		1,248.70		1,225.30		-1.90%

				Je m2 BGF		kWh		23.2		22.4		22.7		1.40%

		Wärme		Gas		kWh		794,700		782,500		773,840		-1.10%

				Holzpellets		kWh		75,580		65,130		71,810		14.10%

				Verbrauch gesamt		kWh		870,280		847,630		845,650		-0.20%

				Je VZÄ		kWh		3,826.70		3,620.00		3,494.80		-3.50%

				Je m2 BGF		kWh		66.8		65		64.9		-0.20%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		1,105,256		1,152,777		980,954		-14.90%

				Je m2 BGF		kWh		84.8		88.4		75.3		-14.90%

		Erweiterungsbau

		Strom		Verbrauch		kWh		177,341		176,248		166,531		-4.70%

		(nur Gebäudebetrieb)		Je VZÄ		kWh		1,554.60		1,647.20		1,432.40		-13.00%

				Je m2 BGF		kWh		33.5		33.5		31.9		-4.70%

		Wärme		Verbrauch		kWh		62,420		61,220		78,740		28.60%

				Je VZÄ		kWh		554.6		576.5		676.5		17.40%

				Je m2 BGF		kWh		11.9		11.7		15.1		28.60%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		79,273		83,259		91,338		9.70%

				Je m2 BGF		kWh		15.2		15.9		17.5		9.70%

		Hessisches Ministerium der Finanzen gesamt

		(Dienst-)Kraftfahrzeuge (Fossile Brennstoffe)				kWh		155,001		75,293		65,765		-12.70%

		(Dienst-)Kraftfahrzeuge (Stromverbrauch)				kWh		378		3,204		2,997		-6.50%

		Private E-Fahrzeuge von Beschäftigten/Gästen				kWh		6,584		8,819		11,955		35.60%

		Energieverbrauch (gesamt)		Gesamt		kWh		1,571,996		1,463,491		1,468,319		0.30%

				Je VZÄ		kWh		4,624.00		4,299.90		4,097.30		-4.70%

		Davon Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		559,875		544,478		549,974		1.00%

				Je VZÄ		kWh		1,646.90		1,599.70		1,534.70		-4.10%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		74,320		72,360		68,960		-4.70%

				Je VZÄ		kWh		218.6		212.6		192.5		-9.50%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		﻿Energie				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Schlesienstr., Eschwege

		Strom		Verbrauch		kWh		45,150		41,753		41,001		-1.80%

				Je VZÄ		kWh		950.2		860.2		717.8		-16.60%

				Je m2 BGF		kWh		14		12.9		12.7		-1.80%

		Wärme		Verbrauch		kWh		128,150		129,600		147,170		13.60%

				Je VZÄ		kWh		2,696.80		2,670.10		2,576.50		-3.50%

				Je m2 BGF		kWh		39.6		40.1		45.5		13.60%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		143,528		150,336		150,113		-0.20%

				Je m2 BGF		kWh		44.4		46.5		46.4		-0.20%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		173,300		171,353		188,171		9.80%

				Je VZÄ		kWh		3,647.00		3,530.40		3,294.30		-6.70%

		Verbrauch erneuerbarer   Energien		Gesamt		kWh		45,150		41,753		41,001		-1.80%

				Je VZÄ		kWh		950.2		860.2		717.8		-16.60%

		Erzeugung erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		–		–		-		-

		Max-Woelm-Str., Eschwege

		Strom		Verbrauch		kWh		17,929		15,364		12,124		-21.10%

				Je VZÄ		kWh		715.6		630.5		474.6		-24.70%

				Je m2 BGF		kWh		10.7		9.1		7.2		-21.10%

		Wärme		Verbrauch		kWh		119,220		98,880		114,610		15.90%

				Je VZÄ		kWh		4,758.50		4,057.70		4,486.80		10.60%

				Je m2 BGF		kWh		70.9		58.8		68.1		15.90%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		133,526		114,701		116,902		1.90%

				Je m2 BGF		kWh		79.4		68.2		69.5		1.90%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		137,149		114,244		129,848		13.70%

				Je VZÄ		kWh		5,474.10		4,688.20		5,083.30		8.40%

		Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		17,929		15,364		15,238		-0.80%

				Je VZÄ		kWh		715.6		630.5		596.5		-5.40%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		–		–		–		–

		Südbahnhofstr., Witzenhausen

		Strom		Verbrauch		kWh		35,469		31,319		32,503		3.80%

				Je VZÄ		kWh		1,389.90		1,172.00		960.6		-18.00%

				Je m2 BGF		kWh		9.6		8.5		8.8		3.80%

		Wärme		Verbrauch		kWh		168,590		107,140		131,230		22.50%

				Je VZÄ		kWh		6,606.20		4,009.20		3,878.30		-3.30%

				Je m2 BGF		kWh		45.8		29.1		35.7		22.50%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		188,821		124,282		135,167		8.80%

				Je m2 BGF		kWh		51.3		33.8		36.8		8.80%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		204,059		138,459		163,733		18.30%

				Je VZÄ		kWh		7,996.00		5,181.20		4,838.80		-6.60%

		Verbrauch erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		35,469		31,319		32,503		3.80%

				Je VZÄ		kWh		1,389.90		1,172.00		960.6		-18.00%

		Erzeugung erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		–		–		-		-

		Finanzamt Eschwege-Witzenhausen gesamt

		Kraftfahrzeuge				kWh		40,823		36,535		30,960		-15.30%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		﻿Energie				﻿Einheit		2019		2020		2021		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Korbach

		Strom		Verbrauch		kWh		122,236		104,724		97,985		-6.40%

				Je VZÄ		kWh		900.3		887.5		753.4		-15.10%

				Je m2 BGF		kWh		16.3		13.9		13		-6.40%

		Wärme		Verbrauch		kWh		367,000		350,600		387,400		10.50%

				Je VZÄ		kWh		2,703.10		2,971.10		2,978.70		0.30%

				Je m2 BGF		kWh		48.8		46.6		51.5		10.50%

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		370,670		364,624		360,282		-1.20%

				Je m2 BGF		kWh		49.3		48.5		47.9		-1.20%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		489,236		455,324		485,385		6.60%

				Je VZÄ		kWh		3,603.50		3,858.50		3,732.10		-3.30%

		Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		489,236		455,324		485,385		6.60%

				Je VZÄ		kWh		3,603.50		3,858.50		3,732.10		-3.30%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		–		–		-		–

		Frankenberg

		Strom[1]		Verbrauch		kWh		35,590		34,091		30,515		-13.90%

				Je VZÄ		kWh		1,094.90		622.4		584.7		-6.10%

				Je m2 BGF		kWh		15		14.4		12.4		-13.90%

		Wärme		Erdgas		kWh		62,000		46,300		71,480		54.40%

				Elektrische Energie		kWh		25,170		24,120		26,000		7.80%

				Umgebungswärme		kWh		50,330		48,240		52,000		7.80%

				Gesamt-verbrauch		kWh		137,500		118,660		149,480		21.20%

				Je VZÄ		kWh		4,230.20		2,166.20		2,864.00		32.20%

				Je m2 BGF		kWh		58.1		50.1		60.7		21.20%

		Wärmeenergieverbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		148,500		130,526		144,996		6.80%

				Je m2 BGF		kWh		62.7		55.1		58.9		6.80%

		Energieverbrauch (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		173,090		152,751		179,995		13.30%

				Je VZÄ		kWh		5,325.20		2,788.60		3,448.70		23.70%

		Davon Verbrauch erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		111,090		106,451		108,515		1.90%

				Je VZÄ		kWh		3,418		1,943		2,079		7.00%

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		59,250		48,242		58,431		21.10%

				Je VZÄ		kWh		1,823		881		1,120		27.10%

		﻿Finanzamt Korbach-Frankenberg gesamt

		Kraftfahrzeuge				kWh		56,263		32,347		15,729		-51.40%





﻿Niederlassung Nord des LBIH 

		﻿Energie				﻿Einheit		2020
(Nov. und Dez.)		2021		﻿Veränderung
zum Vorjahr

		Strom		Verbrauch		kWh		10,870		77,109		-

				Je VZÄ[1]		kWh		68		479.1		-

				Je m2 BGF		kWh		4.9		12.8		-

		Wärme		Verbrauch		kWh		9,350		94,470		-

				Je VZÄ		kWh		58.5		587		-

				Je m2 BGF		kWh		4.3		15.7		-

		Wärmeenergie-verbrauch witterungsbereinigt		Gesamt		kWh		11,127		99,194		-

				Je m2 BGF		kWh		5.1		16.5		-

		Energieverbrauch gesamt (ohne Kfz)		Gesamt		kWh		20,220		171,579		-

				Je VZÄ		kWh		126.6		1,066.20		-

		Davon Verbrauch erneuerbarer  Energien		Gesamt		kWh		14,184.60		110,598.60		-



				Je VZÄ		kWh		88.8		687.2		-

		Erzeugung erneuerbarer Energien		Gesamt		kWh		3,230.50		58,449.00		-



				Je VZÄ		kWh		20.2		363.2		-

		Kraftfahrzeuge		Gesamt		kWh		23,266		109,621		-





		[1] Personalzahl in Kennzahlen zu gebäudebezogenen Verbrauchsdaten jeweils ohne Haushandwerker und Reinigungskräfte, da die Beschäftigten ihre Tätigkeit fast ausschließlich an anderen Standorten ausüben






Hessisches Ministerium der Fina

		Wasser				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Wasser		Verbrauch		m3		2,050		1,784		1,538		-13.80%

				Je VZÄ		l		9,011.90		7,619.00		6,356.10		-16.60%

		Erweiterungsbau (und Außenbereiche)

		Wasser		Verbrauch		m3		1,295		1,287		1,782		+38,5%

				Je VZÄ		l		11,506.80		12,118.50		15,310.10		+26,3%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Wasser				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Schlesienstraße, Eschwege

		Wasser		Verbrauch		m3		215		209		178		-14.80%

				Je VZÄ		l		4,524.50		4,306.00		3,116.30		-27.60%

		Max-Woelm-Straße, Eschwege

		Wasser		Verbrauch		m3		176		160		110		-31.30%

				Je VZÄ		l		7,024.70		6,565.90		4,306.30		-34.4 %

		Witzenhausen 

		Wasser		Gesamt		m3		199		190		173		-9.00%

				Je VZÄ		l		7,797.80		7,109.90		5,112.70		-28.10%





﻿ Finanzamt Korbach Frankenberg

		Wasser				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Korbach

		Wasser		Verbrauch		m3		1,260		1,457		1,458		+0,1%

				Verbrauch (Hochrechnung  auf ein Jahr) [1]		m3		1,306		-		-		-

				 je VZÄ		l		9.619,3[2]		12,346.90		11,210.40		-9.20%

		Frankenberg

		Wasser		Verbrauch		m3		349		337		182		-48.10%

				Je VZÄ		l		10,737.10		6,152.20		3,487.10		-43.30%

		[1] Wasserverbrauch 2019  aus dem Zeitraum 22.09.2018 bis 09.09.2019 (=652 Tage); Hochrechnung ist zur Vergleichbarkeit eingefügt. 01.01.2018 bis 21.09.2018 (=263 Tage);



		[2] Bezogen auf den hochgerechneten Wert





Niederlassung Nord des LBIH - L

		Wasser				Einheit		2020 
(Nov. und Dez.)		2021

		Wasser		Verbrauch		m3		74		496

				Je VZÄ[1]		l		463.2		3082

		﻿12 ohne Haushandwerker und Reinigungskräfte






Hessisches Ministerium der Fina

		Abfall		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		11.1		11.1		11.1		-

		Plastik		t		2.57		2.57		2.57		-

		Papier (Aktenvernichtung)		t		13.5		13.5		13.5		-

		Biomüll		t		1.64		1.64		1.64		-

		Öle / Fette aus Abwasserbehandlung		t		5.02		5.02		5.02		-

		Gesamtmenge		t		33.8		33.8		33.8		-

		Gesamtmenge je VZÄ		kg		99.5		99.4		94.4		-5.00%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Abfall		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		0.928		0.928		1.041		+12.20%

		Plastik		t		0.814		0.814		0.702		-13.80%

		Papier (Aktenvernichtung)		t		12.82		13.59		8.93		-34.30%

		Biomüll		t		0.94		0.94		0.94		-

		Gesamtmenge		t		15.5		16.8		11.6		-28.60%

		Gesamtmenge je VZÄ 		kg		158		163.3		100		-39.10%







Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Abfall		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		9.11		9.11		9.5		+4.30%

		Plastik		t		2.49		2.49		2.57		+3.20%

		Papier (Aktenvernichtung)		t		30.84		25.46		27.16		+6.70%

		Biomüll		t		1.54		1.54		1.39		-9.70%

		Gesamtmenge		t		43.98		38.6		40.62		+5.20%

		Gesamtmenge je VZÄ		kg		261.3		223.4		222.8		-0.30%





Niederlassung Nord des LBIH

		Abfall		Einheit		2020 
(Nov. und Dez.)		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Restmüll		t		1.53		8.32		-

		Plastik		t		0.14		0.86		-

		Papier (Aktenvernichtung)		t		-		1.08		-

		Papier		t		1.14		5.06		-

		Biomüll		t		0.21		1.3		-

		Gesamtmenge		t		3.03		16.62		-

		Gesamtmenge je VZÄ		kg		18.9		103.3		-
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Hessisches Ministerium der Fina

		Papier				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		2,310,000		1,902,000		1,470,000		-22.70%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		6,794.90		5,588.30		4,102.90		-26.60%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		30.9		25.4		18.7		-26.60%

				Anteil Recyclingpapier		%		61.00%		56.00%		51.70%		-7.70%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Papier				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		600,000		500,000		400,000		-20.00%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		6,116.60		5,018.60		3,427.70		-31.70%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		27.8		22.8		15.6		-31.70%

				Anteil Recyclingpapier		%		100		100		100		-





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Papier				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		1,014,000		800,000		600,000		-25.00%

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		6,025.00		4,630.10		3,292.20		-28.90%

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		24.2		21.1		15		-28.90%

				Anteil Recyclingpapier		%		98.6		100		100		-





Niederlassung Nord des LBIH

		Papier				Einheit		2020 
(Nov +Dez )		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Büropapier		Verbrauch		Blatt DIN A4		-		630,000		-

				Je VZÄ		Blatt DIN A4		-		3,888.80		-

				Je VZÄ pro Arbeitstag		Blatt DIN A4		-		17.8		-

				Anteil Recyclingpapier		%		-		88.9		-






Hessisches Ministerium der Fina

		Emissionen aus Heizenergie				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Bestandsgebäude und Garagenbau

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		160,283		157,809		156,073		-1.10%

		Je VZÄ		kgCO2e		704.8		674		645		-4.30%

		SO2		g		9,738		8,534		9,280		-1.10%

		Je VZÄ		g		42.8		36.5		38.4		+5.20%

		NOx		g		67,353		63,935		65,126		-1.10%

		Je VZÄ		g		350.5		310.5		305.9		-1.50%

		PM10		g		8,795		8,286		8,492		-1.10%

		Je VZÄ		g		38.7		35.4		35.1		-0.80%

		Erweiterungsbau

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		12,581		12,339		15,870		+28.60%

		Je VZÄ		kgCO2e		111.8		116.2		136.4		+17.40%

		SO2		g		91		90		115		+28.60%

		Je VZÄ		g		0.81		0.84		0.99		+17.40%

		NOx		g		3,767		3,695		4,752		+28.60%

		Je VZÄ		g		33.5		34.8		40.8		+17.40%

		PM10		g		451		443		569		+28.60%

		Je VZÄ		g		4		4.2		4.9		+17.40%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Eschwege, Schlesienstraße

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		25,829		26,121		29,662		+13.60%

		Je VZÄ		kgCO2e		543.6		538.2		519.3		-3.50%

		SO2		g		187		190		215		+13.60%

		Je VZÄ		g		3.9		3.9		3.8		-3.50%

		NOx		g		7,734		7,822		8,882		+13.60%

		Je VZÄ		g		162.8		161.2		155.5		-3.50%

		PM10		g		927		937		1,064		+13.60%

		Je VZÄ		g		19.5		19.3		18.6		-3.50%

		Eschwege, Max-Woelm-Straße

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		24,029		19,929		23,100		+15.90%

		Je VZÄ		kgCO2e		959.1		817.9		904.3		+10.60%

		SO2		g		174		145		168		+15.90%

		Je VZÄ		g		7		5.9		6.6		+10.60%

		NOx		g		7,195		5,968		6,917		+15.90%

		Je VZÄ		g		287.2		244.9		270.8		+10.60%

		PM10		g		862		715		829		+15.90%

		Je VZÄ		g		34.4		29.3		32.4		+10.60%

		Witzenhausen

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		33,980		21,594		26,450		+22.50%

		Je VZÄ		kgCO2e		1,331.50		808.1		781.7		-3.30%

		SO2		g		247		157		192		+22.50%

		Je VZÄ		g		9.7		5.9		5.7		-3.30%

		NOx		g		10,175		6,466		7,920		+22.50%

		Je VZÄ		g		398.7		242		234.1		-3.30%

		PM10		g		1,219		775		949		+22.50%

		Je VZÄ		g		47.8		29		28		-3.30%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Korbach

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		1,922		1,836		2,029		+10.50%

		Je VZÄ		kgCO2e		14.2		15.6		15.6		+0.30%

		SO2		g		0		0		0		-

		Je VZÄ		g		0		0		0		-

		NOx		g		247,145		236,101		260,883		+10.50%

		Je VZÄ		g		1,820.30		2,000.80		2,005.90		+0.30%

		PM10		g		6,865		6,559		7,247		+10.50%

		Je VZÄ		g		50.6		55.6		55.7		+0.30%

		Frankenberg

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		12,496		9,332		14,407		+48.50%

		Je VZÄ		kgCO2e		384.5		170.4		276		+62.00%

		SO2		g		91		68		105		+48.50%

		Je VZÄ		g		2.8		1.2		2		+62.00%

		NOx		g		3,742		2,794		4,314		+48.50%

		Je VZÄ		g		115.1		51		82.7		+62.00%

		PM10		g		448		335		517		+48.50%

		Je VZÄ		g		13.8		6.1		9.9		+62.00%





Niederlassung Nord des LBIH

		Emissionen aus Heizenergie		Einheit		2020
(Nov. und Dez.) 		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		2,550		25,769		-

		Gesamtemissionen je VZÄ		kgCO2e		16		160.1		-

		SO2		g		1,305		13,190		-

		Je VZÄ				8.2		82		-

		NOx		g		3,407		34,425		-

		Je VZÄ				21.3		213.9		-

		PM10		g		175		1,770		-

		Je VZÄ				1.1		11		-






Hessisches Ministerium der Fina

		Dienstreisen				Einheit		2018		2019		2020		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer 		Strecke		km		929,580		327,827		226,738		-30.80%

		 gesamt (ohne LandesTicket)		Je VZÄ		km		2,725.50		963.2		632.9		-34.30%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung  gesamt		Strecke		km		256,815		132,851		118,730		-10.60%

				VZÄ		km		755.4		390.3		331.4		-15.10%

				CO2e		kg		49,080		22,634		19,272		-14.90%

				CO2e /VZÄ		kg		144.4		66.5		53.8		-19.10%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		169,402		49,929		15,320		-69.30%

				Je VZÄ		km		498.3		146.7		42.8		-70.90%

				Verbrauch		l		14,302		4,016		1,113		-72.30%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		8.4		8		7.3		-9.70%

				CO2e		kg		35,042		9,840		2,726		-72.30%

				CO2e /VZÄ		kg		103.1		28.9		7.6		-73.70%

		Dienstfahrzeuge (Benzin)		Strecke		km		23,983		53,316		76,867		+44.20%

				Je VZÄ		km		70.5		156.6		214.5		+37.00%

				Verbrauch		l		1,516		4,015		6,187		+54.10%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		6.3		7.5		8		+6.90%

				CO2e		kg		3,272		8,668		13,355		+54.10%

				CO2e /VZÄ		kg		9.6		25.5		37.3		+46.40%

		Dienstfahrzeuge (rein elektrisch)		Strecke		km		2,639		6,307		8,525		+35.20%

				Je VZÄ		km		7.8		18.5		23.8		+28.40%

				Verbrauch		kWh		193[1]		2,626		2,771		+5.50%

				Verbrauch / 100km		kWh/ 100km		7.3		41.6		32.5		-21.90%

		Private Kfz		Strecke		km		60,791		23,299		18,018		-22.70%

				Je VZÄ		km		178.8		68.5		50.3		-26.50%

				CO2e		kg		10,766		4,126		3,191		-22.70%

				CO2e /VZÄ		kg		31.7		12.1		8.9		-26.50%

		Flugreisen

		Flugreisen		Strecke		km		177,908		24,081		1,732		-92.80%

				Je VZÄ		km		523.3		70.8		4.8		-93.20%

				CO2		kg		42,413		5,741		413		-92.80%

				CO2e / VZÄ		kg		124.8		16.9		1.2		-93.20%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		637,683		140,318		30,913		-78.00%

				Je VZÄ		km		1,875.70		412.3		86.3		-79.10%

				CO2e		kg		550		106		44		-58.50%

		ÖPNV		Strecke		km		5,785		1,343		228		-83.00%

				Je VZÄ		km		17		3.9		0.6		-83.90%

				CO2e		kg		263		61		10		-83.00%





		[1] Daten sind in 2019 nicht plausibel. Die Erfassung hat sich in den letzten Jahren verbessert.





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Dienstreisen				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer 		Strecke		km		128,125		151,177		150,992		-0.10%

		 gesamt (ohne LandesTicket)		Je VZÄ		km		1,306.20		1,517.40		1,293.80		-14.70%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung  gesamt		Strecke		km		113,009		148,984		150,332		+0.90%

				VZÄ		km		1,152.10		1,495.30		1,288.20		-13.90%

				CO2e		kg		17,850		24,631		24,039		-2.40%

				CO2e /VZÄ		kg		182		247.2		206		-16.70%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		36,856		30,815		25,645		-16.80%

				Je VZÄ		km		375.7		309.3		219.8		-29.00%

				Verbrauch		l		2,136		1,920		1,275		-33.50%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		5.8		6.2		5		-19.40%

				CO2e		kg		5,234		4,705		3,124		-33.60%

				CO2e /VZÄ		kg		53.4		47.2		26.8		-43.30%

		Dienstfahrzeuge (Benzin)		Strecke		km		31,462		28,879		31,849		+10.30%

				Je VZÄ		km		320.7		289.9		272.9		-5.90%

				Benzin		l		2,223		1,980		2,072		+4.60%

				Verbrauch/ 100km		l/ 100km		7.1		6.9		6.5		-5.80%

				CO2e		kg		4,800		4,275		4,473		+4.60%

				CO2e /VZÄ		kg		48.9		42.9		38.3		-10.70%

		Private Kfz		Strecke		km		44,691		88,372		92,838		+5.10%

				Je VZÄ		km		455.6		887		795.6		-10.30%

				CO2e		kg		7,915		15,651		16,442		+5.10%

				CO2e /VZÄ		kg		80.7		157.1		140.9		-10.30%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		15,090		2,193		660		-69.90%

				Je VZÄ		km		153.8		22		5.7		-74.30%

				CO2e		kg		0		0		0		-

		ÖPNV		Strecke		km		26		0		0		-

				Je VZÄ		km		0.01		0		0		-

				CO2e		kg		1		0		0		-





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Dienstreisen				Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer gesamt (ohne LandesTicket)		Strecke		km		240,378		171,615		143,728		-16.20%

				Je VZÄ		km		1,428.50		993.2		788.6		-20.60%

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung   gesamt		Strecke		km		207,355		160,649		141,635		-11.80%

				Je VZÄ		km		1,234.30		929.8		777.1		-16.40%

				CO2e		kg		31,854		24,866		23,259		-6.50%

				CO2e/VZÄ		kg		189.3		143.9		127.6		-11.30%

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		34,840		17,726		7,508		-57.60%

				Je VZÄ		km		207		102.6		41.2		-59.80%

				Diesel		l		2,441		1,234		536		-56.60%

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		7.01		6.96		7.1		+2.60%

				CO2e		kg		5,981		3,024		1,313		-56.60%

				CO2e/VZÄ		kg		35.5		17.5		7.2		-58.80%

		Dienstfahrzeuge (Benzin)		Strecke		km		70,633		47,315		24,568		-48.10%

				Je VZÄ		km		419.8		273.8		134.8		-50.80%

				Benzin		l		3,627		2,274		1,178		-48.20%

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		5.1		4.8		4.8		-0.40%

				CO2e		kg		7,830		4,910		2,543		-48.20%

				CO2e/VZÄ		kg		46.5		28.4		14		-50.90%

		Private Kfz		Strecke		km		101,882		95,608		109,559		+14.60%

				Je VZÄ		km		605.5		553.3		601.1		+8.60%

				CO2e		kg		18,043		16,932		19,403		+14.60%

				CO2e/VZÄ		kg		107.2		98		106.5		+8.60%

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		32,811		10,966		2,093		-80.90%

				Je VZÄ		km		195		57.4		11.5		-80.00%

				CO2e		kg		0		0		0		-

		ÖPNV (ohne LandesTicket)		Strecke		km		212		-		-		-

				Je VZÄ		km		1.1		-		-

				CO2e		kg		10		-		-





Niederlassung Nord des LBIH

		Dienstreisen				Einheit		2020
(Nov. und Dez.)		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Reisekilometer gesamt (ohne LandesTicket)		Strecke		km		42,915		273,532		-

				Je VZÄ		km		224.5		1,260.20		-

		Pkw-Nutzung

		Pkw-Nutzung   gesamt		Strecke		km		42,263		252,016		-

				Je VZÄ		km		198.6		1,161.10		-

				CO2e		kg		7,764		43,210		-

				CO2e/VZÄ		kg		36.5		199.1		-

		Dienstfahrzeuge (Diesel)		Strecke		km		30,936		160,866		-

				Strecke/VZÄ		km		145.4		741.1		-

				Diesel		l		2,350		11,073		-

				Verbrauch/ 100 km		l/ 100km		7.06		6.87		-



				CO2e		kg		5,758		27,131		-

				CO2e/VZÄ		kg[1]		27.1		124.5		-

		Dienstwagen Elektro		Strecke		km		-		359		-

				Strecke / VZÄ		km		-		1.7		-

				Verbrauch		kWh		-		-[2]		-

				CO2e		kg		-		0		-

		Private Kfz		Strecke		km		11,327		90,791		-

				Je VZÄ		km		53.2		418.3		-

				CO2e		kg		2,006		16,079		-

				CO2e/VZÄ		kg		9.43		73.79		-

		Öffentliche Verkehrsmittel

		Bahn		Strecke		km		652		21,516		-

				Je VZÄ		km		3.1		99.1		-

				CO2e		kg		8		24		-

		1 Korrektur eines Eintragungsfehlers in internen Rechenblättern

		2  Noch nicht auswertbar
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Tabelle 1

		Gesamtemissionen		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Hessisches Ministerium der Finanzen

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		265,170		198,690		191,682		-3.50%

		Je VZÄ		kgCO2e		780		583.8		534.9		-8.40%

		Finanzamt Eschwege-Witzenhausen

		Treibhausgasemissionen		kgCO2e		101,786		92,275		103,251		+11.90%

		Je VZÄ		kgCO2e		1,037.70		926.2		884.8		-4.50%

		Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Treibhausemissionen		kgCO2e		46,272		36,034		39,695		+10.20%

		Je VZÄ		kgCO2e		275		208.6		217.8		+4.40%

		LBIH Niederlassung Nord, Leuschnerstraße, Kassel (ab Nov. 2020)

		Treibhausemissionen		kgCO2e		-		10,322		69,003		-

		Je VZÄ		kgCO2e		-		48.5		317.9		-






Hessisches Ministerium der Fina

		Flächen		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		12,840		12,840		12,840		-

		Je VZÄ		m2		37.8		37.7		35.8		-5.00%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		5,852		5,852		5,852		-

		Je VZÄ		m2		17.2		17.2		16.3		-5.00%

		Gesamte naturnahe  Fläche am Standort		m2		6,987		6,987		6,987		-

		Je VZÄ		m2		20.6		20.5		19.5		-5.00%





﻿Finanzamt Eschwege-Witzenhause

		Flächen		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Schlesienstraße, Eschwege

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		5,755		5,755		5,755		-

		Je VZÄ		m2		121.1		118.6		100.8		-15.00%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		2,274		2,274		2,274		-

		Je VZÄ		m2		47.9		46.8		39.8		-14.90%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		3,481		3,481		3,481		-

		Je VZÄ		m2		73.3		71.7		60.9		-15.00%

		Max-Woelm-Straße, Eschwege

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		1,041		1,041		1,041		-

		Je VZÄ		m2		41.6		42.7		40.8		-4.50%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		1,041		1,041		1,041		-

		Je VZÄ		m2		41.6		42.7		40.8		-4.50%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		0		0		0		-

		Je VZÄ		m2		0		0		0		-

		Witzenhausen

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		9,218		9,218		9,218		-

		Je VZÄ		m2		354.5		345		272.4		-21.00%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		3,352		3,352		3,352		-

		Je VZÄ		m2		128.9		125.4		99.1		-21.00%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		5,866		5,866		5,866		-

		Je VZÄ		m2		225.6		219.5		173.3		-21.00%





Finanzamt Korbach-Frankenberg

		Flächen		Einheit		2019		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Korbach

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		14,547		14,547		14,547		-

		Je VZÄ		m2		107.1		123.3		111.8		-9.30%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		4,996		4,996		4,996		-

		Je VZÄ		m2		36.8		42.3		38.4		-9.30%

		Gesamte naturnahe  Fläche am Standort		m2		9,551		9,551		9,551		-

		Je VZÄ		m2		70.3		80.9		73.4		-9.30%

		Frankenberg

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		1,307		1,307		1,307		-

		Je VZÄ		m2		40.2		23.9		25		+5.00%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		1,079		1,079		1,079

		Je VZÄ		m2		33.2		19.7		20.7		+4.90%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		228		228		228

		Je VZÄ		m2		7		4.2		4.4		+4.00%





LBIH Niederlassung Nord

		Flächen		Einheit		2020		2021		Veränderung zum Vorjahr

		Gesamter Flächenverbrauch		m2		2,030		2,030		-

		Je VZÄ		m2		12.7		12.6		-0.70%

		Gesamte versiegelte Fläche		m2		1,484		1,484		-

		Je VZÄ		m2		9.3		9.2		-0.70%

		Gesamte naturnahe Fläche am Standort		m2		546		546		-

		Je VZÄ		m2		3.4		3.4		-0.70%






Tabelle 1

		﻿... gegenüber Beschäftigten		﻿  →    Fürsorgepflichten

				﻿  →    Vermeidung von Gefährdungen

				﻿  →    Ergreifung von Schutzmaßnahmen

		﻿... gegenüber der Allgemeinheit		﻿  →    Verkehrssicherungspflichten

				﻿  →    Schadensersatzpflicht

		﻿... gegenüber der Umwelt		﻿  →    Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen

		﻿... gegenüber Behörden		﻿  →    Mitteilungs-, Melde- und Auskunftspflichten





